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Llnzufriedenheit über England in Paris
Reichswetikamf der SA.

Eine Anordnung des Obersten SA .- Führers
Der Oberste SA .- Fllhrer Adolf Hitler hat

folgende Anordnung erlassen :
„Zur Prüfung des allgemeinen Ausbilbungs -

standes der SA . und zur Förderung ihres
opferfreudigen , freiwilligen Dienstes für die
Bewegung und unser Volk ordne ich für den
Sommer 1935 einen Reichswettkamps der SA .-
Stürme an . Für den siegenden Sturm jeder
Gruppe stifte ich einen Ehrenpreis . Tie Aus -
führungsbestimmungen erläßt der Chef des
Stabes .

"
Dieser Reichswettkampf besteht aus sieben

Leistungsgruppen des gesamten Ausbildungs -
gebietes der SA . Die erste Leistungsprüfung
umfaßt das weltanschauliche Gebiet . Hierbei
sollen nicht nur erlernte Kenntnisse , sondern
auch die Gesamthaltung , das heißt innere und
äußere Haltung , bewertet werden . Unter
innerer Haltung ist zu verstehen : Kamerad -
schast , Zuverlässigkeit und Opferwilligkeit ?
unter äußerer Haltung : das Auftreten der
Formationen , die Einsatzbereitschaft , die Ord -
uung im privaten und öffentlichen Leben .
Hinzu kommt als wichtigster Bewertungs -
faktor die Antretestärke . Stürme beispiels -
weise , die unter 75 Prozent ihrer Stärke an -
treten , scheiden aus dem Wettbewerb aus ,
rechtzeitig und begründet enschuldigte SA .-
Leute sind aber als angetreten zu werten .

Die zweite Gruppe beruht auf sportlichen
Leistungen , mit ihrer Erfüllung kann zugleich
das SÄ .-Sportabzeicheu errungen werden . Es
ist hier vorgesehen : 100 -Meter -Lauf , Weit -
sprung , Kugel - oder Steinstoßen , Keulenweit -
wurs und 3000- Meter - Lauf .

Die dritte Gruppe verlangt einen Quer -
feldeinlauf über 1000 Meter , mit Hindernissen .
Einen 10- Kilometer - Gepäckmarsch mit geschickt
eingelegten Hindernissen sieht die vierte Gruppe
vor , die fünfte eine Propagandafohrt . Hierbei
soll die SA . an den Kamps früherer Zeiten
erinnern und ihre Findigkeit , jeden Wider -
stand zu brechen , sinnfällig zum Ausdruck
bringen .

Die sechste Leistungsprüfung umfaßt zwei
Einsatzübungen , die im Gelände SA .-mäßige
Aufgaben zu lösen haben .

Die siebente Leistungsgruppe verlangt Lei -
stungen im Kleinkaliberschießen , wie sie auch
zur Erlangung des SA . -Sportabzeichens not -
wendig sind .

Akademie für deutsches Recht
Aus der zweite » Jahrestagung i» München

) : ( München , 27 . Juni .
Die unter Führung des Reichsministers

Dr . Frank stehende Akademie für deutsches
Recht , begann am Donnerstag in München
ihre zweite , für drei Tage berechnete Reichs -
tagung . Reichsminister Dr . Frank erklärte ,
daß die Aufgabe auf eine kurze Formel ge-
brackit , die größte , die seit Jahrhunderten einer
solchen Oraanisation gestellt worden sei , die
große Mission des deutschen Rechtslebens in
Einklang zu bringen mit den Voraussetzun -
gen und Notwendigkeiten unseres völkischen
Seins .

Als erster Referent sprach der Professor an
der Universität Jena , Dr . Wilhelm Justus
Hedemann , zu dem Thema „Der Gesamtbau
des bürgerlichen Rechtes ". Die Reichskodifi -
kation des bürgerlichen Gesetzbuches von 189«
habe schließlich das sünsgliedrige System des
Hauptbaues unseres bürgerlichen Rechtes ge -
bracht . Dieser Bau erscheine aber heute als
morsch . Die Fragen des Gesamtbaues werde
an den Maßstäben des Dritten Reiches in ein -
gehender Forschung geprüft und gemessen
werden .

Universitätsprofessor Staatsrat Dr . Karl
Schmitt , Berlin , sprach dann über die „Rechts -
Wissenschaft im Führerstaat " . Was kein Staat
getan habe , nämlich die Trennung von Ge -
setzgebnng und Regierung zu beseitigen , das
sei das Werk unseres Staates . Recht und
Gesetz sei allein die Willensäußerung des
Führers , Gesetz im wesentlichen der Plan des
Führers , mit der Blickrichtung auf Bergan -
genheit und Zukunft .

Der Brüsseler „Soir " teilt mit . daß das bel -
gische Nerteidignngssyftem an der Ostgrenze ,
das im Jahre 1981 beschlossen wnrde , heute
durchgeführt sei . Der Brückenkopf von Gent
steht vor der Bollendung .

Zwei Unterredungen Edens mit
Oie Londoner Weisungen für Eden haben in Paris enttäuscht

X Paris , 27 . Jnni .
Der engli sche Minister Eden , der Don -

nerstagvormittag 10 Uhr in Paris eintraf ,
hatte von 11 Uhr ab, Besprechungen mit L a -
val im Auswärtigen Amt sQnai d 'Lrsay ) ,
die sich bis 13 .50 Uhr hinzogen . Dann wohnte
er in der Diplomatenloge einem Teil der
Nachmittagssitzung der Kammer bei . Um
Iii Uhr tras er in dem den Regiernngsmit -
gliedern vorbehaltenen Raum der Kammer
erneut mit dem Ministerpräsideuten nnd
Außenminister Laval zusammen . Donnerstag -
abend reiste er mit dem Flugzeug nach Lon -
don zurück.

Im Anschluß an die Bormittagbesprechun -
gen gab Laval folgende Mitteilung an die
Presse aus :

„ Eden , der von Rom zurückgekehrt ist , hat
mich über seine Besprechungen mit Mussolini
in Kenntnis gesetzt . Wir waren bemüht , in
dem durch das Kommunique vom 3 . Februar
festgelegten Rahmen die beste Lösung zu sin -
den und die Lösung der Probleme , die wir
ins Auge gefaßt haben , zu beschleunigen . Wir
werden aus diplomatischen Wege die Prüfung
dieser Fragen fortsetzen , die wir in der Kürze
der Zeit unserer Besprechungen nicht er -
schöpfend behandeln konnten . Wir haben die
Absicht und den gemeinsamen Willen , die Me -
thoden unserer beiden Regierungen einander
anzupassen und das Programm vom 3 . Fe -
bruar zu verwirklichen .

Eden hat mir weiter Mitteilung gemacht von
seinen Besprechungen mit Mussolini in Rom
über den „italienisch - abessinischen Konflikt " .

Ueber die Vormittagsverhandlungen ver -
lautet in französischen Kreisen , daß die
Weisungen , die Eden aus seine Anfrage
in London auf Grund seines ersten Pari -
ser Aufenthaltes erhalten hat , nicht dem
entsprechen sollen , was man in Paris er -

hoffte .
Lavals Anfragen sollen sich auf folgende

drei Punkte bezogen haben :
1 . Die erneute Beteuerung der gegenseitigen

Abhängigkeit der einzelnen Punkte der fran -
zösisch- englischen Erklärung vom 3 . April d . I .,
die schließlich « Verbindung zwischen Luftpakt ,
Donaupakt und Regelung der Rüstungen zu
Lande :

2. die wechselseitige Abhängigkeit der Rü -
stungen zu Lande zu Wasser und in der Lust
und

3 . die Notwendigkeit , den allgemeinen Cha -
rakter des zwischen den Loearno - Mächten vor -
gesehenen Luftpaktes zu bewahren und ihn
durch zweiseitige Abkommen zu verstärken , die
wirksam den gegenseitigen Beistand , die Grund -
lagen des allgemeinen Paktes , organisieren .

Rückäußerungen aus London
X Paris , 27. Juni .

Die Hrfsuung französischer Kreise , daß Eden
nach seiner Rückkehr aus Rom im Besitz einer
umfassenden Anwort des enalischen Kabinetts
auf die ihm von Laval gestellten Fragen sein
würde , scheint sich nicht verwirklicht zu haben .
Es verlautet , daß Eden zwar eine Rückäuße -
runa aus London erhalten habe , doch soll sie
z . T . in Gegenfrage « bestehen . Unter diesen

Umständen konnten die Verhandlungen zwi -
schen Eden uud Laval nicht in dem Sinne
wieder aufgenommen werden , wie das ur -
sprüuglich beabsichtigt war . Eden und Laval
dürften daher übereingekommen sein , daß es
keinen Zweck habe , weitere Zeit mit gegen -
seitigen Unterredungen zu verlieren , sondern
die Einigung über die Methoden zur Durch -
führung der in der Londoner Februar - Erklä -
rung enthaltenen Fragen auf diplomatischem
Wege zu betreiben .

In französischen politischen Kreisen ist man
über diese langsame Entwicklung enttäuscht ,
gibt aber nicht die Hoffnung auf . daß es mög -
lich sein werde , in ein bis zwei Wochen die
Fühlungnahme über die einzuschlagenden
Methoden erfolgreich abzuschließen .

Erklärungen Lavals und pietris
X Paris , 27. Juni .

In einer gemeinsamen Sitzung des aus -
wältigen und des Marineausschusses des Se -
nats bestritt Laval , daß der Russenpakt mit
dem Loearnoabkommen nicht vereinbar sei .
Zur Frage des Donanpaktes gab er bekannt ,
daß sich Frankreich nicht einer Zusammen -
arbeit aller beteiligten Mächte enthalten
möchte , falls Oesterreichs „Unabhängigkeit "
und Unversehrtheit bedroht seien . Laval hat
außerdem beteuert , daß nach der Programm -
rede des Führers und Reichskanzlers , der am
21 . Mai aufs neue Frankreich den Frieden
und die Freundschaft Deutschlands und unter
Ausschaltung jeder Gebietssorderung angebo -
ten habe , zwischen Deutschland und Frankreich
die Aussprache ossen geblieben sei , und daß ,
„wenn die Gelegenheit zu einer deutsch- frau -
zösischen Regelung larrangementi in der
Achtung und Unversehrtheit aller Mächte wirk -
lich in die Nähe gerückt sei , der Chef der fran -
zösischen Regierung nicht zögern würde , das
zu tun , was er als seine Pslicht zugunsten
des allgemeinen Friedens und der Wieder -
Herstellung Europas ansehen würde ."

Bei einem Essen auf der Marinepräsektur
in Brest hielt Kriegsmarineminister PUtri
eine Rede , in der er u . a . ausführte : „Was
Frankreich an dem deutsch - englischen Flotten -
abkommen überrascht hat , ist nicht die Tatsache
einer neuen Aufrüstung Deutschlands , die
man leicht voraussehen konnte , sondern die
übereilte Zustimmung Englands dazu , die
unter Bedingungen zustandegekommen ist , die
Frankreich zwar nicht an der Freundschaft
Englands , aber an seiner herkömmlichen
Klugheit zweifeln läßt ."

Im „Echo de Paris " meint Pertinax , weder
Baldwin noch Sir Samuel Hoare hätten ihre
Aufafsung über das öeutsch - englische Flotten -
abkomme » im Grunde geändert . Laval habe
trotz der Lehre vom 18 . Juni bisher gezögert ,
seine Handlungsfreiheit wieder zu nehmen .
Ljenn die aus London vorliegenden Jnforma -
tioncn zuträfen , bleibe ihm aber keine andere
Wahl . Im besten Fall könne es auch in Zu -
kunst eine gewisse Annäherung zwischen Frank -
reich und England geben , aber es sei nutzlos ,
von Zusammenarbeit zu sprechen .

wilmc
Der Führer und Reichskanzler empfing am

Donnerstag den neu ernannten kaiserlich -
iranischen spersischenj Gesandte « , Herrn Moh -
sen Khan Rais , sowie den neu ernannten Ge -
sandten der Dominikanischen Republik , Herrn
Ernesto Bonetti Bnrgos , znr Entgegennahme
ihrer Beglaubigungsschreiben .

*
* Am Donnerstag , um etwa 18 .15 Uhr ,

wurden in ganz Süddeutschland heftige Erd -
stoße verspürt . Besonders stark waren die
Answirknngen in Karlsruhe und Baden . Der
Herd scheint in der Bodenseegegend zu liegen .

*
Der englische Admiral Spencer de Horsey

befürwortet die Rückgabe Deutsch - Ostasrikas
an Deutschland unter der einzigen Bedingung ,
daß Dar -es - salam zu einem Freihasen gemacht
« erde . Deutschland müsse irgendwie eine

Ausdehnnngsmöglichkeit erhalten , und jetzt
habe England die Gelegenheit , nicht zu einem
Tauschhandel , sondern zu einem Anerbiete « .

*
Der Finanzausschuß der französischen Kam -

mer stimmte den für die Landesverteidigung
lHeer , Marine nnd Luftflotte ) vorgesehenen
außerordentlichen Ausgaben mit 14 gegen sie¬
ben Stimmen zu . Ei « Znsatzantrag sieht vor ,
daß bei staatlichen Austrägen jeder Verdienst ,
der 5 v . H . überschreitet , vom Staat einge -
zogen werden soll .

* - ■
* England will trotz der Enttäuschungen

bei der Romreise Edens seine Bermittlungs -
versuche im abessinische« Konflikt nicht anf -
geben .

* Sich « an anderer Stelle de» Blattes .

Edens Besuch in Rom
■ Die abessinische Frage

Minister Eden hat in Rom Mussolini das -
selbe gesagt , was er in Paris Laval gesagt
hat : daß England nicht die Absicht habe , von
der Linie der Stresapolitik abzuweichen , und
daß man nicht daran denke, an der Grund -
läge der britisch -französisch- italienischen Zu -
summenarbeit zu rütteln . Nun , die Tatsache
der Reise Edens selbst konnte ja als Beweis
für diese Zusammenarbeit gelten . Trotz aller
Verstimmung über die eigenmächtige Haltung
Londons in Sachen des deutsch - englischen
Flottenabkommens sollen die Unterredungen
doch die unter Freunden gewesen sein . Oder
war das in Rom nicht mehr so ganz der FaN ?

In der italienischen Presse wird darauf hin- ,
gewiesen , daß man immer , so auch in Stresa ,
erklärt habe , die Türe solle für Deutschland
offen bleiben . „Mit Deutschland kann der
Kreis vollkommen werden , jedoch nur unter
vollständiger Handlungsfreiheit für jeder -
mann ." Je nun , wenn man in Italien diese,
„vollständige Handlungsfreiheit " als Richtsatz
für alle aufstellt , dann würde sie natürlich
auch England zugute kommen müssen ; und
dann wäre das noch nachträglich eine Ent -
schuldigung für die britische Eigenmächtigkeit .
Aber es kommt hier , wie stets in der Politik ,
auf das an , was wirklich gemeint ist . Und da
wird dann wohl eine jede Großmacht unter
dem Betriff der „vollständigen Handlungs -
freibeit " etwas anderes verstehen . Das heißt :
die Freiheit des Handelns wird dann gut sein,
wenn sie zu nützlichem Zweck von der urtei »
lenden Macht selber verwertet wird : sie er -
hält aber sofort den Anstrich der Fragwürdig -
keit , wenn eine andere Macht sich ihrer be -
dient . Und der tiefere Sinn der außenpoli -
tischen Geschichte der letzten Woche ist doch
der , daß man in Paris und Rom befürchtet
hat , England könne und werde von jener
Handlungsfreiheit einen gar zu ausgiebigen
Gebrauch machen. Man ist also bestrebt , die
Londoner Regierung wieder etwas fester an
die Kette zu legen . . Nach den offiziösen Mel -
düngen und einzelnen Presseberichten aus
Paris und Rom scheint dieses Ziel ja auch
erreicht worden zu sein . Daß man in Lon-
don auch in den Tagen , als das Flottenabkom -
men seinen Abschluß fand , niemals ernstlich
an eine völlige Verabschiedung der Stresa -
Politik gedacht hat . haben wir übrigens von
vornherein betont .

Wie nicht anders zu erwarten , ist auch die
abessinische Frage zwischen Mussolini und
Eden in Rom erörtert worden . Wie die fran -
zösische Havas -Agentur den Londoner Ver -
treter der „Times " melden läßt , hat der Dnce
die englischen Vcrmittlungsvorschläge abge-
lehnt . Und nach einer Meldung des „Daily
Telegraph " soll Mussolini ganz offen erklärt
haben , die abessinische Frage sei auf fried -
lichem Wege nun einmal nicht zu lösen , n^ il
Abesfinien unfähig sei , ein „guter Nachbar "

zu sein : Rom wünsche „die Einsetzung von
italienischen Beamten in Addis -Abeba , die in
weitem Matze an der Verwaltung Abessiniens
teilzunehmen hätten .

" Die abessinische Re -
gierung wolle das aber nicht hinnehmen . Die
hier gewählte Formulierung einer „Einsetzung
von italienischen Beamten in Addis -Abeba "
ist natürlich nichts anderes als eine Umschrei-
bung des Wortes „Protektorat " .

Wenn diese Londoner Berichte zutreffen ,
dann ist wohl nicht mehr daran zu zweifeln ,
daß im Herbst der Krieg in Ostasrika begin -
nen wird . Für den nüchternen Beurteiler
stand das ja schon seit einigen Wochen fest.
Denn es wird keinem Staat -einfallen , unter
Aufwendung riesiger Geldbeträge eine Er -
pedition , wie die nach Ostafrika , zu organi -
fieren , um sie nachher ohne jeden greifbaren
Erfolgs wieder abzublasen . Nach allem , was
man liest und hört , sind die Vorbereitungen
auf den Krieg in Italien und in den italie -
nijchen Kolonien Ostafrikas so nachdrücklich
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und so umfangreich , daß an dem Ernst nicht
mehr zu zweifeln ist.

Da kann es nur noch zwei Möglichkeiten
geben : entweder es kommt zum Krieg , oder
Äie abessinische Regierung nimmt das italie -
nische Protektorat an , d . h . , der abessinische
Kaiser dankt ab , das Land unterwirft sich
dcm Gebot Italiens . Niemand in Europa
wird zu sagen wissen , ob der Kaiser Hail «
Selassie bereit ist , einen solchen Verzicht aus -
zusprechen . Vielleicht wird er der Meinung
sein , daß , wenn es schon ums Ganze geht , der
Appell an die Waffen immer noch eine Chance
bietet , nämlich die der siegreichen Abwehr .

Nun ist in letzter Zeit darüber berichtet
worden , daß die Engländer geneigt sein
könnten , die Konzessionen , die sie

'
selbst am

Tanasee für die Errichtung von Staudämmen
erhalten haben , mit Italien zu teilen . Aber
offenbar genügt das den Italienern nicht .
Mussolini hat sich bisher bei den VerHand -
lungert mit Frankreich und mit England mit
verhältnismäßig Wenigem begnügt . Was er
jetzt erstrebt ist mehr , nämlich den Besitz einer
wirklich klimatisch günstig gelegenen , frucht -
baren und an Bodenschätzen reichen Kolonie .
Und das ist Abessinien .

Es wird jetzt wahrscheinlich noch über
manche Versuche berichtet werden , das
Schlimmste , den Krieg , zn vermeiden . Prophe -
zeien ist immer in der Politik eine undank -.
bare Aufgabe gewesen. Und wir setzen des -
halb auch die Möglichkeit eines Erfolgs sol -
cher Versuche in die Kalkulation ein . Aber
innerlich vermögen wir nicht mehr recht daxan
zu glauben . « KT »

Beilegung des
Tschachar Zwischenfalls

Japan dehnt seine » Einfluß ans
® Tokio . 27 . Juni .

Der Gouverneur von Tschachar hat die An -
nähme aller japanischen Forderungen schrift-
lich bestätigt . Dies bedeutet die Zurückziehung
der chinesischen Truppen und Herstellung einer
entmilitarisierten Zone au der
Dscheholgrenze , im Anschluß an die bis -
herige Taugkuzone , ferner die Einsetzung
eines japanischen Beraters beim Gon -
vernement Tschachar . Die gesamten chincst-
scheu Nordosttruppen aus Hopci und Tscha¬
char sollen nunmehr in Schensi und Tsche-
tschuan zusammengezogen und neu organisiert
werden .

Da bei den Tschachartruppen zahlreiche Fälle
von Fahnenflucht vorgekommen sind , wird die
Grenze von Jehol militärisch geschützt wer -
den , und es werden Sicherungen für die
Räumung der neutralen Zone vorgenommen
werden .

Oer Luftpakt der Locarnomächte
Die Lustpaktsrage » im englischen Oberhans

# London , 27. Juni .
Im Oberhaus erklärte am Donnerstag

Lord Davies , er heiße die Bildung einer
internationalen Lustpolizei unter Völker -
bundskontrolle für notwendig . Weiter sor -
derte der Redner , daß der geplante Lnftpatt
baldmöglichst abgeschlossen werden solle .

Unterstaatssekretär im Autzenamt , Lord
Stankope , stellte fest, im gegenwärtigen Zeit -
punkt würde es unmöglich sein , eine inter -
nationale Luftstreitkraft zu schaffen , die die
Lage meistern könnte . Ein auf die fünf Lo -

earnomächte beschränkter Luftpakt sei viel
praktischer als ein Versuch , sich mit dui 65 im
Luftausschuß vertretenen Ländern zu befassen .
Ein solcher Pakt biete viel mehr Erfolgsaus -
sichten , wenn er sich aus die fünf westeuropäi -
scheu Staaten beschränke . Die Regierung hoffe ,

wenn die Erzielung eines Luftpaktes gelinge ,
auch eine Begrenzung der Lnstrüstungen zu -
stände zu bringen . Wenn man erst einmal eine
Begrenzung erreicht hat , kann man vielleicht
weiter gehen und Stück für Stück zu einer
Herabsetzung gelangen .

Aus den neuen Michsgesetzen
Aendernng des Gesetzes zur Ver¬

hütung erbkranken Nachwuchses
lieber das neue Gesetz zur Aendernng des

Gesetzes zur Berhütung erbkranken Nach -
Wuchses teilte Miuisterialdirektcr Dr . Giitt
mit , daß es nichts an den Grundsätzen des Ge -
setzes ändere , die sich seit dem Inkrafttreten
in anderhalb Iahren durchaus bewährt haben ,
sondern lediglich eine Ergänzung in einigen
Punkten bringe , bei denen eine Klarstellung
erforderlich war . Deutschland hat , gestützt anf
einwandfreie Ergebnisse der Wissenschast und
der Erbforschung , in dem erwähnten Gesetz
die Möglichkeit geschaffen , durch einen ver¬
hältnismäßig geringfügigen Eingriff — Steri -
lisiernng genannt — erbkranke Personen aus
der Fortpflanzung auszuschalten . Dieses Vor -
gehen ist nicht nnr wissenschaftlich , sondern
auch sittlich begründet , weil durch die Berhü -
tuug erbkranken Nachwuchses die Entstehung
von neuem Elend und Leid unschuldiger Kin -
der verhütet wird .

Bei den zuständigen Stellen sind immer
wieder von schwangeren Frauen oder deren
gesetzlichen Vertretern , hinsichtlich deren ein
Beschluß auf Unfruchtbarmachung vorlag , Ge -
suche eingegangen , in denen aus Grund der
einwandfrei festgestellten Erbkrankheit eine
Unterbrechung der bereits bestehenden Schwan -
gerschaft verlangt wurde . Darin wurde aus -
geführt , daß man diesen Frauen nicht zumn -
ten dürfe , ihr erbkrankes Kind auszutragen .
Die naticnalfozialistische Regierung hat im
Kampf gegen die ungesetzlichen Schwanger -
schastsnnterbrechungen , die vor der Machter -
greifung ein sehr großes Ausmaß angenom -
inen hatten , beträchtliche Erfolge erzielt und
nie einen «Zweifel darüber gelassen , daß sie
eine leichtfertige Indikation zur Schwanger -
schaftsunterbrechnng nicht zulassen ivird . So
ist z . B . die früher von der marxistischen Re -
gierung erstrebte „soziale Indikation " zur
Schwangerschaftsunterbrechung von der natio -
nalsozialistischen Bewegung nachhaltig be -
kämpft werden .

Dieser Auffassung trägt auch die jetzige
Aenderung des 8 des Gesetzes Rechnung ,
nach der eine Schwangerschaft nnr nnterbro -
chen werden darf , wenn sie zur Abwendung
einer ernsten Gefahr für das Leben cder die
Gesundheit der Schwangeren erforderlich ist
und wenn sie mit Einwilligung der Schwan -
gereu vorgenommen wird .

Nach 8 10 a ist eine Ausnahme hiervon nur
zulässig , wenn die Schwangerschastsun ^erbre -
chung auf den Antrag einer Schwangeren
ausgefiihrt wird , bei der ein rechtskräftiger
Beschluß auf Unfruchtbarmachung vorliegt .
Der Eingriff darf jedoch nur vorgenommen
werden , wenn die Frucht noch nicht lebens -
fähig ist . und die Schwangere ihr Einver -
ständnis erklärt hat . Dadurch ist den Forde -
vungen der Ethik und des Mutterrechtes
Rechnung getragen worden . Der Eingriff ist
ferner zu unterlassen , wenn die Unterbrechung
der Schwangerfchast eine ernste Gefahr für
das Leben und die Gesundheit der Frau mit
sich bringen würde .

Sodann ist in den Ergänznngsbestimmnn -
gen die Zulässigkeit der Unfruchtbarmachung

und die Entfernung der Keimdrüsen ein -
gehender umgrenzt nnd festgestellt worden .
Sc darf — wie bisher — eine Unfruchtbar -
machung nur auf Anordnung des Erbgesund -
heitsgerichtes beim Vorliegen der im Gesetz
genannten Voraussetzungen otzer zur Abwen¬
dung einer ernsten Gefahr für das Leben
oder die Gesundheit erfolgen . Die von der
Unfruchtbarmachung scharf zu trennende Eni -
fernung der Keimdrüsen , die im Gegensatz
zur Unfruchtbarmachung das Geschlechtsemp -
finden weitgehend beeinflußt , darf vorgenom -
men werden .

1 . Wenn ein Gericht sie als Maßnahme der
Sicherung und Besserung gegen einen gesähr -
lichen Sittlichkeitsverbrecher verhängt hat ,

2. Wenn ein Sittlichkeitsverbrecher , bei dem
die Voraussetzungen zur zwangsweisen Ent -
mannung noch nicht gegeben waren , diese
wünscht , um die Gefahr weiterer sittlicher
Verfehlungen zu vermeiden ,

3. Wenn sie zur Abivendung ernster Gefahr
für das Leben oder die Gesundheit erforder -
lich ist .

Der natirnalsozialistische Staat hat demnach
nicht nur die Mutterschaft , sondern auch die
Erhaltung der Zeugnngs - und Gebärfähigkeit
des einzelnen unter seinen besonderen Schutz
gestellt , indem er einerseits daran festhält , daß
hier der VerfügnngSgeivalt des einzelnen
über seinen .Körper Schranken gesetzt sind , hat
er klar herausgearbeitet , in welchen Fällen
Schwangerschaftsunterbrechung , Unfruchtbar -
machung und Entfernung der Keimdrüsen zu -
lässig sind . Sc wird diese Ergänzung des tve -
setzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchses
von allen denen begrüßt werden , die das
Schicksal des Volkes und der Nachkomme «
über ihr eigenes Wohlergehen stellen .

Veschlußverfahren in Rechtsan¬
gelegenheiten der evangel. Kirche

Das Neichskabinett beschloß am Mittwoch
ein Gesetz zur Schassung einer Beschlnßstelle
in Rechtsangelegenheiten der evangelischen
Kirche . Die Beschlnßstelle wird beim Reichs -
Ministerium des Innern gebildet . Hängt in
einem bürgerlichen Rechtsstreit die Entschei -
dung davon ab , ob die seit dem 1 . Mai 1933
in den evangelischen Landeskirchen rder in

der deutschen Evangelischen Kirche getrosse -
nen Maßnahmen gültig sind , wird die Be -
schlußstelle auf Antrag des Gerichts hierüber
beschließen .

Die derzeitige Rechtslage in der deutschen
Evangelischen Kirche und in einem Teil der
Evangelischen Landeskirchen hatte es mit sich
aebracht , daß sich die Gerichte in einer grö -
ßeren Anzahl von Fällen bei zitnt Teil un¬
bedeutenden Anlässen mit grundlegenden
Fragen über den Ausbau der deutschen
Evangelischen Kirche sowie ihrer Glieder » « -
gen beschäftigen und dabei die Verfaffungs -
Mäßigkeit der Organe der deutsche » Evange -
tischen Kirche nachprüfen sowie zu sonstige »
kirchlicherseits getroffenen Maßnahmen Stel¬
lung nehmen müssen .

Durch die Schaffung der Beschlußstelle soll
nun unter Entlastung der Gerichte eine ein -
heitliche Entscheidung über rechtlich zweisel -
hafte Maßnahmen , die in der deutschen
Evangelischen Kirche oder in den Evange -
lischen Landeskirchen getroffen worden sind ,
sichergestellt werden . Die in manchen Fällen
nicht leicht zu übersehenden rechtlichen und
tatsächlichen Vorgänge in der deutschen
Evangelischen Kirche und in ihren Gliederun -
gen werden damit zur Nachprüfung einer
Stelle übertragen , die durch die Auswahl
ihrer Mitglieder nnd durch engste Zusammen -
arbeit mit den für die Kirchenpolitik verant¬
wortlichen Reichsminister des Innern die
Gewähr dafür bietet , daß ihre Beschlüsse der
tatsächlichen und rechtlichen Lage anf dem Ge -
biete der Evangelischen Kirche entsprechen .

Zuständigkeit in Fideikommiß -
auflösungssachen

Die Auslösung der Familiensideikommisse
ist in den einzelnen Ländern in verschiedener
Weise geregelt . Auch ist die Durchführung der
Auslösung in den Ländern den verschiedensten
Behörden übertragen . Durch das neue Ge¬
setz ist die Erledigung der Fideikommißauf -
lösung einheitlich in die Hand der Oberlan -
desgerichte gelegt , bei denen ein besonderer
Fideikommiß - Senat gebildet wird . Die bis -
her nicht diesen Ausgaben betrauten Behör -
den , soweit sie als selbständige Behörden er -
richtet waren , werden aufgelöst . Als Rechts -
mittelinftanz ist nach dem neuen Gesetz das
oberste Fideikommißaericht zuständig , das
beim Reichsjustizministerium gebildet wird .
Diese Regelung wird dazu dienen , die
Fideikommißanslösung in zweckentsprechender
Weise zu Ende zu führen .

Der von Marxisten als Protest zu dem
kürzlichen Kriegsgerichtsnrteil von Ooiedo ,
durch das vier Oktoberrevolutiouäre zum
Tode verurteilt wurden , angekündigte Ge -
neralstreik in Asturieu ist vollständig zusam -
mengebroche «.

England und der abessinische Konflikt
Vermittlungsversuche nicht aufgegeben

# London , 27. Juni .
„Star " meldet , das englische K a b i n e t t

sei durch de» Bericht Edens über seine
Besprechungen in Rom bitter ent -
täuscht . Dennoch sei es entschlossen , eine
weitere endgültige Anstrengung
sür eine friedliche Regelung des
italienisch - abessinischen Streites
zu machen . Die genaue Form dieses Bor -
gehens werde erst nach der Rückkehr Edens
nach London entschieden werden . Sollte man
einen besonderen britischen Ver -
treter zu Mussolini senden wollen , dann

Theater und Musik
Staatstheater Karlsruhe . In Kleists „Kät -

chen von Heilbronn " trat in der Titelrolle
Marga Klas zum letztenmal vor die Karls -
ruher Theaterfreunde . Obwohl die nach Köln
zu neuer Tätigkeit übersiedelnde Künstlerin
nur ein Jahr an der badischen Landesbühne
wirkte und die heutzutage vorwiegenden Män -
nerstücke nur einen geringen Rollenkreis ge -
statten , war als Zeichen der Beliebtheit und
Verehrung das Theater dicht besetzt . Es
schenkte Fräulein Klas immer wieder aus -
brechende Beifallsrufe , und nach Schluß des
festlichen Märchenftücks baute sich aus der
Bühne der übliche , mit Blumen überschüttete
Gabentisch auf , vor dem sich die so beliebt
gewordene Schauspielerin immer wieder ver -
beugen mußte . Wäre der Schreiber dieser
Zeilen ein Menschenalter jünger , so würde
er , wie gewiß zahlreiche Verehrer und Ver -
ehrerinnen blühender Jugend , der rheinischen
Künstlerin in der Variante einer silia thea -
tralis nachschmettern :

„ O rheinisch Mädchen , wüßt ' ich doch . . .
. . . doch wärst du mir auch nicht beschert :
Zeitlebens bleibst du hochgeehrt . . ."

J . Br .
Die Reichssestspiele Heidelberg 1935 haben ,

wie die Pressestelle mitteilt , entsprechend den
Grundsätzen des Reichsbundes der deutschen
Freilicht - und Volksschauspiele , daß alle Volks -
genossen die vielseitigen Veranstaltungen die -
ser Organisation besuchen können , ihre Preis -
stufen erheblich , um die Hälfte , herabgesetzt .
Dadurch soll allen Deutschen die Möglichkeit
gegeben werden , die wundervollen Anffüh -
rungen im Heidelberger Schloßhof , „Kätchen
von Heilbronn "

, „Was Ihr wollt "
, „Götz von

Berlichingen "
, wie auch im Königssaal des

Schlosses „Minna von Barnhelm " mitzu -
erleben . Daß sür den Besuch der Thingspiele
auf dem Heiligen Berg nur ein ganz geringer
Einheitspreis bestimmt worden ist , darf bei
der Art der Veranstaltung als selbstverständ -
lich gelten . Uebrigens hat die Sonnwend -
feter des Gaues Baden der NSDAP , auf der
Thingstätte bewiesen , daß an diesem land -
schaftlich und architektonisch so herrlichen Platz
Feierstunden einen tiefen und gewaltigen

Eindruck vermitteln . Am 2«. Juli findet dort
zum erstenmal das Thingspiel Kurt Heynickes
„Der Weg ins Reich " unter Leitung von
Staatsschauspieler Lothar Müthel , den Ober -
spieleiter des Staatl . Schauspielhauses Ber -
lin , statt .

lieber das neue Unterhaltungsprogramm
des Deutschlandsenders sprach Oberspielleiter
Gerd Fricke vor der Rundfunk - und Tages -
presse . Er teilte mit , daß durch kürzliche Ver -
orduung der Reichssendeleitung der Deutsch -
landsender getrennt von den Reichssendern die
besondere Vollmacht zur Durchführung eines
eigenen Unterhaltungsvrogramms erhalten
habe . Diese Neueinteilung bezwecke , den
deutschen Hörern in allen Fällen die
Möglichkeit der Wahl zwischen zwei
verschiedenen Programmen zu geben . Der
Redner legte im einzelnen dar , wie der
Deutschlandsender an Hand einer festen Zeit -
einteilnug ein durchaus originelles Musik -
und Kleinkunstprogramm aufgebaut habe , dSs
durch folgende Sendungen im Tagesablauf
gekennzeichnet sei : „Guten Morgen , lieber
Hörer "

, „Ständchen für die Hausfrau "
, „Aller -

lei von 2 bis 3"
, „Klingendes Kunterbunt " ,

„Und jetzt ist Feierabend "
, „Wir bitten zum

Tanz " und „Eine kleine Nachtmusik " . Nach
Schaffung dieser grundlegenden Voraus -
setznng werde allmählich die völlige Durch -
dringung des Unterhaltungsprogramms mit
den wesentlichen Darstellungen aus dem neuen
Lebens - und Kulturgut unseres Volkes er -
folgen . Es bestehe nunmehr auch die Mög -
lichkeit , die schöpferischen Menschen in größe -
rem Ausmaß an die Aufgaben heranzuführen
und ihre Werke zweckvoll einzusetzen . In
einer Zeit großer politischer und Wirtschaft -
licher Entscheidungen könne ein Kulturaufbau
im Funk nur unter dem Gesichtspunkt er -
folgen , daß der Hörer im Rahmen einer
Unterhaltung , die er begreift , langsam für die
großen -Gedankengänge und Inhalte gewon¬
nen werde .

Die feierliche Eröffnung des Nordischen
Mnsiksestes in Lübeck fand am Mittwoch statt .
An der Feier nahm Reichsleiter Alfred Ro -
fenberg , der norwegische Geschäftsträger , Le -
aationsrat Stana . der schwedische Geschäfts
träger Dr . Kakaslatti , der Senat der Freien
und Hansestadt Lübeck, der Vorsitzende des

schwedischen Komponistenverbandes , Kurt
Atterberg , sowie viele Gäste aus dem Norden
teil . Bürgermeister Dr . Drechsler begrüßte
im Namen des Senats die Anwesenden , be -
sonders die Vertreter des Nordens . Hierauf
überbrachte der geschäftsführende Präsidialrat
der Reichsmusikkammcr , Jhlert , im Namen
der Reichsmusikkammer die herzlichsten Grüße
und Wünsche der deutschen Musikschaffenden
und sprach die Hoffnung aus , daß über dem
Rahmen des Nordischen Musiksestes hinaus
in die Zukunft ein Band gespannt bleibe , das
die nordischen und deutschen Künstler fest ver -
binde . Der schwedische Komponist Kurt Atter -
berg dankte im Namen der nordischen Ber -
treter für den herzlichen Empfang , und gab
das Versprechen , am künftigen Zufammenwir -
ken tatkräftig mitarbeiten zn wollen .

Sodann fand die Enthüllung einer Gedenk -
tafel für den Lübecker Meister Dietrich Buxte -
Hude statt , der im Jahre 1668 als Organist
an die Marienkirche kam und der berühmteste
und bedeutendste Borläufer Bachs war . Der
dänische Vertreter Raastedt feiert Dietrich
Buxtehude als einen Meister , der Dänemark
und Deutschland durch die Kunst verbinde .
An die Feier schloß sich eine Nordische Orgel -
stunde in der Marienkirche an .

Ferdinand Drost vom Reichssender Stutt¬
gart und Meinhard von Zalliuger vom Köl -
ner Opernhause sind als Kapellmeister an die
Münchner Staatsover verpflichtet worden .

Der nationale Filmpreis . Reichsminister
Dr . Grebbels überreichte Donnerstag der
diesjährigen Preisträgerin des nationalen
Filmpreises , Leni Ricscnstahl , den Preis , der
aus einer Weltkugel besteht , auf der die ver -
schiedenen Kunstformen fnmbolifch dargestellt
sind und die von dem strahlenden 'Licht echter
Bergkristalle gekrönt ist .

Geschenk des Führers an den Kaiser von
Japan . Der Führer u . Reichskanzler überreichte
Donnerstag dem iapanischen Botschafter als
Geschenk des Deutschen Reiches an den Kaiser
von Japan ein bisher in deutschem Museums -
besitz befindliches , aus dem 14 . Jahrhundert
stammendes Bild des in der japanischen Ge -
schichte berühmten Kaisers Saga . Das Bild
befand sich früher in einem Tempel der alten
Kaiserstadt Kyoto .

käme sür diese Mission wahrscheinlich Mac »
d o n a l d in Frage .

Der Korrespondent meldet weiter , in maß -
gebenden ausländischen Kreisen in Rom
schreibe man das hartnäckige Verhalten Musso -
liuis in der abessinische » Frage der Tatsache
zu , daß der Duce überzeugt sei , die Völker -
bnndsmächte würden lieber jedem Opfer zu -
stimmen » als es zu einem Austritt Italiens
ans dem Bölkerbund kommen zu lassen .

„Daily Telegraph " meldet , Mussolinis For -
dernngen gingen wcit über die britischen An -
regungen hinaus . Italien werde sich mit
nichts geringerem begnügen , als mit einem
militärischen Protektorat über Abessinien nach
dem Borbild des französischen Protektorats
über Marokko . Italien verlange Räume für
seine überschüssige Bevölkerung , die nngehin -
derte Möglichkeit , die angeblichen riesigen
Erdschätze Nord - und Nordost - Abefsiniens
auszubeuten und die Kontrolle der abefsini -
schen Außenpolitik . Der Kaiser könne als
Schaufigur auf feinem Throne bleiben .

„Times " sagt in einem Leitartikel : Abge -
sehen von der Tatsache , daß Abessinien ein
Mitglied des Völkerbundes sei , der ihm Un -
verletzlichkeit seines Gebietes gewährleiste ,
habe Mussolini „ungewöhnlich fadenscheinige
Vorwände " für die Bedrohung der Unabhän -
gigkeit Abessiniens gewählt . Ter energische
Versuch der britischen Regierung ( der bisher
von anderer Seite nicht unterstützt worden sei)
eine friedfertigere Stimmung herbeizuführen ,
habe bisher keinen Erfolg gehabt .

*
Die italienisch - abcssinifchc Schlichtungskom¬

mission begann ihre sachlichen Beratungen in
Scheveningen (Holland ) . Die Anzahl der
Grenzzwischenfälle , zn denen die Kommission
Stellung zu nehmen hat , beträgt bisher acht .

*
Mit dem 1 . Juli werden in Italien 2S Mi -

litärzonen geschasfeu . Oberbefehlshaber jeder
Zoue ist ein General . Diese neue Maßnahme
wird damit begründet , daß hierdurch im
Kriegssalle Generalstab und Divisionsstäbe
entlastet würden .

Die soivjetrnssischcn Behörden von Wladi -
wostok haben einige Japaner , die dort seit
längerer Zeit ansässig sind, aus der Sowjet -
nnion ausgewiesen . Ferner ist japanische «
Schiffen das Einlaufen in einige sowjetrnssi -
sche Häsen im Fernen Osten , darunter auch der
Bucht der Heiligen Olga , verboten worden .

Norwegen — Deutschland 1 : 1
Tie Nordlandfahrt der deutschen Fußball -

spieler wurde am Donnerstag abend mit dem
Spiel gegen die starke norwegische Fußballelf
eingeleitet . 2V 000 Zuschauer hatten sich in
Oslo zu dem Länderspiel eingefunden , das
1 : 1 abschloß . Die Tore schössen in der 56 . Mi¬
nute Lenz : 1 : 0 für Deutschland . Acht Minu -
ten später fiel der Ausgleichstreffer durch
.Hoel für Norwegen .



Nr. 178 Karlsruher TaMM , Fretkag, 5e« 28 . F«ni 1933 Seite 3

Der Marschallsiad
im Tovnßsiev

^ U5 elzenei ' Kraft auf 6en Gipfel soldatischen Ruhms . Von CURT CORRiNTH . Copyright by Verlag Presse -Tagesdienst Berlin W 35

Steuben
Rom preußischen Subalteruosfizier zum
Schöpser und General des amerikanischen

Heeres
Wahrhaftig , das ist einmal eine große Sol -

dateulaufbahu „andersrum " gewesen ! — : die -
ser preußische Edelmann Steuben besah alle
damals notwendigen Privilegien , die eine
ruhmreiche Karriere eigentlich sichern muß -
ten . . . und dieser Mann verließ , Soldat mit
Leib und Seele , schließlich die preußischen
Dienste und damit Europa , weil er ein sried -
lich - saules Garnisonsleben mit dem üblichen
Avencement nicht ertrug, ' begab sich hinliber
in die Nene Welt , nach Nordamerika , trat
hier in die wilden Freischälernhausen ein —
und schuf sich selbst eine ruhmreiche Laufbahn
auf einem Schauplatz , da keinerlei Privi -
legien galten , sondern nur der Wert und das
Genie des Mannes , ganz gleich welchen Her -
kommens er war , galt . . . wo auch der ein -
sachste Bürger und Soldat seinen Marschall -
stab im Tornister trug ! Auf diesem seltsamen
Umweg ercberte Steuben seine selbständige
Stellung in dem großen amerikanischen Un -
abhängigkeitskrieg , schuf aus wildem Chaos
heraus recht eigentlich die Armee der Ver -
einigten Staaten , ward das Werkzeug , welches
das Schicksal bereit hielt sür die Freiheit der
nordamerikanischen Union — und erhöhte sich
somit nicht zuletzt zum Rang eines unsterb -
licheu Mittlers zwischen Europa und Amerika .

Soldatenkind
Friedrich Wilhelm August Heinrich ftndi -

nand von Steuben — er ist niemals Baron ge -
wesen , wie eine Zeitlang die Biographen uns
glauben machen wollten ! — wurde am 15.
November 1730 als Sohn eines kleinen Ad -
ligen in der Festung Magdeburg geboren , wo
sein Vater damals als Ingenieur -Haupt -
mann in Garnison lag . Der Vater befand sich
stets in den drückendsten pekuniären Verhält -
nissen , war lediglich aus seinen kläglichen
Ossizierssrld angewiesen . Da hieß eS denn ,
aus der Not eine Tugend macheu , wenn der
Vater das Kind schon früh mitnahm ans seine
kriegerischen Wanderungen nach Polen , in die
Krim und nach Kronstadt , so daß Steudens
Wiege somit im eigentlichsten Sinne des Wor -
tes im Soldatenlager stand und von Trom -
meln , Waffen und Kanonendonner umlärmt
war .

Im Jahre 1740 , mit der Thronbesteigung
des grcßen preußischen Friedrich , kehrte auch
der Hauptmann Steuben nach Preußen zu -
rück . Der Junge genoß alsdann seinen spora -
dischen Schulunterricht in den Städten , wo
eben der Vater im Quartier lag . Knapp vier -
zehn Jahre alt , machte er schon als Freiwil -
liger unter seinem Vater den schlesischen Krieg
von 1744 mit und wohnte der blutigen und
langwierigen Belagerung von Prag bei .

Steuben selbst berichtet einmal gegen Schluß
seines ruhmreichen Lebens :

„Die Mittellosigkeit meiner Eltern , der
Militärstand meines seligen Vaters und die
damit verknüpften Abwechselungen des Aufent -
Halts verstatteten mir keine andere Erziehung
als jene , die gemeiniglich einem bitterarmen
Adligen in den preußischen Staaten zu Teil
ward . Mitten unter den Ausschweifungen
einer soldatischen Jugend nährte ich indessen
frühzeitig einen Trieb , nicht allein meine Pro -
fession zu erlernen , sondern auch sonst meine
Kenntnisse zu erweitern , rbschon ich nur einen
unvollkommenen Fortschritt darin machen
konnte ."

Jedenfalls : dem Sohn eines armen Ossi -
ziers konnte allein der Soldatenstand einige
annehmbare Aussichten bieten . So trat er
denn , kaum siebzehn Jahre alt , 1747 als ftah -
nenjunker in das damalige Regiment von
Lestwitz ein , das später unter dem Namen von
Taueutzien berühmt wurde . Aus dieser Zeit
besitzen wir von seinem Sein und Treiben
kaum Kunde . Zwei Jahre später wird er
Fähnrich . 1793 Leutnant und im Jahre 17öS
Premierleutnant . In dieser Stellung finden
wir ihn beim Ausbruch des Siebenjährigen
Krieges .

Unter den Dahnen des großen Königs
Steubens Regiment gehörte damals zu der

Armee des Feldmarschalls Grafen Schwerin

TropischeHihe/Schwere Gewl'iier
In Schlesien Höchsttemperatur seit -179-1

) : ( Breslau . 27. Juni .
Die Lufttemperaturen erreichten am Don -

nerstag in Schlesien außergewöhnlich hohe
Werte . In Breslau selbst wurden Donners -
tag mittag 38 Grad gemessen . Das sind seit
dem Bestehen vergleichbarer Messungen seit
dem Jahre 1791 die höchsten Temperatureu .

In Berlin verzeichnete das Thermometer
mittags 12 Uhr bereits 33 Grand .

Drei Todesopfer der Hitze in Wien
0 ) Wien , 27. Juui .

Die Hitze hat auch in Wien zu Temperatur -
höchst,zissern geführt . Donnerstag mittag wur -
den 3g Grad im Schatten gemeldet . Bis jetzt
sind drei Todesopfer der Hitze zu verzeichnen ,
darunter der Berliner Kaufmann Willi Tiede ,
der erst am Mittwoch nach Wien gekommen
war .

4» Hitzschläge in Budapest
In Budapest erlitten am Donnerstag mit -

tag bei 37 Grad Celsius 40 Personen Hitz¬
schläge und mußten in Krankenhäuser ge -
bracht werden .

Schwere Gewitter an der Ostsee
) : ( Rostock , 27. Juni .

Ein außerordentlich schweres Gewitter , das
in der Nacht zum Donnerstag durch ganz
Mecklenburg und Vorpommern seinen Weg
nahm und von wolkenbrnchartigem Regen be -
gleitet ivar , hat in dem ganzen Ostseeküsten -
gebiet schweren Schaden angerichtet . In ver -
schiedenen Orten des betroffenen Gebietes

zündete der Blitz in sechs Gebäuden , die ein -
geäschert wurden . Aus der ganzen Gegend
werden schwere Schäden gemeldet .

In Bremen und Umgebung wütete in der
Nacht zum Donnerstag ein heftiger Gewitter -
stnrm , der stundenlang andauerte und großen
Schaden anrichtete . Auch hier zündete der
Blitz an mehreren Stellen . Heftige Hagel -
schauer zerstörten die Gärten und Fluren . -
200 000 Liter Sprit durch Blitzschlag vernichtet

Der Danzigcr Freistaat wurde Donnerstag
vormittag erneut von einem schweren Gewit -
ter heimgesucht , bei dem ein Blitz in die bal -
tischen Spritwerke einschlug und zivei große
Spritkessel zur Erplosion brachte . Insgesamt
wurden 200 000 Liter Sprit vernichtet . Meh -
rere Personen erlitten leichte Verletzungen .

Unwetter in Paris
In Paris hat am Mittwoch abend ein hesti -

ges Gewitter mit Hagelschauern große Ver -
Wüstungen angerichtet . Im Bois de Bonlogne
wurden an 600 Bänme entwurzelt .

Wolkenbrnche in den Vereinigten Staaten
O Des Maines (Iowa ) , 27 . Juni .

Die mittleren Weststaaten Iowa , Missouri
und Kansas wurden von starken Wolken -
drüchen heimgesucht . Großer Schaden ist vor
allem unter der Ernte angerichtet worden ?
aber auch sonst sind bedeutende Sachschäden zu
verzeichnen . Allein in der Stadt Council
Bluffs sJowa ) wird der Schaden auf über
200 0ü() Dollar geschätzt . Drei Personen sind
in den Fluten umgekommen .

und tat sich bei jeder Gelegenheit rühmlich ,
hervor . Und in den Reihen dieses Regiments
ward Steuben in der blutigen Schlacht bei
Prag verwundet . Während der Schlacht bei
Rrßbach stand er in der Vorhut der preußi -
scheu Armee und hatte an dem Sieg wesent¬
lichen Anteil . Noch in späten Jahren konnte
Steuben mit Genugtuung seinen amerikani -
schen Freunden erzählen , daß er zu Roßbach
„ mit dabei gewesen " und die Franzosen lau -
seu gelehrt habe . . .

1758 trat Steuben als Freiwilliger in das
Freikorps des Parteigängers General von
Mayr ein . Diese Freikorps machten , ohne
einem regelmäßigen Heeresverband anzuge -
hören , Streifzüge und Beute sozusagen auf
eigene Faust und suchten so dem Feind so viel
wie möglich zu schaden : deshalb schlugen sich
gerade zu ihnen am liebsten junge und ver -
wegene Leute . Nach Mayrs Tod trat Steuben
in die reguläre Armee zurück und wurde
Adjutant des Generals von Hülsen . Als srl -
cher machte er die blutige und verhängnisvolle
Schlacht bei Kunersdorf mit und wurde er -
neut verwundet . Die nächsten Etappen find
die Schlacht bei Liegnitz , das befestigte Lager
zu Bunzelwitz und die Kapitulation von Trep -
tow mit anschließender Gefangenschaft Sten -
bens bei den Russen , die allerdings nur
wenige Monate dauerte , da nach dem Tode
der Zarin Elisabeth der junge Zar Peter III .
sofort ein Freundschaftsbündnis mit Preußen
schloß und die Gesangenen freigab .

Bei seiner Rückkehr ins preußische Heer
ivurde Steuben Kapitän und machte als sol -
cher noch im Gesclge des großen Königs die
berühmte Belagerung von Schweidnitz mit ,
dessen Uebergabe den glänzenden Schlußstein
zu den militärischen Operationen des Sieben -
jährigen Krieges bildete .

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

<Weltbild . M .)
Deutsche Ehrenstätte im Heiligen Lande

Die vom Volksbund „Deutsche Krieas « räber -ZWr»
sorae " erbaute Edrenstätte Nazareth . die am kom -
Menden Sonntag durch den Bundessührer des
Volksbundes in Anwesenheit von Vertretern der
NSDAP . , der christlichen Kirchen und der deutschen

Verbände in Palästina eingeweiht wird .

Der künftige Wschiffdienst nach Amerika
Suropa - Neuyork und zurück in weniger als einer Woche

) : ( Berlin , 27. Juni .
Im Aero - Club von Deutschland hielt

Dienstagabend Polizeipräsident Christiansen ,
Mitglied des Vorstandes der vor kurzem
neugegründeten Deutschen Zeppelin - Reederei ,
einen Vortrag über „Das Erbe des Grasen
Zeppelin " . Die Frage Flugzeug oder Luft -
schiff habe sich für den Luftverkehr durch die
praktische Erfahrung der letzten Jahre in die
Antwort : Flugzeug und Luftschiff , gewandelt .
Die Zusammenarbeit zwischen Luftschiff und
Flugzeug sei durch die Beteiligung der Deut -
scheu Lufthansa an der Deutschen Zeppelin -
Reederei fest verankert .

Ein Beispiel dafür , wie unsere Luftschiffe
im Ausland für uns werben , sei die Tatsache ,
daß in Rio de Janeiro der Tag der Zeppelin -
Landung von allen Seiten kurzweg „Zeppelin -
Tag " bezeichnet werde . Ein besonderes Ka -
pitel seien die Funksprüche , die an den „Graf
Zeppelin " auf seinen Ozeanfahrten gerichtet
werden . Jedes Schiss pflege den „Grafen "
anznfunken mit der Bitte , es zu überfliege « .
Wenn die Abweichung von dem Kurs nicht zu
groß sei , werde dem Wunsch der Kapitäne
entsprochen .

Zum Schluß seiner Ausführungen teilte der
Redner mit , daß das Aufbauprogramm der
Deutschen Zeppelin -Reederei neben dem Ein -
satz des der Vollendung entgegensehenden
„LZ . 129" den

Bau von weiteren , größeren und schnelleren
Lustschissen

vorsieht . Hiermit soll neben dem ganzjährigen
Dienst nach Südamerika zunächst ein 14tägiger
Dienst über den Nordatlantik nach den Ver -
einigten Staaten und später ein wöchentlicher
Verkehr durchgeführt werden , in dem Reisende

von Europa nach Neunork und zurück in
weniger als einer Woche befördert werden
können . Der altbewährte „ Graf Zeppelin "
ivird weiter einen 14tägigen Dienst nach Süd -
amerika versehen .

Vor 35 Jahren
Eine Erinnernng an den ersten

„Zeppeli » " -Ausstieg
In diesen Tagen sind es 35 Jahre , seit

Graf Zeppelin seine geniale Schöpfung erst -
mals der staunenden Welt vorgeführt hat . Am
Samstag , de » 30. Juni 1900, strömten in
Friedrichshasen Tausende zusammen , die den
für abends 5 Uhr angekündigten erstmaligen
Ausstieg des neuen Lustschisfes miterleben
wollten . Aber an diesem Tage , ivie am dar -
ausfolgenden Sonntag , den 1. Juli , mußte der
Aufstieg unterbleibe » , da ungünstige Winde
die Durchführung des Planes vereitelten . Erst
am Montag , den 2. Juli , wurde der Aufstieg
des Luftschiffes Wirklichkeit .

Unter der persönlichen Führung des Grafen
stieg das neue Rieseuschiff gegen Alfend auf .
Es war ein spannender Moment , als die er -
sten Kommandos zum Nachlassen der Halte -
taue ertöuten und das Luftschiff sich langsam
hob . Die Hurras , die dem gigantischen Fahr -
zeug in die Lüste nachgesandt wurden , kamen
aus srohbewegteu Herzen . Nach einer knr -
zen Landung im See vor Immenstaad kehrte
das Luftschiff wieder nach Manzell zurück .

So endete wohlgelungen der erste Aufstieg
des „Zeppelin " und die schönsten Hofsnungen
knüpften sich an diesen ersten Versuch . Sie
haben sich voll erfüllt , trotzdem manche herbe
Enttäuschung dem genialen Erfinder bekannt -
lich nicht erspart geblieben ist .

Eigenartige Verkehrsunfälle
Lastauto gegen Straßenbahn — Ein Man «

verbrannt
) : ( Wuppertal , 27. Juni .

Am Dounerstagnachmittag stieß im Stadt -
teil Vohwinkel ein Straßenbahnzug in voller
Fahrt mit einem Lastkraftwagen zusammen .
Der Zusammenprall war so stark , daß auch ein
Straßenbahnmast umgebogen uud ein Later -
» enpsahl glatt umgerissen wurde . Plötzlich
stand der Lastkraftwagen in hellen Flammen
und auch das ausströmende Gas der umgeris -
seuen Laterne sing Feuer . Während es einem
auf dem Lastkraftwagen sitzenden Mann im
letzten Augenblick gelang , sich vor den Flam -
men in Sicherheit zu bringen , konnte der an -
dere vor den mit rasender Geschwindigkeit sich
ausbreitenden Flammen nicht mehr recht -
zeitig geborgen werden und verbrannte . Der
Lastkraftwagen brannte vollständig aus .
Passagiere der Straßenbahn wurden nicht ver -
letzt .

Pferde verursachen Zugentgleisung
Acht Tote

( : ) Stockholm , 27. Juni .
Donnerstag früh ereignete sich bei dem

Eisenbahnbau unweit von Muoskosel bei
Julea lNordschweden ) ein schweres Unglück .
Zwei Pferde sprangen vor die Lokomotive
eines Materialzuges , der in voller Fahrt war .
Die Pferde wurden überfahren und der Zug
entgleiste . Dabei stürzte auch der Mann -
schastswagen um . Acht Personen wurden ge -
tötet und fünfzehn schwer verletzt . Von den
Schwerverletzten dürften einige kaum mit dem
Leben davonkommen .

Todesurteil gegen Matnschka bestätigt
( ! ) Budapest , 27. Juni .

Die Königlich - ungarische Tafel in Budapest
bestätigte in zweiter Instanz das am 20. No -
vember 1934 vom Strasgerichtshos gegen den
Eisenbahnattentäter Sylvester Matnschka aus -
gesprochene Todesurteil . Sie hat den Antrag
der Verteidigung auf Feststellung der Unzu -
rechnnngssähigkeit des Angeklagten abgelehnt
und die erstinstanzlichen Aussagen der Ge -
richtsärzte iiber die völlige Zurechnungsfähig -
keit des Angeklagten gebilligt .

Die Vollstreckung des Todesurteils ist nach
Ablauf der sechsjährigen Zuchthausstrafe mög -
lich , zu der Matuschka 1932 vom österreichi¬
schen Kriegsgericht verurteilt wurde .

Der Regierungspräsident in Düsseldorf hat
gegen zwei Kartosselgroßhändler in einer
rheinischen Großstadt Schutzhaft verhängen
müssen , da sie für Kartoffeln Preise gefordert
hatten , die eine völlig ungerechtfertigte hohe
Handelsspanne zu ihren Gunsten enthielten .
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Multuv msd Schrifttum
Ein fromm Gemüt oft liebt und ehrt ,
Was vor der Welt nicht Hellers wert .

M ö r i k e .

Fieberthermometer
im Examen

Reportage von Fritz O . Peil

Es gibt eine Anzahl Menschen , die noch nie
in ihrem Leben ein Fieberthermometer ge -
braucht haben . Wie beneidenswert wären sie
wohl , wenn nicht die Möglichkeit bestünde ,
daß sie sich vielleicht doch noch einmal ein
solches Röhrchen in die Achselhöhle klemmen
müssen ! Vorerst scheren sie sich den Teufel
um das Thermometer und seine staatliche
Kontrolle , und niemand wird es ihnen übel -
nehmen .

Die meisten jedoch haben mit dem Fieber -
thermometer in kritischen Tagen Bekannt -
schast machen müssen , und manch einem wird
das Prüfzeichen aus der Rückseite des Glases
nicht entgangen sein , daß jedes in Deutschland
hergestellte und zugelassene Fieberthermo -
meter trägt . Und damit hat es folgende Be -
wandtnis :

In früheren Iahren war die Herstellung
von Fieberthermometern eine private Ange -
legenheit . Jeder , der die Technik beherrschte ,
durfte die Geräte herstellen und vertreiben .
Die Folge war , daß dieses , zumeist sehr un -
genau arbeitenden Materials wegen , zahl -
reiche Unglücksfälle zu verzeichnen und wis -
senschaftliche Beobachtungen in Kliniken über -
Haupt unmöglich waren . Es geht eben nicht
nur bei einem laxen Männerskat um die
„Zehntel "

, sondern auch ein anständiges „Fie -
berthermometer nimmt es mit einem „Zehn -
tel " genau . Deshalb wird die Herstellung die -
ser Instrumente von Staats wegen überwacht
und jede Fabrikation ohne staatliche Kontrolle
bestraft .

Die Prüfung der Thermometer kann im
Reich an drei Stellen erfolgen , in Berlin , in
Ilmenau und in Zerbst , wovon jedoch Jlnie -
nau bei weitem die größte Bedeutung zu -
kommt , weil hier im Thüringer Wald der
Sitz der deutschen Glasbläserei ist . Das
Rangverhältnis zeigt sich schon darin , daß in
Berlin und Zerbst die Prüfstellen anderen
technischen Instituten angegliedert sind , wäh -
rend die Jlmenauer Prüfstelle als selbstäu -
dige Einrichtung tagt . Hierher nach dem rei -
zenden Waldstädtchen bringen die Glasbläser
aus dem Thüringer Wald allwöchentlich ihre
Lieferung an Thermometern , die sie in der
Heimarbeit hergestellt haben . Die staatliche
Prüfstelle hat ihnen vorher schon das Roh -
Material geliefert und zugeteilt . Diese Maß -
nähme bietet die Gewähr , daß nur vor -
schriftsmäßiges Glas Verwendung findet , und
die Zuteilung ermöglichte eine genaue Ueber -
wachung der gesamten Erzeugung .

Die so eingelieferten Fieberthermometer ge -
langen zunächst in das Zimmer , in dem ein
Beamter die Vorprüfung abnimmt . Sorg -
fältig verpackt steht die Wochenlieserung
eines Arbeiters von etwa 600 Stück da . und
Stück für Stück betrachtet der Prüfer mit ge -
übtem Auge .

Die Borprüfung erstreckt sich nur auf
offensichtliche Fehler , Glasschlieren , lose Skala
oder unreines Quecksilber . Schon eine win -
zige Luftblase im Quecksilber greift das Me -
tall an und macht eine genaue Messung von
vornherein unmöglich . Solche fehlerhaften
Instrumente werden sofort zurückgewiesen ,
das heißt eingezogen . Die hier für tauglich
befundenen Thermometer spannt man in eine
Zentrifuge , durch deren Tätigkeit der Queck -
silberfaden bequem ganz herabgeschüttelt wird .

Und nun kommt die Hauptprüfung aus
Temperaturmessung . Ein gutes Thermometer
muß in einer Minute auf ein zehntel Grad
genau messen . Diese Prüfung wird von zwei
Damen vorgenommen und erfordert eine be -
merkenswerte Geschicklichkeit . Während das

Thermometer in ein Wasserbad gehängt wird ,
muß von einem Kontrollinstrument die Ab -
lesuug erfolgen , und zwar geschieht die Ab -
lesung auf ein Hundertstel Grad genau .

Hat das Thermometer auch dieses Examen
bestanden , so wird es bei Zimmertemperatur
belassen und nach wenigen Minute » nochmals
abgelesen . Die Fadendifferenz darf auch dann
nur höchstens ein zehntel Grad betragen .

Erst jetzt erhält das Fieberthermometer sein
Prüfzeichen . Dieses wird mit Säure in das

Glas geätzt und mit etwas Farbe bestrichen .
Das Zeichen selbst ist ein DR umrändert , das
bedeutet : Deutsches Reich . Dann folgt ein
„b" als Zeichen für Ilmenau . Ein „a" würde
Berlin nnd ein „c" Zerbst bedeuten . Und
schließlich folgt noch die jeweils zweistellige
Jahreszahl , in diesem Jahre also „35".

Jedes mit dem Prüfzeichen versehene Fie -
berthermometer hat also wacker ein schwie -
riges Examen bestanden und wird die Kör -
pertemperatur bestimmt genau anzeigen .

Sie Fünfzigjahrseier des Deutschen
Sprachvereins in Dresden /

Bon Landgerichtspräsident Winkler , Waldshut

Auf Pfingsten hatte der Deutsche Sprachver -
ein seine Mitglieder und Freunde zur Fünf -
zigjahrseier in die sächsische Hauptstadt ein -
geladen . Die geschäftlichen Verhandlungen
ivurden geleitet vom neuen Borsitzer des Ber -
eins , Ministerialdirektor im Reichsinnenmini -
sterium Dr . Buttmann . Es war mir eine
Freude , wahrzunehmen , daß ein seiner Pslich -
ten bewußter Mann nicht bloß deutsch schreiben
kann , sondern auch deutsch reden , was viel
schwerer ist, weil einem zunächst meist eines der
landläiisigen Fremdwörter einfällt nnd man
sich auf das entsprechende gute deutsche Wort
erst besinnen muß . Man erfuhr von ihm , daß
nun auch als eine Ergänzung des Vereins ,
namentlich für Auskünfte und Gutachten , ein
Sprachpslegeamt , für und gegen das schon
lange gekämpft worden ist , vor kurzem einge -
richtet , und daß er zu seinem Leiter bestellt
worden ist . Es ivurde gewünscht , namentlich
auf den für die Sprachentwicklnng so wichtigen
Rundfunk einzuwirken , damit dort die Gesetze
der deutschen Betonung und Abwandlung bes-
ser beachtet würden .

Der Anregung , den Namen des Vereins zu
ändern , weil dem Wort „Verein " ein gewis -
ses „Geschmäckle " anhafte sin der Tat vermei --
den von jeher die Studentenverbindungen die -
ses Wort , obwohl sie alle rechtlich Vereine
sind ) , trat der Vorsitzer entgegen , weil man
einen Namen , öen man ein halbes Jahrhun -
dert in Ehren getragen und unter den man
mit Erfolg gekämpft hatte , nicht am fünfzigsten
Jahrestag ablegen solle ( man denke nur , wie
jammervoll es war , als man im Jahr 1919 die
ruhmbedeckten deutschen Farben aufgegeben
hat ! ) . Welchen Ansehens sich aber z . B . die
Vereinszeitschrift „Muttersprache " erfreut ,
kann man wohl u . a . daraus entnehmen , daß
es die Tschechosloivakei für nötig gefunden
hat , diese unpolitische Zeitschrift , die sogar in
den für die Ausländsdeutschen bestimmten
Heften noch alle Aufsätze wegläßt , die irgend -
n ' ie Anstoß erregen könnten , in neuerer Zeit
für zwei Jahre verboten hat, ' eine solche Maß -
nähme ergreift man gewiß nur , wenn man
von einer Zeitschrift die verhaßte Wirkung
auf ihre Leser befürchtet , daß sie die Liebe zur
Muttersprache und das Festhalten an ihr neu
belebe .

Nach den Vertretern der Deutschsprcchenden
im Ausland berichteten die Vorstände der Lan -
desverbände , die den Dingen draußen näher
stehen als der Hauptverein und daher oft
schneller und wirksamer eingreifen können .

Die Festversammlnng am Pfingstsonntag
war aus Kll Uhr in den Prunksaal des Rat -
Hauses anberaumt . Um die Verschiedenheit des
badischen und des sächsischen Gottesdienstes fest-
zustellen , ging ich znvor um MIO Uhr noch in
die stattliche Kreuzkirche , wo der vom Orchester
begleitete Kirchenchor Bachs Psingstkantate
sang . Der Gottesdienst gemahnte mich ganz
an den katholischen , und das ist geschichtlich zu
erklären . Zunächst ist ein Unterschied zwischen
der Andacht des einzelnen , die keiner Worte
und keiner Gebärden bedarf . Da Gott das
Herz ansieht nnd nicht , ivas vor Augen ist , so
kann vor ihm schon bestehen , wer nach dem
Worte verfährt : „Gib mir , mein Sohn , dein
Herz , und laß meinen Augen deine Wege wohl
gefallen " (Sprüche 23, 26) . Im gemeinsamen
Gottesdienst aber bedarf es der Worte und
der Formen . Nicht umsonst hat die römische

Kirche eine besondere Ritenkongregation ge -
schaffen , die über die beim Gottesdienst zu
beachtenden Formen und Gebärden wacht . Als
nach der Reformation die Frage auftauchte , in
welcher Form der gemeinsame Gottesdienst
gehalten werden solle , hat Luther ein Anlehen
bei der römischen Kirche aufgenommen , da
solche Formen nicht über Nacht erfunden wer -
den können , sondern sich im Lause der Zeit
allmählich ausbilden . Den Reformierten aber
sagten diese Formen großenteils nicht zu . So
kennt die Schweizerkirche ( ähnlich Übrigens
auch die württembergische ) überhaupt keinen
Altar , und der Pfarrer amtet nur auf der
Kanzel . In Dresden aber wandte er sein
Angesicht zunächst dem Kruzifix zu , das auf
dem Altar zwischen brennenden Kerzen stand ,
und sang eine Litanei . Erst danach wandte er
sich zur Gemeinde und sang : „Der Herr sei
mit dir "

, und die Gemeinde antwortete : „Und
mit deinem Geiste " . Alsdann ging der Psar -
rer zur Schriftlesung vom Altar zum Lesepult
und erst nach dem Hauptlied auf die Predigt -
kanzel .

Die Festversammlung im neuen Rathaus
war der Glanz der Feier : der prächtige Saal ,
die hervorragenden Darbietungen an Musik
und Gefang , die Festansprache » , wobei die des
Dresdener Oberbürgermeisters Zörner das
rühmliche Kennzeichen kurz und bündig auf -
wies , der Festvortrag des Leipziger Hochschul -
Professors Frings über „Die Stellung des
Sächsischen im Aufbau der deutschen Sprach -
landschast "

. die ein berufeuer Mund das Muster
eines ivissenschastlichen Vortrags nannte , weil
wissenschaftlich und allgemeinverständlich zu -
gleich , und dann die gediegenen Worte des
Vorsitzenden Dr . Buttmann , der dabei die vom
Berein ausgesprochenen Ehrungen bekanntgab :
Vcrleihnng der Ehrenmitgliedschaft und des
Ehrenrings , der u . a . der ostpreußischen Dich -
teriu Agnes Migel und unserem Rosendoktor
( Ludwig Finckh ) verliehen worden ist . All das
bewirkte , daß diese Sitzung den Teilnehmern
in angenehmer Erinnerung bleiben wird .

Für den Montag war eine Fahrt durch die
Dresdener Heide nach dem 60 Km . entfernten
Bautzen , dem Hauptorte der Oberlausitz , vor -
gesehen . Die dortigen Herren hatten sich viel
Mühe gegeben , den Tag belehrend und unter -
haltend zu gestalten . Bautzen liegt am Nord -
rande des Lausitzer Hügellandes , und die
Spree , die hier von Badenden belebt war , wie
allerorts anch die Elbe , bricht dort in vielen
Winduugeu durch die Urgebirge , bis sie die
flache Niederlausitz erreicht . Die Ztadt war von
jeher ein Hort » » •'» Schutz des Deutschtums
gegen die nach Westen vordringenden slawi -
schen Völkerschaften und daher stark befestigt .
Heilte noch bietet si ? ein Bild , das in manchem
an Städte wie Rottenburg , Nürtingen oder
Solothurn erinnert Ein Vergleichungspunkt
mit Solothurn ist auch noch folgendes : wie
hier das Bistum Basel seinen Sitz hat , weil
das Vasler Münster evangelisch ist , so hat aus
dem gleichen Grunde in Bautzen der Bischof
von Meißen seinen Sitz . Für den , der kirch-
lichen Frieden liebt , ist dabei noch von beson -
derer Bedeutung , daß der Bautzener Dom den
beiden Bekenntnissen dient , also eine sogen .
Simultankirche ist . Anch die Geselligkeit kam
zu ihrem Rechte , und beim gemeinsamen Mit -
tagesseu stellte der bekannte Jenaer Vorkämp -
ser , der Senatspräsident Deinhardt , fest, es

Acne Erfindungenund Entdeckungen
Neues von der Narkose . Auf dem Chi -
rnrgenkongreß in Berlin wurden neue
Forschungen auf dem Gebiete der Nar -
kose besprochen . Wenn anch heute min -
bestens die Hälfte aller Operationen mit
örtlicher Betäubung vorgenommen wird ,
gibt es doch noch eine Reihe von Fällen ,
bei denen eine Allgemeinnarkose er -
wünscht ist , besonders bei Unglücksfällen .
Der Kongreß interessierte sich daher , lt .
„Kurzberichterstatter "

, sehr für ein neues
Narkosemittel , Divenyl - Aether , das von
einem Berliner Chirurgen erprobt wor -
den ist und keine üblen Nacherscheinun -
gen hervorruft .

habe sich bei Bergleichung der Dresdener Teil ,
nehmerlisten von 1910 und 1935 ergeben , daß
noch acht der damaligen Aestgenossen auch der
jetzigen Tagung anwohnten .

Den Morgen des Psingstdienstags widmete
ich der im Zwinger untergebrachten herrlichen
Gemäldesammlung . Ueber ihre Schätze kann
und soll hier nicht geredet werden, ' nur eine
Aeußerlichkeit mag erwähnt sein , weil sie für
den neuen , im Ausland viel verkannten Geist
spricht . Ter Eintritt in die Dresdener (wie
auch in die Berliner ) Sammlungen kostet jetzt
nur 10 Pfennig , um auch den Unbemittelten
den Genuß der Kunst zu ermöglichen . Da -
gegen fällt doch sehr auf , daß in Mailand , also
in einem Staate , dessen Presse gern die Deut -
scheu auch heute noch als die erst spät und auch
dann nicht recht zur Gesittung gekommenen
„Barbaren " hinstellt , der Eintritt in die dor -
tige Gemäldesammlung Brera 5 Lire 1,10
RM . kostet .

Die Stadt hat drei Sehenswürdigkeiten :
die berühmte Porzellanfabrik , deren Erzeug -
nisse allenthalben sichtbar sind . So ist das Denk -
mal für die Gefallenen des Rathauses aus
Porzellan , desgleichen das Glockenspiel in der
Frauenkirche , das zu gewissen Stunden Cho -
räle spielt . Eine weitere ist der jetzt evange -
tische Dom . dessen Haupttürme erst im Anfang
des Jahrhunderts ausgebaut worden sind , vom
selben Baumeister , der den Friedrichsbau des
Heidelberger Schloßes erneuert hat , und zwar
mit demselben Erfolg , nämlich , daß sich die Be -
fürworter und die Gegner ungefähr die Waage
halten . Mit dem Dom hängt zusammen die
nach den Plänen des Meisters Arnold aus
Westfalen erbaute Albrechtburg mit prächtigem
Treppenturm ( einer Wendeltreppe mit Hohl -
spindel ) , schön ausgemalten , gewölbten Räu -
men und kunstvollen Porzellangedecken .

Als Richter habe ich mir einen Spruch auS
dem großen Gerichts,immer ausgeschrieben » der
wie in der Vergangenheit , so in der Gegen »
wart und der Zukunft in gleicher Weise Gel -
tnng behalten mag :

Gerechtigkeit bin ich genannt ,
Gift nnd Galle sind mir unbekannt .
Ich sehe nicht an die Person , ob arm ober reich ,
Ich wäge den Kaiser und den armen Bauer

gleich .
Solche Sprüche , wie sie auch am Basler Rat -

haus stehen , sind schöner und geben auch dem
einfachen Mann mehr als der auf dem Karls -
ruher Oberlandesgerichtsgebäude : justitia re -
gnornm fundamentum , als ob man dasür nicht
das schöne Wort hätte setzen können , das jeder -
mann in der Schule lernt : „ Gerechtigkeit er¬
höhet ein Volk . . ." So ein salsch angebrachter
gelehrter Spruch findet sich auch auf dem Ge -
sellschaftshans der Bautzener Sozietät , wo wir
zu Mittag gegessen haben : tristes , hilaro , hila -
res socio . Es bedurfte des Zusammenwirkens
mehrerer gelehrter Häuser , um herauszubrin -
gen , daß hilaro und socio Zeitwortformen sind ,
und daß das Ganze heißen soll : Die Traurigen
erheitere ich , die Heiteren versammle ich .

Für den , der um die Schönheit und die Rein «
heit seiner Muttersprache kämpft und gegen -
über der vielfach zu bemerkenden Gleichgültig -
keit , ja Feindseligkeit manchmal ermatten und
versagen möchte , gleicht eine solche Tagung
einem Quell , in dem er sich mit anderen Gleich ,
gesinnten erfrischen und neue Kraft für weiters
Arbeiten schöpsen kann .

Englands
Kulturpropaganda

Zur Gründung des britischen Rates für
Auölandspropaganda

Vor kurzem ist in England eine Einrichtung
geschaffen worden , die bei uns kaum beachtet
wurde . Sie nennt sich „Britischer Rat zur
Pflege der Beziehungen mit anderen Ländern "

( British Council for Relations with other Coun -
tries ) . Diese Pflege der freundschaftlichen Be -
Ziehungen zu anderen Ländern ist aber selbst -
verständlich nicht der Endzweck bes Unterneh -
mens . Es handelt sich vielmehr um nichts
weniger als um die Schaffung einer schlag -
fertigen Einrichtung für die Anslandspropa -
ganda .

. Es war gar nicht so leicht , diese Einrichtung
in England volkstümlich zu machen . Ter
Durchschnittsengländer selbst ist von Haus aus
ein schlechter Propagandist . „Reklame " geht
ihm nur schwer von der Hand .

Wir dürfen den Engländer in diesen Din -
gen nicht mit dem Franzosen verwechseln .
Der Franzose ist , das kann man wohl ohne
Uebertreibnng sagen , unter den Nationen
Europas der unbestritten sindigste Reklame -
fachmann . Er fühlt sich — aufs Kulturpoli¬
tische übertragen — säst unbewußt von dem
Drange beseelt , „Weltmissionar des sranzösi -
schen Kulturgedankens " zu sein . Fast unbe -

wüßt hat er für sein Kulturideal den Welt -
begriff der „Zivilisation " geprägt , nnd versucht
unter dieser Marke seinen französischen Geist
allen denen einzuimpfen , die aus den Quellen
französische » Wissens und französischer Kultur
schöpfen . Gerade das verschleiernde Gewand
des . Weltumspannenden " hat die Jugend der
Welt in den vergangene » Jahrhunderten an
die Hochschulen Frankreichs gelockt und sie
schließlich — zum großen Teil wenigstens —
zu willfährigen Dienern auch der französischen
Politik gemacht . Gewiß unbewußt liegt dies
kulturpredigende Bedürfnis im geistigen Men -
schen Frankreichs , ebenso bewußt aber wird es
von der außenpolitischen Leitung für die Ziele
der französischen Machtpolitik eingesetzt und
ausgenutzt .

Viel nüchterner und sachlicher der Englän -
der . So erstrebenswert ihn ? die Endziele einer
derartigen Propaganda anch erscheinen mögen ,
der Weg dahin entspricht nicht seiner Art . Be -
sonders ber geistige Mensch hält Propaganda
sür ein nicht .faires " Reklamegeschrei und
damit für England unwürdig . Die gewisse
Portion insularer Unerheblichkeit , über die
mehr oder minder jeglicher Engländer verfügt ,
wendet sich gerne von allem ab , » >as auch nur
entfernt au AuSlandspropaganda gemahnt .
Kein Wunder also , daß es nicht ganz einsach
war , ihn für den Werbegedanken des Aus -
schusses zu erwärmen .

Und doch brauchte England diese Einrich -
tnng . Das Mutterland des britischen Welt¬

reiches liegt nicht mehr auf einer fernen In -
sel , unerreichbar den Stürmen , die das alte
Europa durchtoben . Ans den Londoner Ber -
Handlungen des 3 . Februar nnd dem briti -
scheu Verlange » nach einem europäischen Lust -
locarno geht eindeutig hervor , daß England
selbst erkannt hat , zu - welch völliger politischer
Bedeutungslosigkeit der schmale Meerstreisen
des Kanals für den Fall eines Luftkrieges
herabgesunken ist . Die Politik der „ Splendid
Isolation " gehört nach dieser Erkenntnis end -
gültig der Vergangenheit an . Eine neue Poli -
tik aber erfordert nene Mittel . Es meldete
sich auch der Geschäftsgeist , der nach Erweite -
rnng der Ausfuhr schrie . So kam man ge -
radezn zwangsläufig zu der Gründung des
Britischen Rates . Schließlich hatte man ein
Ziel gesunden , das auch dem puritanischsten
Briten die neue Suppe schmackhaft machte .
Danach soll die Aufgabe der britischen Kultur -
Propaganda darin bestehen , „im Auslände eine
allgemeinere Kenntnis der englischen Sprache ,
Literatur , Kunst , Musik , Wissenschaft , Erzie -
hnng und andere Seiten des englische « Lebens
zu verbreiten , dadurch ein willigeres Gerecht -
»' erden der Welt gegenüber den Belangen
Großbritanniens zu fördern und engere
frenndschastliche Beziehungen zwischen dem
englischen Volk und den Völkern der Erde zu
pslegen ".

Genau wie die französische sieht auch die
britische Auslandswerbung vor allem in einer
erdballumsassenden Förderung des Studiums
der englischen Sprache die .Grundvoraus -

setzuug sür eine erfolgreiche Durchführung
jedweder weiteren kulturpolitischen Ziele . Wie
Frankreich an den großen Universitäten der
Welt seine „Französischen Institute " und Aus -
landsgymnasien unterhält , will anch England
überall Lehrstühle und Institute errichten , die
der Verbreitung und Verständlichmachung
britischer Kultur und Wesensart dienen . Sti -
pendien will man bereitstellen , die begabten
ausländischen Akademikern Studienaufenthalte
in England wirtschaftlich ermöglichen sollen .
Weiter sollen Schrift , Wort nnd Ton in den
Dienst der Propaganda gestellt werden . Das
englische Buch wird ebenso wie der englische
Tonfilm im Ausland künftig stärker propa -
giert werden , und genau wie in Frankreich
sollen nach und nach „Gesellschaften zur Pflege
der Kultur fremder Völker " ins Leben ge¬
rufen werden , deren Ziel aber in nichts an -
derem besteht als in den fremden Völkern
durch Kultur - und Vortragskrenzzüge — die
britische Kultur zu verbreiten .

Ueber die Frage der geldlichen Mittel zu
sprechen , die ein solch großzügiger Kultur ,
werbeseldzug erfordert , ist eigentlich müßig ,
wenn man bedenkt , daß Außenpolitik und
Außenhandel seine wärmsten Befürworte «
sind .

Schwieriger ist die Frage nach de « geistige «
Mitteln , die zur Durchführung einer solchen
Aufgabe notwendig sind . Die Dinge befinden
sich aber noch sehr in der Schwebe , als daß
Abschließendes schon gesagt werden konnte .



Nr. 176 Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 28. Juni 1933 Seite 5

Aus der LandesbauvMadt
Heftige Erdstöße in Karlsruhe

Großer Schrecken , aber kein nennenswerter Schaden / Ver schwerste Stoß
seit 19H / Kamine eingestürzt / Veben spürbar in ganz Söddeutschland

Bei fast unerträglicher Schwüle wurde die
Bevölkerung am Donnerstagabend gegen
halb 7 Uhr durch einen starken Erdstoß von
etwa 80 Sekunden Daner in nicht geringen
Schrecken versetzt . ES war xenan 18 .2» Uhr ,
als die Häuser vielfach in erhebliche Schwan -
kung geriete » und Möbelstücke ins Rutschen
kamen . Die Straßeupassauten spürten , wie
der Boden unter den Füßen schwankte .

Man hatte sofort die Sachlage ersaht und
im Nu war das Beben der allgemeine Ge¬
sprächsstoff . Bemerkenswert ist die Tatsache ,
daß durch den sehr heftigen Stoß die Apparate
im Geodätischen Institut der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe vollständig herauSgeworsen
wurden .

Uebereinstimmend ist die Meinung , baß die
Erschütterung die schwerste seit dem 16. No -
vember 1011 gewesen ist . Sie übertraf jeden -
falls die Stärke des Erdstoßes vom Fe -
bruar 1833, wo sich seinerzeit die Ausläufer
eines tektonifchen Bebens im Murgtalgraben
bei Rastatt auch in Karlsruhe bemerkbar
machten .

Die Erderschütterung verlief diesmal von
Nord nach Süd . Heftiges unterirdisches
Grollen begleitete die Erschütterung , die in
allen Teilen von Karlsruhe wahrgenommen
wurde . Die Leute liefen vielfach erschreckt
auf die Straße , viele flüchteten panikartig aus
den oberen Wohnnngsgeschossen , Ivo natur -
gemäß die Schwankungen am kräftigsten auf -
traten , In Dachwohnungen in der West - und
Südweststadt fielen vielfach Schränke nnd
Regale um , das Gebälk ächzte und Türen
gingen auf oder schlugen zu . Die Erschütte -
rung war vor allem

in hohe » Stockwerken geradezu
beängstigend ,

zumal man dort sast überall den Boden
schwanken sah und im nächsten Augenblick
mit einer Katastrophe zu rechnen glaubte .

Aber auch in den untersten Wohngeschossen
und selbst in Partcrreräumen war der Erd¬
stoß auffallend stark spürbar . Vielfach kamen
die Leute aus den Geschäften heraus nnd
sammelten sich auf der Straße oder auf den
Treppen , um gegenseitig ihre Wahrnehmuu -
gen auszutauschen . Welche Heftigkeit die Er -
fchütteruug hatte , bewies die Tatsache , daß ein

größeres Steinstück eines Kreuzes an
der Bernharduskirche auf die Straße

hinabstürzte
Ebenso in der Sophienstraße stürzte ein
Dachkamin und in der Hardtstraße ein
Kamin ein , durch das das Dach beschädigt

wurde .
Der Feuermelder an der Stadt Festhalte

löste sich durch die Bewegung des Erdstoßes
selbsttätig aus . so daß die Wehr — erfreu¬
licherweise — vergeblich alarmiert wurde .

In den großen Kaufhäusern und Etagen -
gefchäften der Stadt , wo um die kritische Zeit
ein verhältnismäßig starker Verkehr herrschte ,
waren die Käufer und Verkäufer bestürzt , da
die Erschütterung überall nicht nur iu Aechzen
und brachen von Mauern , sondern vor allem
in Zittern und Klirren von Scheiben , Schwan -
ken von Uhren und Beleuchtungskörpern zum
Ausdruck kam . Noch längere Zeit nach dem
Beben fanden sich in den Straßen erregte
Gruppen zusammen , die das Ereignis bespra -
chen und die mit einer Wiederholung eines
Bebens rechneten .

Soweit bisher bekannt , traten Störungen
im Telefonverkehr nicht anf , trotzdem wäh -
rend der Erschütterung die Leitungsdrähte in
starkes Schwanken und Zittern gerieten .

Von verschiedenen Seiten aus der Süd - und
Mittelstadt wird mitgeteilt , die Erschütterung
sei derart unheimlich empfunden worden , daß
man glaubte , jeden Augenblick erfolge ein
furchtbarer Einsturz von Dach - oder Gebäude -
teilen . Auch blieben Uhren um 6. 18 Uhr
stehen .

Wie uns ein Leser in einem Haus im drit -
ten Stock der Aorckstraße mitteilte , stand er
gerade vor der Uhr — die 18 .20 zeigte —, als
der Erdstoß einsetzte . Wie er vor der Uhr
feststellte , dauerte der Erdstoß genan e»ne
halbe Minute an nnd war so heftig , daß die
beiden Uhrengeivichtc zusammengeschlagen
wurden und bis 18 .38 Uhr pendelten .

Das Geschirr in der Küche klirrte und
außerdem sprangen im Gang und in der Küche
die Wände . Die Hausbewohner schickten sich
schon an , das Hans fluchtartig zu verlassen ,
als dann die Wucht des Stoßes langsam ab -
ebbte .

Auch in den Krankenhäusern wurde das
Beben sehr stark wahrgenommen , so daß sich
der Krauken eine Unruhe bemächtigte , die je -
doch bald wieder beseitigt war , als bis zum
Abend ein zweites , vielfach erwartetes Nach -
beben nicht auftrat .

Teilweise vermutete man im ersten Augen -
blick eine Explosion , da die Erschütterung von
einem dumpfen , detouationsartigen Dröhnen
begleitet war . Auffällig ist die mehrfach ge -
machte Beobachtung , daß Haustiere , vor allem
Hunde und Katzen , unmittelbar vor dem ele -
mentaren Ereignis eine bemerkenswerte Un¬

ruhe zeigten und erregt umherliefen . Auch
die Luft schien vor und während deS Bebens
ungewöhnlich stickig und stagnierend .

Meldungen aus dem Land
Auch aus dem ganzer Lande liegen Mel -

düngen über die Wahrnehmung von heftigen
Erdstößen vor . •

Von besonderer Heftigkeit scheint die Erd -
bewegnng im Hegau und im Bodenseegebiet
gewesen zu sein , doch steht noch nicht genau
fest , ob der Herd des Erdbebens tatsächlich
vom Bodenseegebiet ausging .

In Rastatt wurde der Erdstoß und im gau -
zeu Murgtal in seiner ganzen Heftigkeit ver -
spürt , besonders stark in Rotenfels . Auch im
Oostal zitterten die Häuser . Ebenso machte
sich im Kraichgau ein etwa zwei Sekunden
dauernder Erdstoß in der Richtung von Sü -
den nach Norden bemerkbar . In Untergrom -
bach stürzte ein Kamin ein .
DaS Erdbeben in Württemberg und Bayern

In Stuttgart wurde das Erdbeben beson -
ders heftig auf deu umliegenden Höhen ver -
spürt . In Heidenheim an der Brenz und in
Steinheim konnte man sogar deutlich ein
Schwanken der Kirchtürme beobachten . In
verschiedenen Straßenzügen wurden die Ka -
minbedachuugeu abgeworfen . Mehrfach sind
Schornsteine eingestürzt .

In München wurde da » Erdbeben auch
wahrgenommen , ebenso in Nürnberg .

Die Erdbebenwarten
Am Geodätischen Institut der Tech « . Hoch-

schule in Karlsruhe konnten keine Feststellun -

gen gemacht werden , da der Seismograph un -
brauch durch die Erdstöße wurde .

Auch in Basel wurden die Instrumente der
Warte außer Tätigkeit gesetzt .

Der Seismograph der Sternwarte auf dem
Königstuhl verzeichnete um 18.20 Uhr ein sehr
starkes Erdbeben .

Auf Aufrage bei der Erdbebeuwarte Müu -
chen wird mitgeteilt , daß es sich bei dem am
Donnerstag verspürten Erdbeben um das
stärkste Nahbeben handelt , das von der Mün -
chener Erdbebenwarte seit dem 16. November
1011 ausgezeichnet worden ist .

Frühere Beben
Das letzte , größere Erdbeben wurde , wie be -

reits erwähnt , in Karlsruhe am
'
8 . Februar

1033, kurz nach 8 Uhr morgens , verspürt . Im
Gegensatz zu dem gestrigen war dieS seiner -
zeit in ebener Erde nicht spiirbar und auch in
den Wohnungen nicht derart empfindbar , wie
der Erdstoß am Donnerstagnachmitlag .

Die ersten Aufzeichnungen über Erdbeben
in Süddeutschlaud gehen bis zum Jahre 1855
zurück . Eine der heftigsten Erderschütte -
ruugen brachte der 1 . Jannar 1838. Aus
dem letztvergaugenen halbe » Jahrhundert
ivären die Beben vom 17. November 1891 im
Breisgau und am Kaiserstuhl , vom 13 . Ja -
nuar 1895, 22. Jauuar 1896 und 13. Januar
1898 zu erwähuen , die ihren Herd im Feld -
bergmassiv in der Gegend zwischen Titisee ,
Neustadt und St . Blasien hatten . Sehr leb -
hast in Erinnerung dürfe noch das alpintek -
tonische Erdbeben vom 16. November 1911 sein ,
das sich vor allem im Bodenseegebiet stark
ausgewirkt hat .

In den Jahren daraus gab es weitere Erd -
erschütteruugen am 20. Juli 1913, in den
Dezembertagen 1924 und am 24 . Januar 1928.
Diese letztgenannten Erschütterungen hatten
ihren Ursprung in Verwerfungsgebieten der
Rauhen Alb .

Nur wer die Gehnsucht kennt . . .

weiß , was er leidet ! Hingegossen wie eine
von Künstlerhand geformte Venus , liegt er
da und träumt wie die vielzitierte „ Palme im
Norden " oder „Ter Fichtenbaum im Süden "
von den Kühleschauern der Arktis : der Arme .

Uns selbst geht es ja auch nicht viel an -
derS, ' zumal nachts , wenn die Hitze aus den
Steinwäi . deu widerströmt und Viertelstunde
um Viertelstunde schlaflos verstreicht . . .

31 Grad waren 's gestern : eine beträchtliche
Leistung für unsere Vaterstadt , die doch sonst
r .' . ne Neigung zeigt , aus der Bahn löblichen
M ' itelmaßes zu springen . Wohlfühlen nur
werceu sich die Tiergäste aus tropischen ® e *
genoeu bei uns , nnd ihnen wird die Nacht
eine Einuickuug und ein heimatlich anmuten -
des Lcb ' ol bedeuten .

Wie so ganz anders bei uns ! Wie ver -
ändert sich doch die Nacht , wenn sie nicht den
segensreich kühlenden Tau des Schlafes birgt ,
sondern sich wie ein feindseliges , fesselndes ,
halbbetäubendes Tuch über uns wirft ! Selbst
die Sterne sind matt und verschleiert , wie
Krankenaugen . Ganz still ist die Straße . Nur
die Tram und die schweren Lastwagen durch -
zittern von Zeit zu Zeit die Stille .

Schon lange sind die augenblicklich so lauge
hinter Milchglas erleuchteten Badezimmer in
der Nachbarschaft erloschen . Die Wasserströme
sind verbraust . . .

Dan » geht ein Schritt durch die Nacht . Von
irgend woher hustet jemand : aus irgend einem
Fenster . Tort schleicht sich ein später Heim -
kommer die Stiege hinaus . Alles ist trotz der
bleiernen Ruhe erfüllt von einem geheimnis -
vollen unruhigen Leben hinter den larven -
artig von Läden verhängten Fenstern . Man
weiß , daß viele ivachen .

Endlich frißt sich ganz leise und zart eine
graue Trübung dnrch den Horizont , flackern -
der werden die Sterne und eine leise
Kühlung fächelt . Und heller und heller
wird 's , und ehe man sich versieht , hat man die
Nacht durchwacht uud schläft dann

Turopackienst M

schwer und unruhig im Dämmerlicht der
ersten Frühe ein . Die Nacht hat ihren Zau -
ber verloren, ' >vas ivar sie ?

Eine Handvoll Stunden , unruhig und not -
dürftig nur geschlossen , unter einen Hut ge -
bracht , den Hut der Dunkelheit , voller Schwüle
und Unruhe . Das sind die einzigartigen
Sommernächte am Oberrhein . . . Lästig , ent -
nervend und nicht nur darob unvergeßlich . . .

— hei . —

Aus Beruf und Familie
X Altersjubilar . Der seit vier Jahren in

Rüppurr wohnende Superintendent D . Sten¬
gel kann am 29. Juni , dem Peter - und Pauls -
tag , auf 75 Lebensjahre zurückblicken . Eine
Peter - und Paulskirche war es auch , aus der
iu den verdienten Ruhestand tretend , D . Sten¬
gel hierher kam , nämlich die zu Stettin . Dort
wirkte er über 26 Jahre in ungebrochenem
Segen , gleichzeitig aber auch in dem beson -
ders großen Superiuteudeuturbezirk der Diö -
zese Stettin - Stadt , als deren unermüdlicher
Leiter . Vorher war er Gymnasiallehrer am
Waisenhans und am altstädt . Gymnasium zu
Königsberg gewesen , dann über 11 Jahre lang
Pfarrer in WehlaU und Petersdorf in Ost -
prenßen , vor allem aber auch Diakonissenhaus -
psarrer in Danzig . Im ganzen blickt der noch
immer ungebrochen rüstige Mann auf eine
kirchliche und erzieherische Wirksamkeit von
fast 50 Jahren zurück . Er verkörpert ein Stück
vaterländischer und kirchlicher Vergangenheit ,
die er selber im Nordosten unseres deutschen
Vaterlandes mitzuschassen berufen war .

Ehrung . Ter Oberbürgermeister hat der
Frau Katharina Hick aus Anlaß des gg . Ge -
bnrtstages ein Glückwunschschreiben nebst
Ehrengabe übersandt .

Die Vorschriften mißachtet
Zwei Verkehrsunfälle

Zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Kraftrad und einem Lastkraftwagen kam es
Mittwoch nachmittag gegen 17.15 Uhr L 'cke
Borck- und Draisstraße .

Der Krastradsahrer trug dabei — wie der
Polizeibericht meldet — so erhebliche Ver¬
letzungen davon , daß er in das Städt . Kran -
keuhaus eingeliefert werden mußte .

Am Kraftrad entstand ein Schaden von
etwa 100 RM .

Ter Zusammenstoß wurde durch den Füh -
rer des Lastkraftwagens verschuldet » weil er
unvorschristsmäßig von der Drais - in die
Aorckstraße einbog .

Am gleichen Tage gegen 18.15 Uhr kam es
Ecke Sosien - u » d Westendstraße zu einem Zu -
sammenstoß zwischen einem Krastradsahrer
und einem Radfahrer , wobei der Radfahrer
verletzt wurde und ein Sachschaden von etwa
50 RM . entstand .

Die Schuld an dem Zusammenstoß trifft
den Krastradsahrer . weil er seine Fahrge -
schwindigkeit nicht so einrichtete , daß er auf
kürzeste Entfernung anhalten konnte .

Folge « des Alkohols
Das Polizeipräsidium Karlsruhe hat neuer -

diugs wieder drei Radfahrern die Benützung
von Fahrrädern untersagt , weil sie in ange -
trunkenem Zustande ans ihren Fahrrädern
gefahren sind und durch ihr Verhalten die
übrigen Verkehrsteilnehmer erheblich gefähr -
deten .

Zwei der Radfahrer standen derart unter
der Einwirkung geistiger Getränke , daß sie
von ihren Rädern stürzten und der eine be -
wußtlos liegen blieb . Neben dem Verbot der
Benützung von Fahrrädern wurde außerdem
gegen die Beteiligten empfindliche Geldstrafe »
ausgesprochen .

Der Donnerstag -Kleinmarkt in der Markt -
Halle zeigte allenthalben große Vorräte . Bor
allem gab ' s viel Gemüse und Obst . Mit den
größten Vorräten waren Karotten und grüne
Erbsen vertreten . Auch an Blumenkohl .
Weißkraut , Wirsing , Kohlrabi , Kopfsalat und
an Salatgurken war das Angebot reichlich .
An den Obstständen sah man vor allem viel
Erdbeeren , Kirschen und Tomaten . Auch
Butter uud Eier waren reichlich vorhanden .
Geflügel etwas weniger , die Nachfrage danach
war aber noch geringer . Trotz der reichlichen
Zufuhr war die Nachfrage nach Gemüse , Obst .
Butter und Eier nur mittelmäßig .

Fußball wirbt für das Staatstheater !
Sport- Humoreske auf dem Frankonenplah / Frankonia AH . — Lafuba 3 : 5

Wenn sich Sport und Theater miteinander
zum Spiel verbinden , dann ist es ein kleines
Ereignis , und das war es auch am Mittwoch -
abend , als auf dem Frankoniaplatz

'e die „Alte
Garde " des Jubilars u . die „Lafuber " «Staats -
theater ) zu einem mit Humor ausgestatteten u .
mit oft schönen Momenten durchzogenen Fuß -
ballspiel trafen .

Eine zahlreiche Zuschauermeuge harrte auf
dem unter glühender Sonnenhitze liegenden
Sportplatze , der Dinge , die da kommen sollten .
Und sie kamen ! Auf der Anhöhe nimmt ein
Trompeter Aufstellung , und kaum sind die
ersten Signaltöne seinem Instrument ent -
strömt , kommen die 22 Akteure mit Schieds -
richter und zivei auf Ponnn sitzenden Bal -
lctenscn , die das Amt als Linienrichter aus -
üben . Die Frankonen sind im Sport ange -
treten , wie dies vor 35 Jahren üblich war
und tragen Mützen , in den Vereinsfarben ge -
halten . Ein schneeweißer Ball , mit der Auf -
schrist „Frankonia — Lafnba 10 Jahre "

, ist
das Objekt , um das es sich nun dreht . Bald
merkt man . daß die Laudestheaterleute um
nahezu 200 Jahre jünger sind als die der

endlich > „Alten Garde "
, die aber trotz ihrer zusammen -

gezählten 536 Jahre noch ganz beachtenswerte
Leistungen vollbracht haben .

Den Lasubaspielern gelingt es in der ersten
Spielhälste , vier Mal einzuschießen , und zwar
so heftig , daß der 50jährige Torwächter gegen
solche Jugendbomben machtlos war . Das
Landestheater hatte , um die unbewachsenen
Stellen des Platzes anzugrünen , Teppichgras
mitgebracht . Die zweite Spielhälfte brachte
den Höhepunkt , und kräftige Lachsalven schal -
leu über den Platz . Das Tor der Frankonen
wurde aus der Requisitenkammer mu Ku »
lissen verbaut , wodurch das Toremachen be -
deutend erschwert wurde . Die „Alte Garde "

läuft zu Hochformen auf und bald sitzen nach
glänzend vorgeführten Kombinationen drei
Tore im Gehäuse der Lasuba . Den Gästen
gelingt noch ein weiterer Treffer durch die
enge Gaffe .

Einige schöne Stunden gab es nach dem
Spiel im Frankonenklubheim . Reden , Ge -
schenkaustausch . Musik . Gesangs - und Vor -
träge heiterer und dramatischer Art würzten
das Beisammensein der Frankoniagemeinde
mit den Lasubaiaueru . —ck.

wer wlc » einen leichten Hoehfommer- Anzus braucht
hat für alle Figuren einen gut passenden Anzug vorrätig

£ £ > Dietrich
RM . 58 .— 63 .— 68 .— 75 . — etc .
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Umtausch der aufgerufenen
Reichsbanknoten

Die Reichsbank weist darauf hin » dah mit
dem 3». Juni d . I . die Einlösungsfrist für die
aufgerufenen Reichsbanknoten zu 2 0 NM
mit dem Frauenkops und dem Aus -
fertiguugsdatum vom 11 . Oktober 1924 ab¬
läuft . Vom 1. Juli ab sind diese Note « wert »
los und die Reichsbank ist zur Einlösung der -
selben nicht mehr verpflichtet . Es empfiehlt
sich deshalb , etwa noch vorhandene Noten die -
fer Art sofort umtauschen zu lassen .

Achtung !
Reisende Verbreiter falscher ReichSbauknoten

Nach den Pfingstfeiertagen sind in den
Städten Mannheim . Stuttgart und München
eine große Anzahl falscher SN-RM .-Noteu an -
gehalten worden . Die wichtigsten Merkmale
sind folgende : Papier etwas schwächer und
weicher als das echte, meistens mehrmals ge
faltet , Pflanzenfasern nur vereinzelt zu sehen ,
Wasserzeichen verschwommen , Kontrollstempel
grob nachgeahmt . Die Farbe des Bildrah -
mens ist Heller gehalten als bei echten Noten ,
in den Schriften und Unterschriften viele
kleine Abweichungen . Die meisten Falsch
scheine tragen die Nummern A 9 227 805,
C 7 666 554 und F 8 810101 . Als Verbreiter
kommen ortsfremde Personen in Frage , die
anscheinend das ganze Reichsgebiet bereisen .
Die Pertreiber besuchen meistens offene La -
dengeschäfte und kaufen nur eine Kleinigkeit .

ES ivird gebeten , diesen Falschnoten beson -
dere Aufmerksamkeit zu schenken und Verbrei
ter der Polizei oder Gendarmerie zu über -
geben . Für Mitteilungen , die zur Ergreifung
der Hersteller oder VeranSgaber der Falsch -
scheine bzw . zur Ermittelung der Fälscher -
Werkstatt führen, ist vom ReichSbankdirek-
torinm Berlin eine Belohnung bis zu SOOO
Reichsmark ausgesetzt .

Ausgabe von verbilligtem Speisefett
an Hilfsbedürftige

In einer Bekanntmachung des Städt . Für -
forgeamtS wird darauf hingewiesen , daß die
Karten zum Bezug von verbilligtem Speise -
fett und Margarine jetzt für alle Bezugs -
berechtigten , mit Ausnahme der beim ArbeitK -
amt laufend unterstützten Personen , im Lo -
kalbahnhos , Kapelleustraße 3, ausgegeben wer -
den .

Besonders zu beachte « ist, daß auch die vom
Fürsorgeamt unterstützten Personen ihre
Fettkarten nicht mehr beim genannten Amt ,
sondern nun ebenfalls in der Ausgabestelle ,
Kapelleustraße 9 , erhalten . Die AuSgabe -
zeiten , die im Anzeigenteil besonders bekannt
gemacht wurden , müssen wegen des starken
Andranges unbedingt eingehalten werden .
Ausnahmen werden nicht zugelassen .

Reichsgericht ordnet Verhandlung
in Karlsruhe an

Vom Schwurgericht Landau war der Groß -
kausmaun Otto Scharsf am 13. April d . I .
wegen Zeugenmeineids zu zwei Jahren sechs
Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehren -
rechtsverluft verurteilt worden . Bon der An -
klage des Parteienmeineids ivar Freisprechung
erfolgt . Scharsf legte Revision beim Reichs -
gericht ein . Der I . Strafsenat hat das Urteil
des Schwurgerichts Landau aufgehoben und
die Angelegenheit zu nochmaliger Verhand -
lung und Entscheidung an das Schwurgericht
Karlsruhe zurückverwiesen .

Freibadeplähe
Die warme Witterung lockt wieder zum Ba¬

den im Freien . Das Ansehen der Bevölkerung
verlangt , daß beim Freibaden geordnete und
gesittete Zustände herrschen . Das wilde Ba -
den an ungeeigneten Plätzen ist nicht nur mit
Gefahren verbunden , sondern wirkt vielfach
auch höchst abstoßend . Es seien darum die
zugelassenen Freibadeplätze in Erinnerung ge-
bracht , damit ein erfrischendes Bad an ver -
botener Stelle nicht nrch eine weitere Ab -
kühlung in Gestalt eines Strafmandats zur
Folge hat :

Am Rhein : allgemeines Freibad am West -
rand des Großgrundes vrn Kil . 188,7 bis
189,5, d . i . bis Südende des Vorhafens
an der Hafeneinfahrt .

An der Alb : Frauenfreibad , etwa 80 Me -
ter südlich des Brunnenstückwegs am Südende
von Rüppurr : b> Mänuerfreibad . 100 Mtr . nörd -
lich des Scheibenhardter Wegs bei Rüppurr :
c ) allgemeines Freibad bei den Kolbenäckern ,
Stadtteil Beiertheim : 6 ) allgemeines Freibad
Grünwinkel , etwa 200 Meter südwestlich der
Bahnlinie Karlsruhe —Maxau .

Im ganzen Rheinhasen und im Stichkanal
ist das Baden wegen des Schiffsverkehrs und
seiner Gefährlichkeit streng verboten .

Kleine Ltmschau
Der Tod aus den Schiene « . Am Donners -

tagmorgen um 4.15 Uhr wurde an der Eisen -
bahnübersührung eine ältere Frau , vermut -
lich aus Karlsruhe , aufgefunden , die den Um -
ständen nach sich in selbstmörderischer Absicht
vom Zug hatte überfahren lassen .

Vom Rundfunk . In der Nachtmusik am
Samstag , den 29. d . M ., bringt der Reichs¬
sender Stuttgart aus Mannheim Operetten -
Querschnitte aus „Zigeunerbaron " von Jo -
Hann Strauß , „Der Vogelhändler " von Zeller
und „Herz über Bord " von Künnecke . Das
Konzert wird ausgeführt von Solisten , Chor
und Orchester des Nationaltheaters Mann -
heim , unter Leitung von Kapellmeister Karl
Klauß .

Kaffeefahrten der Reichsbahn . Das Reichs -
bahnverkehrsamt Karlsruhe beabsichtigt in die -

fem Jahre als Neuerung sogenannte Kaffee -
fahrten auszuführen . Diese Züge fahren in
der Regel Mittwochnachmittags in die nähere
Umgebung von Karlsruhe . Die Teilnehmer
haben dabei Gelegenheit , außerhalb der Groß -

stadt bei Kaffee und Kuchen einige schöne
Stunden zu verleben . Die Fahrtkosten usw .
werden so niedrig gehalten , daß jedem die
Möglichkeit gegeben ist, an den Fahrten teil -
zunehmen .

Karlsruher Veranstaltungen
„König der Kraft "

Siegfried Wildhagen , der zur Zeit im „Lö -
wenrachen " gastiert , trägt diesen Namen nicht
zu Unrecht ! Das wird ihm jeder bestätigen
müssen , der seine geradezu phänomenalen
Kraftleistungen gesehen hat . Selbst unter sei -
nen Artisteukollegen dürste es keinen geben ,
der es ihm gleichtun könnte , denn mit Ron -
tine und Geschick allein ist es bei seinen Kunst -
stücken nicht getan , es gehört vor allem Kraft
dazu , übermäßige Kraft !

Er heißt nicht nur Siegfried , er tritt auch
als solcher auf : Mit Schwert und Schild und
Bärenhaut . Wie er so dasteht , bietet er ein
Bild urwüchsiger Kraft . Man merkt ihm
kaum die ungeheure Anstrengung an , denn er
versteht es , zu seiner wie selbstverständlich
getanen und doch so überaus schwierigen Ar -
beit humorvoll zu plaudern und nette Gesten
zn machen . Er formt Eisenstäbe zu Spiralen ,
schreibt mit einer 50 - Psnnd -Kngel am Hand -
gelenk seinen Namen mit sicheren Zügen auf
die Tafel und macht aus dicken Vierkanteisen
schön geschwungene Hufeisen . Aus einer
20 Pfund schweren Eisenstange , die die respek -
table Stärke von 2 Zentimetern aufweist ,
formt er zur hellen Freude des Publikums
einen Violinschlüssel ! — Eine kaum faßbare
Leistung ! — Und doch ist es — mag mancher
Skeptiker auch das Gegenteil behaupten —
kein Hnmbng , sondern die nackte Wahrheit .
Darüber mußten sich auch die 12 Hamburger
Fleischergesellen belehren lassen , die einmal
seinen Rekord zu brechen versuchten .

Wie in anderen deutschen Städten , wird
Siegfried Wildhagen aller Wahrscheinlichkeit
nach auch in Karlsruhe einen 120 Zentner
schweren Möbelwagen durch die Kaiserstratze
ziehen . Möge der klingende Dank für diese
Tat ein für die ) !'S . - Volkswohlfahrt recht er -
frenliches Ergebnis zeitigen !

Interessant ist , daß Siegfried Wildhagen so -
zusagen „sich selbst entdeckt hat "

, d . h . , er hatte
als gelernter Schmied reichlich Gelegenheit ,

sich mit hartem Eisen abzugeben , und bald
ivurde aus der anfänglichen Spielerei ein sehr
ernster und aufreibender Beruf . Heute hat
der Athlet , der 33 Jahre alt ist , eine ganze
Anzahl von Auslandstourneen hinter sich . Er
wird auch in Deutschland seine Popularität
erfolgreich behaupten , was der allabendliche
Zustrom in die Kaiserpassage beweist , —ele .

Zubiläumsnachklang der „Karlsruher "
Am Dienstag wurde im Stäbt . Konzerthaus

das Festspiel „Hundert Jahre Karlsruhe ",
das beim Jubiläum der Karlsruher Lebens -
Versicherung in der Festhalle zur Ausführung
kam , vor geladenem Publikum , das vor allein
Versicherte der Karlsruher sowie die Schüler
der oberen Klassen der hiesigen Mittelschulen
umfaßte , wiederholt .

Das vollbesetzte Haus verfolgte mit großem
Interesse und steigender Anteilnahme die Aus -
sühruug , die in 12 Bildern unter der Regie
von Ulrich von der Trenck mit den bewährten
Kräften deS Staatstheaters und vor allem
auch durch die von Otto Eichrodt komponierte
und vom Musikzug des ReichsluftschutzbundeS
( Dirigent Fröhlich ) gespielte Zwischenmusik
einen hohen künstlerischen und kulturellen Ge -
nuß vermittelte . Den Abschluß bildete die
von Hermann Knierer komponierte und vom
Chor und Orchester der Kameradschaftlichen
Vereinigung der Karlsruher unter Knierers
Leitung vorgetragene große Festhymne , die
beim Festakt des Jubiläums uraufgeführt
worden war .

Besuch des Stadtgartens durch Arbeits -
dienstmänner . Die Teilnehmer an dem Aus -
bildnngsknrs für Arbeitsdienstmänner in Ett -
lingen werden heute Freitag , zwischen 12 nnd
13 Uhr , den Stadtgarten besuchen . Bei dieser
Gelegenheit spielt der Musikzug des Arbeits -
dieustgaues 27 sMusikzugsührer Vogel ) ein
Konzert im Garten , das ohne Zahlung von
Musikzuschlag von jedermann besucht werden
kann .

Wetternachrichtendienst
der Württe »lbergischen Landeswetterwarte

Stuttgart :
Kräftiger , von Süden und Westen her er

folgender Druckanstieg hat für unser Gebiet
zur Zeit noch warme süwestliche Luftströ¬
mungen zur Folge . Doch lagern über Frank -
reich bei leicht zurückgehenden Temperaturen
sehr feuchte Luftmassen die später besonders
im Nordwesten unseres Gebiets zu örtlichen
Gewitterbildungen Anlaß geben können und
wohl allgemein ein leichtes Zurückgehen der
Temperaturen bewirken werden , ohne daß es
jedoch zu einer Witterungsverschlechterung
kcmmen wird .

Voraussichtliche Witterung für Württem -
berg , Baden und Hohenzollern bis Freitag
abend : Vorwiegend heiter , warm , besonders
im Nordwesten örtliche Gewitterbildungen
wahrscheinlich .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ? -
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Wetter für Samstag : Etwas unbeständigeres
und nicht mehr so heißes , aber immer noch
schwüles Wetter .

Rhein -WasserstSnde . morgen ? S Nhr
Rheinfelden . 26 . Juni : 874 cm ; 27. Juni : RK cm .
Breisach . 2« . Juni : 300 cm ; 27. Juni : 307 cm .
Kehl . 2(i. Juni ; 398 cm ; 27. Juni ; 392 cm .
Maxau . 26 . Juni : 572 cm ; 27. Juni : 571 cm .
Mannheim . 26. Juni : 497 cm ; 27 . Juni ; 492 cm .
Caub . 26. Juni : 346 cm ; 27. Juni : 339 cm .

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Heute , Kreits « , nachmittaas 15 Uhr , findet in der

StaatSIuacndinietc eine Ausführung von Goethes
vamont " mit der Becthovcnfchen Musik statt . Den

Eamont spielt Paul Sierl . Abends 2» Uhr findet
die letzte Aufführung des ersolareichen Arbeits -
dienststückes » Lamerade « von heute " in der In -
szenierunn von Ulrich von der Trenck mit Lola
Eroia und Stefan Dahlen in den Hauptrollen statt .
Vor der Vorstelluna und in den Pausen konzer¬
tiert die Arheitsdienstkapelle . Morgen , « amstaa ,
20 Uhr . erscheint nach mehrjähriger Pause Schön -
Hans unverwüstlicher Schwank »Der Raub der Sa -
binerinnen " mit Paul Müller als Striese wieder
im Spielplan des Staatstheaters .

Rheinfahrt nach Koblenz
Am 29. und 30 . Juni veranstaltet die NS .-G .

Kraft durch ftreude " Kreis Karlsruhe , eine
Rheinfahrt » ach Binnen bzw . Koblenz und zurück .
Die Kahrt geht am Samstaanachmittag um 15.22
Uhr 13.22 Uhr ) von Karlsruhe mit dem Sonder -
zua nach Binnen . In Bingen Abendessen . Ueber -
nachtun « nnd frühstück . Nach Ankunft in Bingen
Freizeit . Sonntaavormittag 7 Uhr Abfahrt mit
Dampfer nach Rüdesheim . Von hier aus Aufstieg
zum Niederwalddenkmal . Anschließend Fußmarsch
über Jagdschloß nach Aßinannshansen . Bon Aß -
»lannshausen Weiterfahrt nach Koblenz bis zum
Deutschen Eck ; Wenden und Rücksahrt nach Bingen .
Während der ftn &rt Mittagessen an Bord . Rück -
fahrt von Bingen nach Karlsruhe mit dein Sonder -
äug . Ankunft in Karlsruhe nach 22 Uhr . Wem es
nicht möglich ist . den kleinen Fußmarsch über das
Nrederwalddenkinal mitzumachen , kann aus dem
Dampfer bleiben und wird nach Aßmannshausen
gefahren . Die ganze ^ ahrt kostet , einschl . Ver -
pflegung und Unterkunft . 10.19 NM . Teilnehiner -
karten können sofort auf der Geschäftsstelle . Lamm -
Krabe 15. abgeholt werden .

Neues vom Ulm
Die Residenz - Lichtspiele . Waldstraße , bringen ab

Freitag den ftilin „Mein Herz der Königin " sDr .
Struensee ! . Ein ftilm , in dem das erschütternde
Schicksal des deutschen Arztes Dr . Struensee . des
charakterlosen und ausschweifenden Königs Chri¬

stian VII . von Dänemark . Leibarzt und späteren
politischen Reformators und Diktators von Däne -
mark , geschildert wird , und der seine Liebe zu der
schönen Königin Caroline von Dänemark mit dem
Tode büßen mußte . Im Beiprogramm u . a . „Das
tapfere Schneiberlein " (Zeichentrickfilm ) .

Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstraße zeigen
ab Freitag den NDLS .-Ailm „Der Herr Senator " .
Neben Adele Sandrock sieht man in den Haupt -
rollen Paul Henckels . Kriö Kampers . Paul We -
stermeier und eine Reihe anderer beliebter Ailm -
künstler . Im Beivroararnrn u . a . ein unterhalten -
der Kurzsilm „Die einsame Villa " .

Maskerade verlängert bis Sonntag ! Wie uns
mitgeteilt wird , ist der Erfolg des Willy - !5orst -
Hilmes „ Maskerade " in den Union - Lichtfpiclen
so gut . daß dessen Spielzeit bis einschl . Sonntag
verlängert werden konnte .

Gtandesbnch -Anszüae
Todesfälle . 24 . Juni : Bernhard Schneider . Ehe -

mann . Maler , 73 Jahre alt . — 25. Juni ; Iohan -
nes Henigen III . Ehemann , Landwirt . 60 Jahre
alt . Elise Engel , Ehesran von Christian Engel .
Oberlehrer i . R . . 73 Jahre alt . Hermann Hanke .
Ehemann . Registrator . 56 Jahre alt . — 25. Juni :
Mathilde Ldenheimer . Ehefrau von Leopold Oden -
heimer . Kaufmann . 60 Jahre alt . Johann Wendlin
Stengel . Ehemann . Gastwirt . 64 Jahre alt . —
26 . Juni : Karl Bachmann . Ehemann . Reichsbahn -
sekretär i . R . . 61 Jahre alt . Anna Hasjlocher . ledig ,
ohne Berns , 81 Jahre alt .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Freitag . 28. ftuni
5.45 Choral . Morgenspruch . Wetterbericht , Bauern -

sunk — 6.00 Gymnastik — 6.30 Frühkonzert — 8 .00
Wasserstandsrneldüngen — 8 .19 Gymnastik — 8 .30
Funkwerbungskonzert — 9 .00 Frauenfunk — 10 .15
Vom Urmenschen zu Rasse und Volk — 11 .09 „Sqm -
mer und Pslug " — 12.00 Mittagskonzert — 13.00
Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten — 13.15 Mit -
tagskonzert — 14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei —
15.00 Bekanntgabe der Termine „ Wiedersehens -
feiern alter Frontsoldaten " — 15.30 Kindcrstnndc —
16 .00 Musik im Freien — 17.00 Bunte Musik am
Nachmittag — 18 .30 Httleriugendsunk — 19 .00
„Volksratc für den V . E ." — 19 .10 Achtes offenes
Liedersinnen 1935 — 19 .40 Wir belauschen das Bal -
lett des Staatstheaters — 20.00 Nachrichtendienst
— 20. 15 Stunde der Nation — 21 .00 Warnung vor
dem Hunde — 22.00 Zeitangabe . Nachrichten . Wet¬
ter - und Sportbericht — 22.30 Bunte Reihe — 24.00
bis 2.00 Nachtmusik .

Höven Sie heute:
19 .00 Unterhaltungskonzert : Franksurt , Berlin .
19 .10 Ossenes Licdersingen ; Stuttgart .
20.15 Stunde der Nation : Reichssendung .
20.45 Warnung vor dem Hunde : München , Stutt -

gart .
20.45 Das kalte Herz : Deutschlandsender . Hamburg .
20.45 Der goldene Tops : Leipzig .
20.45 Die feindlichen Nachbarn : Breslasl .

Tagesanzeiger
Freitag , den 28 . Juni 1935

Bad . Staatötheater : lö Uhr : Eamont . 20 Uhr :
Kameraden von heute .

Gloria : Berge in Flammen .
Gloria und Pali : 23 Uhr : Frauenraub auf Mg »

dagaskar .
Pali : Der Herr Senator .
Uli : Maskerade .
Refi : Dr . Struensee .
Scha,iburg : Zigennerbaron .
Kabarett Roland : Abend der Stimmung .
Löiveuracheu : Familieu -Variete . Kapelle Cuhl .
Parkschlößle Dnrlach : Tanz .
Kaffee Bauer : Kapelle Dolezel .
Kaffee Museum ; Kapelle Wäldmann - Gietmann .
Kaffee Odeo » ; Kapelle Erwin Tschirch.

Teleson -Aummern
die zu merken sich lohnt

IWK> Banken

Dresdner Bank
KARLSRUHE

4402 bis 4406

am Ad o I f - H it le r - P I atz

Beleuchtungskörper

Enderle !Waldstr . 16— 20
Installation und
Blechnerei

Größte Auswahl in
Beleuchtungskörpern aller Art

und Seidenschirmen • Billigste Preise

Bewachung

öcfjufy- und öicberfjeitsdienft
Wachbereitschaft Karlsruhe

Leopoldstraße 15
schützt Ihr Eigentum Tag und Nacht .

Biolog . Laboratorium I

flka-Grfrifcljungsfluid
für Reisen und Wandern

fiuguft Xünjel, VHatyyflr . n
Buch ■ u. Kunstdruck

nrninr , G - BRAUN
KarUFriedrich-Straße Nr - U

die bekannte u. leistungs¬
fähige Großdruckerei

Kunstdruckerei
IW7 Künstlerbund Karlsruhe 2:

^
Erbprinzenstr . 8— 10

Offset - , Stein - u . Kupferdruckerei
Kunstverlag

Familien - u . sonst . Anzeigen
Für Anzeigen aller Art nur das

90 Karlsruher
Tagblatt

Q44n OiljC
' tiCH Anlage und Be-

iL. II / Schaffung , Häuseried .Art . Kauf,Verkauf .

Aug . Schmitt
Kohlen und Brennholz

5164/65 Kohlen -Nieten
U . 5506 Kaiserstraße 154

Lebensmittel

Wlf ran » Hebels,r - 13
■ IUI CS 1« I beim Rathaus

I I O v / für Reise und Wandern : Dauer -
wu rstwar .,Fisch konserven,Schoko lade ,
Keks,Himbeersaft u. sonst .Erfrischung .

Lumpen , Metalle etc . \

1CQ7 Jakob Schneller
IOi ^ / Altpapier - Metalle - Lumpen

Durlacher Straße 34

Schreibmaschinen

n « CA Albert Beierlein
/ Oul J Continental - Schreib - und4 . V/WS / Buchungsmaschinen

Moltkestraße 17

Tapeten

1fi03 SFriedrich ßafner
■ Hebelstr . 23, gegenüber Kaffee Bauer

Tapeten , Linoleum , Kokosläufer

Uhren
Ihre Uhren und Schmuck
repariert gut und preiswert

3729 O . HILLER
Waldstraße 24

Uhren G Juwelen • Trauringe • Bestecke

Unglücksfälle

Kotes & ttm

Waschanstalten

3186 Feinwäscherei B . R0LL
Inhaber : Emil Hall , Karlsruhe - Bulach

Zeitungen

n n Karlsruher Tagblaii
4Lmmdie interessante Morgenzeitung und Infor¬

mationsorgan der kaufkräftigen und bedarf, ,
reichen Bevölkerungsschichten
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Die Michslufischuhpflichi
Was das neue Geseh vorschreibt und jedermann angeht

In der Kabinettssitzung vom Mittwochnach -
mittag hat die Reichsregierung bekanntlich ein
sehr bedeutsames „Lnstschntzgesetz " beschlossen .

In dem 8 1 des Gesetzes wird festgelegt , daß
der Luftschutz Aufgabe des Reiches ist und
daß er zu den Obliegenheiten des Reichsmini -
sters der Luftfahrt gehört . Der Minister be -
dient sich bei der Durchführung des Luft -
schntzes neben den Dienststellen der Reichs
lustsahrtverwaltung im Einvernehmen mit
dem Reichsminister des Innern der örtlichen
Polizei und Polizeiaufsichtsbehörden , auch
kann er andere Dienststellen und Einrichtnn
gen der Länder , Gemeinden , Gemeindever
bände und sonstige Körperschaften des öffent
lichen Rechts in Anspruch nehmen . Erwachs
sen diesen Verbänden und Körperschaften be ^
sondere Kosten, so werden diese vom Reich er -
stattet .

Entscheidend ist der Paragraph 2, der festlegt,
daß alle Deutschen zu Dienst - und Sach-
leistungen sowie zu sonstigen Handlungen ,
Duldungen und Unterlassungen verpflich-
tet sind, die zur Durchführung des Lust -

schutzes erforderlich sind .
Mit dieser Bestimmung wird die „Lustschutz -
pslicht " geschaffen .

Luftfchutzpflichtig sind ferner alle juristi -
schen Personen , nicht rechtsfähige Personen -
Vereinigungen , Anstalten und Einrichtungen
des öffentlichen und privaten Rechts , soweit
sie im Deutschen Reich Sitz , Niederlassung oder
Vermögen haben . Im übrigen wird im 8 2
noch festgelegt , daß auch Länder - und Staaten -
lose, die im Deutschen Reich Wohnsitz , Auf-
enthalt oder Vermögen haben , lustschutzpslich -
tig sind , soweit nicht Staatsverträge oder all -
gemein regelnde Völkerrechtsbestimmungen
dem entgegenstehen . Das Gesetz regelt dann ,
daß Personen , die infolge ihres Lebensalters
oder ihres Gesundheitszustandes ungeeignet
erscheinen , zu persönlichen Diensten im Luft -
schütz nicht herangezogen werden dürfen . Das
gleiche gilt für Personen , deren Heranziehen
mit ihren Berusspslichten gegenüber der Volks -
gemeinschast, insbesondere mit den Pflichten
eines öffentlich - rechtlichen Dienstverhältnisses
nicht zu vereinbaren ist . Umfang und Inhalt
der Luftschutzpflicht werden , wie es in dem
8 4 heißt , iu den Durchsühruugsbestimmun -
gen festgelegt.

Die dauernde Enteignung oder Beschrän -
kung von Grundeigentum richtet sich nach den
Enteignungsgesetzen . Tie Heranziehung zur
Luftschutzpflicht erfolgt , soweit die Durchsüh -
rungsbestimmnngen nichts anderes vorschrei -
ben , nach § 5 durch polizeiliche Verordnung .
Ebenso wird die Frage , ob und in welchem
Umfange bei Erfüllung der Luftschutzpflicht
Vergütung oder Entschädigung zu gewähren
ist, in den Durchführungsbestimmungen ge-
regelt . Für die Leistungen persönlicher Dienste
wird nach 8 S grundsätzlich keine Vergütung
gewährt . Der 8 7 des Luftschutzgesetzes betr .
die Geheimhaltung von Geschäfts - und Be -
triebsgeheimniffen , die die im Luftschutz täti -
gen Personen bei Wahrnehmung ihres Dien -
stes erfahren .

Ueber andere Tatsachen , an deren Nicht-
bekanntwerden die Betreffenden ein berechtig-
tes Interesse haben , ist Verschwiegenheit zu

bewahren . Von besonderer Wichtigkeit ist auch
der 8 8 des Gesetzes , der vorsieht , daß nur
mit Genehmigung des Reichsministers der
Luftfahrt oder der von ihm bestellten Stelle
über Fragen des Luftschutzes Unterricht er -
teilt , Vorträge gehalten , Druckschriften ver -
öffentlicht oder sonst verbreitet , Bilder oder
Filme öffentlich vorgeführt oder Luftschutz -
ausstellungen veranstaltet werden dürfen .

In den folgenden 88 9 und 10 sind die zur
Durchführung des Gesetzes notwendigen
Strafbestimmungen enthalten , die in beson-
ders schweren Fällen sogar Zuchthaus vor -
sehen. Der 8 11 betrifft Rückwirkungen des
Gesetzes auf die Reichsversicherungsordnung .

Die Betriebe des behördlichen Luftschutzes
(Sicherheits - und Hilfsdienst , Flugmelde - und
Luftschutzwarndienst ) sind der Unsallversiche-
rnng unterstellt : ebenso genießen Personen
Unsallverstcherungsfchutz, die bei der Luft-
fchutzausbildung oder bei besonderer Tätig -
feit anläßlich von Luftschutzübungen verun -Ä KS « *" »« " » « » E,i «
Werkes angeschlossen. Die auf Einladung der Firma Robert Bosch

Im Schlüßparagraphen 12 wird dem Reichs - AG . in Württemberg weilenden französischen
minister der Luftfahrt die Ermächtigung ge - Frontkämpfer legten am Donnerstag am
geben , im Einvernehmen mit den zu- ! Ehrenmal auf dem Stuttgarter Waldfriedhof

Das neueReichsnaturschichgesetz
Das von der Reichsregiernng verabschie¬

dete Reichsnaturschutzgesetz dient dem Schutz
und der Pflege der heimatlichen Natur in allen
ihren Erscheinungen .

Die oberste Naturschutzbehörde für das ganze
Reich stellt der Reichsforstmeister dar , der
einzelne Befugnisse auf die nachgeordneten
Naturschutzbehörden übertragen kann . Zur
fachlichen Beratung wird jeder Naturschutz -
behörde eine „Stelle für Naturschutz " bei -
geordnet . Diese regionalen Naturschutzstellen
werden in der neugeschaffenen „Reichsstelle
siir Naturschutz " zusammengefaßt . Das Gesetz
gibt dem Reichsforstmeister das Recht,

wichtige Flächen zum Reichsnaturschutz-
gebiet zu erklären und erforderlichenfalls

auch Enteignungen vorzunehmen .
Für Znividerhandlnngen gegen das Gesetz
sind Geldstrafen oder Gefängnisstrafen bis zu
zwei Jahren vorgesehen . Mit diesem Gesetz
ist zum erstenmal eine einheitliche Regelung
des Naturschutzes für das gesamte Reich ge -
troffen worden .
Oer französische Frontkämpferbesuch

ständigen Reichsministerien die zur Durchsüh
ruug dieses Gesetzes notwendigen Reichsver -
Ordnungen und allgemeinen Verwaltungsvor -
schristen zu erlassen .

Freiburg . (Ehrenvolle Einladung ) . Der
Ballettmeister am Freiburger Stadttheater ,Haus Heinz Steinbach , wurde von dem Tän -
zer Harald Kreutzberg zur Mitwirkung bei
den tänzerischen Veranstaltungen im Rahmen
der Olympiade 1936 verpflichtet .

einen Kranz nieder .
Dabei hielt General Freiherr von Soden

eine Ansprache , in der er die französischen
Kameraden des Weltkrieges herzlich begrüßte .
Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß diese Be -
suche der Frontkämpfer dazu dienen , die Be -
ziehungen zwischen Deutschland und Frank -
reich zu verbessern . Der Führer der sranzösi -
schen Frontkämpserdelegation , Kapitän Pivo -
tanm , dankte dem General in herzlichen Wor -
ten für seine von echtem Front - und Kamerad -
schastsgeist getragenen Worte .

Oer frühere 5andtagspräsident
Ouffner +

Am Mittwochabend gegen 9 Uhr hat itt
Furtwangcn Landtagspräsident a . D . Guts -
besitzer Joses Dussuer nach einer kurzen
schweren Krankheit die Augen für immer ge-
schlössen . Eine weit über die Grenzen unserer
badischen Heimat hinaus bekannte Persönlich -
keit ist mit ihm dahingegangen . Der Verstor -
bene erreichte ein Alter von 67 Jahren .

Josef Dnffner wurde am 1 . Oktober 1868 in
Furtwangen als Sohn des Strohhntfabrikan -
ten Gustav Duffuer geboren . , Zu seiner wei¬
teren berufliche » Ausbildung verbrachte er
einige Jahre im Ausland und war dann im
elterlichen Betrieb tätig . Von 1888 bis 1889
diente er als Einjähriger beim Ersten Bay -
rischen Jägerbataillon . Als der Weltkrieg be-
gann , zog er als Hauptmann d . R . ins Feld
und machte den Krieg als Major und Batail -
lonskommandeur mit . Im Jahre 1897 war
Gutsbesitzer Dussner in den Gemeinderat
Furtwangen gewählt worden . Im Jahre
1908 zoh er zum erstenmal als Abgeordneter
der früheren Zentrnmspartei in den Landtag
ein , dem er etwa 39 Jahre angehörte . Mit
dem Einzug iu das Parlament begann seine
langjährige politische Laufbahn , während der
er auch längere Zeit das Amt des Landtags -
Präsidenten inne hatte .

Kleine Rundschau

Aus Bruhrain und Kraichgau
Ereignisse des Tages

l Ruit : Groß war die Anteilnahme an der
Beisetzung des im Alter von 18 Jahren töd-
lich verunglückten Willi Göbel , der mit einem
herabgefallenen Leitungsdraht in Berührung
gekommen war . Pfarrer Baumeister hielt
eine ergreifende Grabpredigt dann legten der
Turnverein und die ehemaligen Schulkame -
radeu Kränze nieder .

Eppingen : Anläßlich des Rotkrenztages
fand hier eine Kundgebung des Ortsmänner -
Vereins vom Roten Kreuz statt . Der Vor -
fitzende Hermann Bieringer legte am Krie -
gerdenkmal zu Ehren der Gefallenen einen
Kranz nieder . Anschließend erfolgte ein Um -
zug und auf dem Marktplatz eiue Ansprache
des Vorsitzenden , der auf die Ziele und Be -
deutung des Roten Kreuzes hinwies und zur
Unterstützung aufforderte .

Unteröwisheim : Der Kirschenmarkt hat be-
reits hier eingesetzt und kommt langsam das
gewöhnliche Marktlebeu in Gang , das um
diese Zeit dem Ort den Stempel aufdrückt . —
Der Krankenpflegeverein hat den Mitglieds -
beitrag wieder auf 69 Pf . erhöht und sieht für
Mitglieder , die mit dem Beitrag über ein
Jahr in Rückstand kommen , Streichung vor .

500 Vadener Kinder fahren ins
Westfalenland 0uf

Muß i denn . . .
Die Kleinen fiebern — sie können den Tag

der Abreise gar nicht mehr erwarten . Ei,
war das ein Jubel und Trubel , als die Frei -
burger Ferienkinder dieser Tage , begleitet von
BDM . und HJ ., singend durch die Straßen
der Dreisamstadt zum Bahnhof zogen . Der
Zug setzte sich unter minutenlangem Tücher -
schwenken und Zurufen nach Karlsruhe in
Bewegung , um dort den Anschluß an den
Sonderzug zu erreichen . Unterwegs wurden
weitere Kinder aus dem badischen Oberlande
aufgenommen . In Karlsruhe kameu die
Pforzheimer und Brettener Kinder und eine
große Zahl Landeshauptstädtler , in Mann -
heim die Kinder aus dem dortigen und Hei-
delberger Bezirk hinzu . Kurz nach 22 .30 Uhr
dampfte der lauge Sonderzug aus der Karls -
ruher Bahnhofhalle . Im Chorus erklang
aus den Hunderten munterer Kinderkehlen
das altbekannte Lied : Mutz i denn zum
Städtele hinaus . Der Sonderzug fuhr über
Gießen und Siegen ins Westfalenland .

Was man im Zug erlebte . . .
Wer eine solche Fahrt mitzumachen das

Vergnügen hat , ist erstaunt über die mnster -
hafte Ordnung und Disziplin der Buben und
Mädel und ihre durchaus selbständige Hal -
tnng in allem , was die Reise betrifft . Wie
mutzten sie sich gegenseitig zu unterhalten .

Ergötzlich war , wie sich die Kinder zu helfen
mutzten , um zum Nickerchen zu kommen . Da -
bei ergaben sich die ulkigsten Bilder . Es gab
aber auch welche , die nicht schliefen nnd ihre
Zeit mit kindlicher Geselligkeit vertrieben .

der Reise erlebte
Im Westsalenlaude

Hinter Dillenburg graute der Tag . In
schneller Fahrt fuhr man ins schöne Sauer -
land hinein , das mit seinen waldbekränzten
Bergen , seinen hübschen Tälern und Dörfern
zum Erholungsaufenthalt wie geschaffen ist.
In Plettenberg wurde erstmals Halt gemacht,denn schon dort stiegen eine Anzahl Kinder
aus , bis schließlich morgens 7 Uhr der Son -
derzng in Hagen anlangte . Das Ende der
Sonderzugssahrt war erreicht . In der Bahn -
Hofwirtschaft wurde alsbald der Morgenkaffee
eingenommen . Dann entführten die Lokal-
züge die Kinder nach ihrem endgültigen Be -
ftimmungsort .

Das gastfreundliche Westfalen
Die Badner Kinder haben überall im West-

salenlande überaus herzliche uud gute Auf -
uahme gefunden . Man findet sich auch sprach-
lich zurecht und freut sich , einer Freundschaft ,wie sie im familiären Verbände nicht besser
gedeihen kann . Die Pflegeeltern setzen alles
daran , um ihren Lieblingen den Aufenthalt
so angenehm wie nur möglich zu machen.
Diese machen sich besonders in den bäner -
lichen Gebieten ein Vergnügen daraus , mit
ihren bescheidenen Kräften irgendwie im Hanse
oder in der Landwirtschaft behilflich zu sein.
So sind alle Voraussetzungen geschaffen, daß
unsere Badner Kinder nach vier Wochen kör-
perlich und geistig gekräftigt und an Gewicht
einige Pfund schwerer wieder nach Hause kom -
meu . Was wird es dann für ein Erzählen
geben !

Ehepaaren wird im ersten Jahr der Ehe die
Aufnahmegebühr von 2 RM . erlassen .

Sulzseld : Der Artilleriebund St . Barbara
feierte im Rahmen eines Garteufestes unter
Mitwirkung des „Sängerbund " und einer
Musikkapelle sein 30jähriges Bestehen . Ver -
einssührer Maier hielt die Begrüßungs
anspräche . — Die vor noch nicht langer Zeit
gegründete Freiwillige Feuerwehr machte am
Sonntag ihre erste Uebuug mit Helm uud
Uniform .

Karlsdorf : Der Bau der Saalbachkanal -
brücke wurde jetzt begonnen und schreiten die
Bauarbeiten so rüstig vorwärts , daß bald das
Projekt durchgeführt sein wird . — In die
Pfarrkirche soll eine Dampfheizung eingebaut
werden und wurde deshalb eine Einzeich-
nuugsliste ausgelegt '

, um möglich viel sreiwil
lige Spenden zu erhalten .

Baiertal : Die Spar - und Darlehenskasse
hielt ihre Hauptversammlung ab , der der Lei-
ter der Laudwirtschastsbant Wiesloch , Direk -
tor Schüttler , steigende Umsätze, steigende Ein -
lagen und demzufolge Abnahme des Schuld
kontos bei der Zentralkasse berichten konnte .
Die Kasse besitzt , wie aus dieser Entwicklung
hervorgeht , iu hohem Maße das Vertrauen
der Bevölkerung , und wurden daher auch die
Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder wie -
dergewählt .

Oberöwisheim : Die Kameradschaft Ober-
ömisheim vom Kysshäuserbund (Kriegerbund )
feierte am Souutag ihr SOjähriges Bestehen ,
das mit der Gautagung verbunden war . Ans
dieser konnte Kreissührer Vetter 14 Mitglie -
der für 40- und SOjährige Mitgliedschaft aus¬
zeichnen. Mitbegründer des Vereins sind :
Abraham Schneckenbnrger , Dietrich Maier und
Karl Seusert . Auf der Gautaguug behandelte
Hauptmann Bromer die neue Einteilung des
Bundes in Landesverbände , Bezirksverbände
und Kreise , Kreisschietzleiter Jösel die Bil -
dnng von Schützenabteilungen nnd das An -
legen von eigenen Schießständen , Baier (Bruch -
salj die Ausgaben der Kriegsgräberfürsorge .
Nach dem stattlichen Festzug am Sonntagnach -
mittag sprachen Kreissührer Vetter , Haupt -
manu Becker (Untergrombach ) und Pfarrer
Grimm (Oberöwisheim ) .

Oestringen : Bei dem Schützenfest in Efchel -
bach , wo der dortige KKS . sein lOjähriges
Bestehen , verbunden mit Fahnenweihe und
Preisschießen feierte , konnte Jakob Hirsch dei
1 . Preis mit 58 Ringen erzielen . KreiSsport -
leiter Strampfer (Oestringen ) nahm die Weihe
vor und betonte in seiner Ansprache die Ent -
Wicklung und Bedeutung des Schießsports
uud besonders dessen Zusammenhänge mit
dem Wehrsport .

Forst : Der Musikverein , unter der musika¬
lischen Leitung von Grüneberg (Bruchsal ) ver -
austaltete ein Konzert , bei dem eine Reihe
von Kompositionen eine treffliche Wiedergabe
erhielten .

Mingolsheim : Das Schwefelbad konnte im
Mai eine Durchschnittsziffer von 34 Gästen
verzeichnen Erfreulicherweise ist gegenüber
den letzten Jahren seit der nationalen Revo -
lntion in steigendem Maße ein Wachsen der
Zahl der Kurgäste festzustellen.

el . Forchheim. (Gemeindehaushalt . ) Die
Einnahmen und Ausgaben sind ausgeglichen
mit je 143 092 RM . Der Gemeindenmlagefuß
wurde auf gleicher Höhe gelassen ( 109,6) , die
Kreissteuer auf 8,4 festgesetzt

ck. Rheinsheim . (Ein furchtbares Gewitter ) ,
verbunden mit Hagelschlag , entlud sich Dieus -
tagabeud über unserer Gemarkung . Selbst
die ältesten Leute können sich nicht erinnern ,
etwas Achnliches jemals erlebt zu haben . Die
Felder sehen trostlos aus . Man könnte glan -
ben , eine schwere Walze sei darübergegangen .
Zahlreiche Bänme wurden entwurzelt und
lagen zum Teil quer über die Straße , so daß
der Verkehr auf einige Zeit vollständig unter -
buudeu war . Die Hagelkörner fielen so dicht ,
daß die Gegend noch nach Stunden einer
Winterlandschaft glich . Auch an den Häusern
wurde beträchtlicher Schaden angerichtet .

X Bretten . (Neuer Lehrer .) An Stelle des
in den Ruhestand tretenden Hauptlehrers
Hockenberger ist Hauptlehrer H. Weiß aus
Kehl hierher versetzt worden . Gleichzeitig
wurde Lehrer Erich Büchler von hier nach
Nußbaum versetzt.

Pforzheim . ( Eine verdiente Krankenfchwe -
ster gestorben.) Hier wurde Krankenschwester
Marie Petri zu Grabe getragen , die im 58.
Lebensjahre starb . Die Verewigte kam 1899
nach Pforzheim ins Städtische Krankenhaus .
In den vier Jahren des großen Krieges ver -
tauschte sie das Krankenhaus mit dem Lazarett -
zug . Sie erhielt das badische Kriegerver -
dienstkreuz und das Ehrenkreuz für Kriegs -
teilnehmen Außerdem besaß sie die Medaille
zweiter Klasse des Roten Kreuzes . Die Ver -
storbene war auch Mitglied der NS .-Frauen -
schast .

Oberkirch . (Der nasse Tod ) Dienstag -
abend nach Einbruch der Dunkelheit ging der
22jährige Hausbursche Josef Vollmer noch
baden . Im Strandbad befanden sich zu der
Zeit nur noch einige wenige Personen . Diese
sahen , daß Vollmer nach wenigen Minuten
lautlos versank . Sofort angestellte Rettnngs -
versuche waren durch die Dunkelheit erschwert,und erst nach längerer Zeit konnte der junge
Manu , jedoch nur als Leiche , geborgen wer -
den .

Mösbach ( bei Bühl ) . ( Folgenschwerer Sturz .)
Der ledige Landwirt Wilhelm Sntterer kam
mit dem Fahrrad zu Fall und geriet unter
ein Fuhrwerk . Der junge Mann wurde
schwer verletzt .

Legelshurst (bei Kehl) . ( 90 Jahre alt .) Ein
alter Hanauer von echtem Schrot und Korn ,Landwirt Jakob König V., konnte in benei -
denswerter Rüstigkeit sein 90. Lebensjahr voll-
enden .

Bohlsbach (bei Kehl) . (Den Verletzungen
erlegen . ) Das bei dem Unglück an der
„Karlsburg " aus dem Kinderwagen geschleu¬
derte Kind des Malers Zimmer ist nun sei-
nen dabei erlittenen schweren Verletzungen
im Krankenhaus erlegen .

Freiburg . (Beisetzung von Pros . Dr . Fritz
Geiges .) Am Mittwoch fand unter großer
Anteilnahme die Beisetzung des Ehrenbürgers
der Stadt Freiburg , Prof . Dr . h . c. Fritz Geiges ,
statt . Neben den Mitgliedern der Stadtver -
waltung hatten sich Vertreter des Staates ,der Universität und der Geistlichkeit einge -
snnden . Die ehemalige Großherzogin ließ
sich durch Oberhofmarschall Frhr . von Göler
vertreten . Nach der Einsegnung in der weihe, '
voll geschmückten Friedhoskapelle hielt Stadt -
dekan Prälat Dr . Brettle die Trauerrede .
Oberbürgermeister Dr . Kerber betonte die
schmerzliche Trauer , die der Tod des Ehren -
bürgers in der ganzen Stadt verursacht habe.

Donaueschingen . (Kraftwagcnunsall .) Am
Montagabend hat sich in unserer Gegend ein
Kraftwagenunfall zugetragen , der leider ein
Todesopfer gefordert hat .

Endingcn . (Antobrand .) Dienstagabend
putzte der Bierführer I . von der Biernieder -
läge der Brauerei Ganter in Endingen den
Lastkraftwagen in der AutoHalle. Plötzlich
explodierte der Benzinbehälter an dem Auto .
Es gab einen großen Knall und das Auto
stand in hellen Flammen . Auch die Decke der
AutoHalle fing an zu brennen . Durch rasche
Hilfe konnte eine größere Ausdehnung ver -
mieden werden . Der Schaden dürfte sich auf
6—8000 RM . belaufen . Die Entstehuugs -
Ursache ist noch unbekannt .

Strand-u.Badewäs <he für Damen und Herren
sehr preiswert bei H& Dietridi
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Der Worilaui des Arbeitsdienstgesetzes
Das ,>R «ichsarbeitsdienstaesetz " hat folgen -

Ken Wortlaut :
Abschnitt I .

Der Reichsarbeitsdienst
§ 1. Der Reichsarbeitsdienst ist Ehrendienst

am deutschen Volke .
Alle junaen Deutschen beiderlei Geschlechts

sind verpflichtet , ihrem Volke im Reichs -
arbeitsdienst zu dienen .

Der Reichsarbeitsdienst soll die deutsche
Jugend im Geiste des Nationalsozialismus
zur Volksaemeiuschast und » ur wahren Ar -
beitsausfassuna , vor allem zur gebührenden
Achtung der Handarbeit erziehen .

Der Reichsarbeitsdienst ist zur Durchsüh -
rung gemeinnütziger Arbeiten bestimmt .

8 2 . Der Reichsarbeitsdienst untersteht dem
Reichsminister des Annern . Unter ihm übt
der Reichsarbeitsfiihrer die Befehlsgewalt
über den Reichsarbeitsdienst aus .

Der Rcichsarbeitsführer steht an der Spitze
der Reichsleituug des Arbeitsdienstes , er be-
stimmt die Organisation , regelt den Arbeits -
einsah und leitet Ausbildung und Erziehung .

Abschnitt II .
Die Arbeitsdienstpslicht der männlichen

Jugend
8 3. Der Führer und Reichskanzler be¬

stimmt die Zahl der alljährlich einzuberufen -
den Dienstpflichtigen und fetzt die Dauer der
Dienstzeit fest.

Die Dienstpflicht beginnt frühestens nach
vollendetem 18 . und endet spätestens mit
Vollendung des 25 . Lebensjahres .

Die Arbeitsdieustpflichtigen werden in der
Regel in dem Kalenderjahr , in dem sie das 1 » .
Lebensjahr vrllenden . zum Reichsarbeitsdienst
einberufen . Freiwilliger Eintritt in den
Reichsarbeitsdienst zu einem früheren Zeit -
vunkt ist möglich .

Freiheitsstrafen von mehr als 30 Tagen
Dauer haben die ArbeitSdienstpslichtigen und
Arbeitsdienstfreimilligen nachzudienen , sofern
sie nicht nach 8 16 aus dem Reichsarbeits¬
dienst ausscheiden .

8 4 . Die ArbeitSdienstpslichtigen werden
durch die Ersaydienststellen des Reichsarbeits -
dienstes ausgehoben .

8 5. Ausgeschlossen vom Reichsarbeitsdienst
ist , wer a ) mit Zuchthaus bestraft ist , b ) nicht
im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte ist,
c> den Maßregeln der Sicherung und Besse -
rung nach § 42 a des Strafgesetzbuchs unter¬
worfen ist . d | aus der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei wegen ehrenrüh -
riger Sandlungen ausgeschlossen ist, <- > wegen
staatsfeindlicher Betätigung gerichtlich bestraft
ist .

Der Reichsminister des Innern kann Aus -
nahmen zum Abs . 1 , Buchstabe c und e zu¬
lassen .

Arbeitsdienstpflichtige , gegen die auf Aber -
kennung der Fähigkeit zum Bekleiden öffent -
licher Aemter erkannt ivorden ist . dürfen erst
nach Ablauf der im Urteil für diese Ehren -
strafe vorgesehenen Zeit einberufen werden .

8 6 . Zum Reichsarbeitsdienst nicht heran -
gezogen werden Perscnen , die für den Reichs -
arbeitsdienst völlig untauglich find .

Arbeitsdienstpflichtige , die im Ausland
leben oder für längere Zeit ins Ausland
gehen wollen , können bis zu zwei Iahren , in
Ausnahmefällen dauernd , jedoch höchstens sür
die Zeit des Aufenthalts im Auslande , von

der Ableistung der Arbeitsdienstpflicht ent -
bunden werden .

8 7 . Zum Reichsarbeitsdienst kann nicht zu -
gelassen werden , wer nichtarischer Abstam -
mnng ist oder mit einer Person nichtarischer
Abstammung verheiratet ist . Wer als Persrn
nichtarischer Abstammung zu gelten hat , be -
stimmen die Richtlinien des Reichsministers
des Innern vom 8. August 1933 zum 8 1a,
Abs . 3 des Reichsbeamtengesetzes lReichsgesetz -
blatt I , S . 575 ) .

Nichtarier , die nach 8 15 , Abs . 2 des Wehr -
gesetzes für wchrwnrdig erklärt werden , kön -
nen auch zum Reichsarbeitsdienst zugelassen
werden . Sie können jedoch nicht Vorgesetzte
im Reichsarbeitsdienst werden .

8 8. Arbeitsdienstpflichtige können von der
Einberufung zum Reichsarbeitsdienst bis zu
zwei Iahren , beim Vorliegen zwingender be -
ruflicher Gründe bis zu fünf Iahren zurück -
gestellt werden .

Abschnitt III .
Die Arbeitsdienstpslicht der weiblichen

Jugend
8 9. Die Vorschriften über die Arbeitsdienst -

pflicht der weiblichen Jugend bleiben beson -
derer gesetzlicher Regelung vorbehalten .

Abschnitt IV .
Pflichten und Rechte der Angehörigen des

Reichsarbcitsdienstes
8 19. Zu den Angehörigen des Reichsarbeits -

dienstes gehören : a ) das Stammpersonal ,
b ) die einberufenen Arbcitsdicnstpflichtigen .
cj die Arbeitsdienstfreiwilligen .

Zu bestimmten Diensteinrichtungen im In -
nendienst können auch Personen durch Dienst -
vertrag verpflichtet werden .

8 11 . Das Stammpersonal besteht aus den
planmäßigen Führern und Amtswaltern so -
wie den Anwärtern auf diese Stellen . Die
vlanmänigen Führer und Amtswalter sind im
Reichsarbeitsdienst berussmähig tätig .

Der Führeranwärter milk sich vor seiner
Beförderung zum planmäßigen Trnppführer
schriftlich zu einer ununterbrochenen Dienst -
zeit von mindestens zehn Jahren verpflichten
und den Nachweis arischer Abstammung siih -
ren , er muß weiter seiner aktiven Dienst -
Pflicht in der Wehrmacht genügt haben .

Planmäßige Führer und Amtswalter schei-
den grundsätzlich bei Erreichung bestimmter
Altersgrenzen aus .

Beamten anderer Verwaltungen , die in den
Reichsarbeitsdienst übertreten , bleiben bis
dahin erworbenen vermögensrechtlichen An -
sprüche erhalten .

Der Führer nnd Reichskanzler ernennt und
entläßt die Angehörigen des Reichsarbeits -
dienstes von dem Range des Arbeitösührers
an auswärts . Die übrigen Angehörigen des
Stammpersonals ernennt und entläßt der
Reichsminister des Innern auf Vorschlag des
Reichsarbeitsführers . Er kann diese Befugnis
ans den Reichsarbeitsführer übertragen .

8 12 . Ein planmäßiger Führer oder Amts -
walter kann jederzeit aus dem Dienstverhält -
nis entlassen werden .

a ) in begründeten Fällen auf eigenen An -
trag .

b ) wenn er die zur Ausübung feines Berufs
erforderlichen körperlichen oder geistigen
Kräfte nicht mehr besitzt und nach arbeits -
dienstärztlichem Gutachten eine Wiederherstel -
lung der Dienstsähigkeit innerhalb Jahres -
srist nicht zu erwarten steht .

c) wenn er nach dem Urteil seiner überge -
ordneten Führer , die für feine dienstliche
Verwendung nötige Befähigung nicht mehr
besitzt .

Eine Entlassung muß erfolgen , iveun nach -
träglich ein Hindernngsgrund sür die Zuge¬
hörigkeit zum Reichsarbeitsdienst nach 8 5
oder 8 7 festgestellt wird .

Die Absicht der Entlassung ist in den Fällen
des Absatzes 1 . Buchstabe b und c den Ange¬
hörigen des Stammpersonals , die länger als
fünf Jahre dienen , drei Monate , den übrigen
Angehörigen des Stammpersonals einen Mo -
not vorher unter Angabe der Gründe be-
kanntzugeben . In allen übrigen Fällen bedarf
die Entlassung keiner befristeten Ankündigung .

8 13 . Die Zugehörigkeit zum Reichsarbeits -
dienst dauert vom Tage des Eintritts oder
der Einberufung sGestellnngstag ) bis zum
Ablauf des Entlassungstages .

8 14. Die Zugehörigkeit zum Reichsarbeits -
dienst begründet kein Arbeits - oder Dienst -
Verhältnis im Tinne des Arbeitsrechts und
des 8 11 der Fürsorgepslichtverordnung .

8 15 . Die Angehörigen des Reichsarbeits -
dienstes unterstehen der Dienststrasordnnng
für den Reichsarbeitsdienst .

8 16 . Arbeitsdienstpflichtige und Arbeits -
dienstsreiwillige können vorzeitig aus dem
Reichsarbeitsdienst entlassen werde » ,

a ) auf Antrag , wenn nach der Einberufung
ein Zurückstellungsgrund nach 8 8 eingetre -
ten ist,

b ) wenn sie die znr Ausübung des Dien -
stes erforderlichen körperlichen oder geistigen
Eigenschaften nicht mehr besitzen .

Eine vorzeitige Entlassung von Arbeits -
dienstpflichtigen nnd Arbeitsdienstfreimilligen
muß erfolge » , wenn nachträglich ein Binde -
rungsgrund für die Zugehörigkeit zum Reichs -
arbeitsdienst nach 8 5 oder 8 7 festgestellt wird .

8 17 . Angehörige des Reichsarbeitsdienstes
dürfen sich unbeschadet einer Zugehörigkeit
znr Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter -
Partei im Dienst der Partei und ihrer Glie -
derungen nicht betätigen .

Tie Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes
bedürfen zum Erwerb oder zur Ausübung
der Mitgliedschaft in Vereinigungen jeder
Art sowie zur Bildung von Vereinigungen
innerhalb und außerhalb des Reichsarbeits -
dienstes der Genehmigung . Ter Erwerb der
Zugehörigkeit zur NSDAP , bedarf keiner Ge -
nehmigung .

8 18. Die Angehörigen des Reichsarbeits -
dienstes bedürfen zur Verheiratung der Ge -
nehmigung .

8 19 . Die Angehörige » des Reichsarbeits -
dienstes bedürfen der Genehmigung zur
Uebernahme des Betriebs eines Gewerbes
für sich und ihre Hausstandsmitglieder sowie
zur Uebernahme einer mit Vergütung ver -
bundenen Nebenbeschäftigung .

8 20 . Die Angehörigen des Reichsarbeits -
dienstes können die Uebernahme des Amtes
eines Vormundes , Gegenvormundes , Psle -
gers , Beistandes oder einer ehrenamtlichen
Tätigkeit im Reichs -, Landes - oder Gemeinde -
dienst oder im Parteidienst ablehnen .

Zur Uebernahme eines solchen Amtes ist
die Genehmigung erforderlich . Sie darf nur
in zwingenden Fällen versagt werden .

8 21 . Angehörige des Reichsarbeitsdienstes
haben bei Krankheiten und Unsätlen Anspruch
auf freie ärztliche Behandlung und Kranken¬

pflege nach Maßgabe besonderer Bestimmun -
gen . . „

8 22 . Die Gebührnisse der Angehörigen des
Reichsarbcitsdienstes regelt die Besoldungs -
ordnung sür den Reichsarbeitsdienst .

8 28. Für vermögensrechtliche Ansprüche
aus der Zugehörigkeit zum Reichsarbeits -
dienst finden die für Reichsbeamte geltenden
Bestimmungen entsprechende Anwendung .
Oberste Dienstbehörde im Sinne dieser Be -
stimmnngen ist der Reichsarbeitsführer .

Die Entscheidung der Dienststellen des
Reichsarbeitsdienstes über Einstellung <88 5,
g , 7 ) , Zurückstellung <8 8 ) und Entlassung
<88 12 und IM ist für die Gerichte bindend .
Das gleiche gilt für die Entscheidung über
vorläufige Dienstenthebung .

8 24 . Die Versorgung der Dienstbeschädig¬
ten und des nach mindestens zehnjähriger
Dienstzeit ausscheidenden Stammpersonals
und der Hinterbliebenen regelt das Reichs -
arbeitsdienstversorgungsgesetz .

8 25 . Der Führer und Reichskanzler oder
die von ihm ermächtigte Stelle kann den ans -
scheidenden Angehörigen des Reichsarbeits -
dienstes das Recht zum Tragen der Tracht des
Reichsarbeitsdienstes widerruflich verleihen .

Dieses Recht ivird in der Regel nur nach
einer in Ehren geleisteten Dienstzeit von min -
destens zehn Jahren verliehen .

A b s ch n i t t V
Schlnßhestimmnngen

8 26. Der Reichsminister des Innern er -
läßt die zur Durchführung und Ergänzung
dieses Gesetzes erforderlichen Rechts - und Ver -
Wartungsvorschriften.

8 27. Dieses Gesetz tritt am t . Juli 1933 «u
Kraft .

Ter Reichsminister des Innern wird er -
mächtigt , sür einzelne Vorschriften dieses Ge -
setzes einen späteren Zeitpunkt des Jnkrast -
tretens zu bestimmen .

Berlin , den 26. Juni 1935.

Die Schwierigkeiten in Frankreich
Beamte , Frontkämpfer , Mieter protestieren .

X Paris , 27. Juni .
5999 Beamte und Angestellte des Staats -

und Gemeindedienstes haben sich am Mittwoch -
abend in einer össcntlichcn Kundgebung gegen
die Vollmachten der Regierung und gegen
eine Deslatiouspolitik ausgesprochen , vor allem
aber gegen jegliche Herabsetzung ihrer Bezüge .
Auch in einer Versammlung linksgerichteter
Frontkämpfer wurde gegeu die geplante Not¬
verordnung der Regierung und gegen die

^
be -

absichtigte Einsparung bei den Pensionen Stel -
lung genommen . Schließlich wurde in einer
großen Mieterversammlung gegen die Erhö -
hung der Mietsteuer Einspruch erhoben .

Erdstöße auch in der Schweiz
: : Beru , 27. Juni .

In verschiedenen Teilen der Schweiz , na -
mentlich in Basel , Zürich , Bern , in der Ost -
schweiz nnd der Innerschweiz , wurde am
Donnerstag , um 18 .29 Uhr , ebenfalls ein etwa
vier Sekunden dauernder Erdstoß verspürt .
In Zürich , Basel und St . Gallen wurden in
zahlreichen Häusern starke Erschütterungen
wahrgenommen . Meldungen über Sachschä -
den liegen nicht vor . IWeitere Meldungen
über das Erdbeben siehe Seite 5 .)

In der Nähe von Neapel wurden bei Erd -
arbeiten mehrere Arbeiter von einem schwe-
ren Basaltblock getroffen , der sich losgelöst
hatte . Drei Arbeiter wurden dabei getötet ,
ein vierter schwer verletzt .

Badisches
Siaatstheater

^
Freitag ,

"
den 2 ». Juni 1935

Nachmittags
StaalSjugend -Mtcte

Egmont
Von Goethe .

Mit der Musik von Beethoven
Ansang 15 Uhr Ende 18 .45 Uhr

Preise 0,60—2,60 M
Abends

F 30 ( Freitagmiete )

Kameraden vonheute
Lustspiel von Sachs

Regier v, d. Trenck. Mitwirkende '
Engel , Ervig , Genter , Dahlen , Ernst ,
Höcker , Kloeble, Auhne , Mathias ,

Priiier , v . d . Trenck.
Ansang 20 Uhr Ende 22 .15 Uhr

Preise B X0,60—3,90 M )

ß

En ., 29 . 6 . Neu einstudiert : Der Raub
der Sabinerinn «» .

(irt AHhl
zu niedrigen Preisen !

Sport-Anzüge mir langer Hose
od . Knickerbocker 47 .- 37 .- 27 .-

Lederol - und Batistmäntel
M.50 12.50

Janker schöne Farben
14.50 12.50 ».50 7.50

Sommerjoppen m großer Aus¬
wahl 4.90 3.90

Knickerbacksr und Sporthosen in
großer Auswahl . 9.50 7.50 5.50

SommerhOSßn in mod . Farben ,
ffott geschnitten , 12.50 8.50 5.50

Trachtenjoppen u . -Hosen
für Kinder 3.50 2.80 2.20

23.-
9.50
5 .50
2.90
4 .50
3 .90
1 .95

R. Mattes
Karlsruhe , Kaiserstr . 100

Cabaret
oland

Percy miau
und Maud
Lilian Laton
C . H . Langen
] onny Würm

Ein Abend
der

Stimmung !

Ein Ausflug mit der
Reichsbahn nach

Schloß Favorite
Die Reichsbahn

veranstaltet am
Mittwoch . den 3 . 7 .
1935, eine billige

So » der,5 » nial>rt
lKasseesahrt ) von
Karlsruhe Hbs.nach

» uppenheim u . zu-
rück . Abfahrt in

Karlsruhe um
13 .50 Uhr , Ankunft
in Karlsruhe Höf.

lim 19 .45 Uhr .
Preis der Fahrkart »
0,90 RM „ Rindet ,
wie Ablief), die

Halste . Besichtigung
des Schlosses k?avo >
rite . Anschliesicnd
gemütliches Beisam¬
mensein bei Kaffee
und Kuchen im
schattigen Garten

oder in den Räu -
men des Schloß-
laffees . !si>kirl <ir >en-
verkauf : Fabrkar -
tenausgabc ( Schal -
ier 11 ) Karlsruhe
Hbf. und amtliche
Reisebüro In Karls -
ruhe <Kaiserstr . 148
Und 159 .

Meich^blihn-
Z>erkef| rsi>n>t
Karlsruhe .

Es wird immer besser :
' • Programm in unserem Ulunscli - Monai :
Luis Trenkerf

gewaltiges , packendes Filmwerk :

u

JV
Entscheidende Momente aus den er¬
bitterten Kämpfen in den Dolomiten ,
die Sprengung des ,,Col di Lama " .
Im Beiprogramm : Die Westküste
Norwegens , Kulturfilm •
Neueste Fox - Tonwoche
Beginn : 4.00 6.15 8.30 Uhr . So. ab 2.30

Gloria-Palast
Ronde Iplatz

Heu
2
e
3

uum
hr :

rf!en ^ aolüvorstellung !
Frauenraub auf

Madagaskar !
Siehe Sonderinserat !

Kleine Anzeigen sind immer erfolgreich

Ein Rausch aus Melodie und Rythmus , ein Film ,
der Ihnen lange unvergeßlich sein wird !

Jugendliche haben Zutritt !

fSchauburg
Ab heute

die große Ufa -Tonfilm -Operette

Zigeunerbaron
mit Adolf Wohlbrück , Hansi Knoteck ,

Fritz Kampers usw .

Heute Premiere

DERÄOlüßlll
( D r . S T R U E N S E E )
Ein „ EUROPA -Spitzen -
Film " von Welterfolg
mit dem äußeren Format und dem inneren Gehalt seines
großen Vorgängers „ Heinrich VIII."

(lie . Schickssl. Milieu, Geschichte)
in dem das erschütternde Schicksal des deutschen Arztes
Dr . Struensee , des charakterlosen Königs Christian VII
von Dänemark , Leibarzt und späteren Diktators von Däne¬
mark geschildert wird , und der seine Liebe zu der schönen
KöniginCaroline von Dänemark mit dem Tode büßen mußte

CLIVE BROOK , der in Deutschland aus den Filmen
„Shanghai -Expreß " und „ Cavalcade " längst bekannte und
geschätzte englische Charakterschauspieler als Dr .Struensee ,
die bis jetzt beste Leistung seiner langen Bühnenlaufbahn ,
und MADELEINE CAROLL als Königin Caroline
Mathilde von Dänemark

m Beiprogramm : Volkskunst an der Ostsee
Das tapfere Schneiderlein (Zeichentrickfilm)

Neueste Fox -Wochenschau . Beg . : 4 .00 6 .15 8 .30

Ulaldstr. 30 RESITelefon 5111

und bei uns wird ab heute
eine Woche lang herzlich ge¬
lacht über :

KSe/e öandrock,
9aul ßenckels u.
friß Oiampers in

dem herrl . Lustspiel - Großerfolg :

„Verfierröenatot"
Ein neues Erlebnis : Unsere Adele
im . . . . Flugzeugl Ein Film von
Kopf bis Fuß auf Frohsinn eingestellt .
Im Beiprogramm :

„ Eine lebende Stadt " , Kulturfilm
Neueste Bavaria - Tonwoche I
Beginn : 4.00 , 6.15 , 8.30 Uhr . So. ab 2.30

Palast Lichtspiele
Heute u . morgen

23 Uhr : Nachtvorstellung !
Frauenraub auf

Madagaskar !
Siehe Sonder - Inserat .

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
„ Karlsruher Tagblatts "

Zum Umzug
Große Auswahl in Küchen , Speisezim¬
mer , Schlafzimmer , Ei nzelbüffets , Ein¬
zel sch rä n ke inEiche , Nußbaum , weißlackiert,
birkefarbig , Bettstellen , Dielenmöbel ,
Flurgarderoben,Stühle , Putzschränkchen usw .
in nur guten Qualitäten und sehr preiswert .

Anzeigen fördern den Verkauf !

10 Schaufenster ! Kreditverkauf !

MöbXus Emil Schweitzer
Passage 3 bis 7

Karlsruhe
Ehestandsdarlehen
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Goldmann -Verlag Leipzig

macht alles
Heiterer Roman von K . R . G . BROWNE

(28. Fortsetzung )

„Ja , natürlich war es fort "
, sagte Frau La -

vender geduldig . „Ich selbst brachte es fort .
"

JHre Tochter wankte zurück und fetzte fiH
hörbar auf das Laufbrett des Wagens .

„Du brachtest es fort ? Warum ?"

„Und wann ?" fügte Niki , sich langsam erho -
lend , hinzu .

Frau Lavender lächelte dem verwirrten Paar
freundlich zu . Ihr augenblickliches Staunen
war verflogen , sie hatte ihr unerschütterliches
Selbst wiedergefunden .

„Gleich nachdem ihr Baden gingt . . . Neben -
bei bemerkt , Susi , war das sehr leichtsinnig von
dir — so bald nach einer Mahlzeit . . . Seht
ihr , ich wußte nicht , was Monsieur Pepin
wollte , jedoch ich dachte , wenn er nach dem Sil -
ber gekommen sei , wäre es schade , ihn nicht zu
enttäuschen . Also vackte ich es in diese zwei
Kisten , in denen gestern das neue Geschirr an -
kam , und Liebling half mir , es in die Dach -
stube zu tragen ."

„Also da brat mir einer einen Storchen !"

sagte Susi schwach.
„Ich sürchte , Liebling ist gar nicht recht bei -

sammen "
, fuhr Frau Lavender im Plander -

tone fort , „er keuchte schrecklich, als er "

„Ach. hol ihn der Teufel !" fiel Susi ein .
„Willst du wirklich sagen , baß Niki und ich
wie die Wahnsinnigen durch ganz Essex hinter
etwas her gesaust sind , das sich die ganze Zeit
in der Dachkammer befand ?"

„Allerdings meine ich das , mein Kind "
, sagte

Frau Lavender sanft . „Recht ärgerlich für
dich , ich weih .

"
Fräulein Lavender schien im Begriff , zu

reden , überlegte es sich und sah Niki bittend
an .

„Fluchen Sie ein wenig für mich . Niki " , er -
suchte sie ihn .

Niki schüttelte hilflos den Kopf . Die Ent -
deckung . daß er diese nervensolternde Fahrt in
das Dorf und zurück — an jeder Ecke sein Le -
ben riskierend und in der Phantasie ein Dut -
zend schrecklicher Tcde sterbend — für nichts
und wieder nichts erlitten , hatte ihn bis ins
Mark erschüttert . Er fühlte , bah er ein wenig
Zeit brauchte , um wieder ins Gleichgewicht zu
kommen . Sein Vorrat an Flüchen , obwohl
aenügend für den täglichen Gebrauch , war voll -
kommen unzulänglich für diese Gelegenheit .

Susi sah , daß er für ben Augenblick als
Sicherheitsventil versagte , seufzte ergeben und
wandte sich wieder ihrer Mutter zu .

„Alse in der Dachkammer warst du . als wir
vom Baden zurückkamen ? Wir konnten uns
nicht denken , wo du sein könntest . Wahrschoin -
lich hast du deshalb Onkel Pippin weder weg '
fahren gesehen , noch gehört ?"

„Oh , gehört habe ich ihn schon" , erwiderte
Frau Lavender . „Ich hörte erst einen und
dann einen zweiten Wagen eilends davon -
fahren, ' das wäret wohl ihr ? Aber ich konnte
nicht sehen was hinten vorging , weil ich nicht
aus der Dachkammer rauskonnte . Jemand
hatte mich eingeschlossen !"

„ Eingeschlossen ? — 33er ?"

„Ich weih es nicht . Sehr unmanierlich fand
ich es , wer immer es war . Nachdem Liebling
mir geholfen hatte , die Kisten hinauszutragen ,
ging er . Ich versteckte sie in einer Ecke unter
ein paar alten Teppichen und kam mir ganz
unheimlich dabei vcr . Und dann entdeckte ich .
dah die Tür verschlossen war und ich nicht
herauskonnte . Ich rief natürlich so laut ich
konnte und schlug an die Tür — so unwürdig !

(Deutsche Prcsse - Pboto . Zentralc . M .I

Sin . Tauchtranzna " für StratofpWrenllieneT
In Paris wurde eine Art Taucheranzua . der von
Dr . Rosenthield konstruiert worden ist . der Oessent -
lichkeit » oraesllbrt , Sein Knaelbelm und leine elek¬
trische Beheizuna sollen seinen Träaer besäbiacn ,
den LiMunterdruck und die Hobe Kälte der Strato »

svbäre ohne Schwierigkeiten au ccttancn .

— aber niemand nahm davon Notiz . Ich
wäre vielleicht jetzt noch dort , wenn Rodnen
Quissen nicht dahergekommen wäre und mich
befreit hätte . Außerordentlich höflich war er ."

Schweigen , während Susi diese Mitteilungen
verdaute .

„Na . also " , sagte sie endlich . „ Wir erleben
wenigstens etwas nicht ? Alse darum waren
sie so ruhig — sie glaubten jeden im Hause
besorgt und ausgehoben . . . Und was hat
Liebling mit all dem zu tun ? "

„Ich weiß wirklich nicht "
, sagte Frau Laven -

der . „Als ich aus der Dachstube kam . war er
verschwunden, ' alle waren verschwunden , außer
der Köchin , und sie war nicht sehr gesellig auf -
gelegt . Seitdem warte ich . bis jemand kommt
und mir sagt , was das alles bedeutet ! ich muß
sagen , ich bin noch ein wenig verwirrt ."

„Armes Liebes !" sagte Susi . „Hätten wir
gewußt —"

Ein plötzlicher Ausruf Nikis unterbrach sie.
Dieser junge Mann war zwar noch etwas be -
nommen . wie jemand , der im Fimtern ver -
sehentlich in eine Mauer rannte , ledoch sein
Gehirn begann wieder zu funktionieren ,
wenn auch nur träge . Und so fiel es ihm eben
ein , daß die Sache noch ein anderes Gesicht
habe , das ihre Aufmerksamkeit erheischte .

„Hallohl " sagte er .
„Hallch !" sagte Susi . „Er ist endlich wieder

aufgetaucht ! Was nun alter Freund ?"

„Wenn " sagte Niki , „das Lavender Silber
in der Dachstube ist was ist in der verdammten
Kiste ?"

Fräulein Lavender fuhr empor und erhob
sich eiligst . ..

„Zum Kuckuck,' Die hatte ich ganz vergessen !
„Ich wartete schon daraus "

, bemerkte ihre
Mutter ruhig , „daß sich jemand daran er -
innern würde ! aber mir schien es am besten ,
eine Sache nach der anderen vorzunehmen .

"

Einmütig wandten sich alle drei zu dem
Wagen und beguckten die geheimnisvolle Kiste .
Es war eine ganz gewöhnliche Kiste , etwas
größer als der Durchschnitt , aber ohne irgend -
ein Merkmal , das etwa von ihrem Inhalt
verraten hätte .

„Ja . natürlich "
, sagte Frau Lavender inter -

essiert , „ jetzt erkenne ich sie . Sie gehörte
deinem Vater , Susi , da an der Seite sind seine
Anfangsbuchstaben . Er brachte eine Menge
Totenköpfe vom Amazonenstrom darin heim :
er hatte damals eine förmliche Leidenschaft für
Tctenköpfe . Ein recht deprimierendes Stecken -
pferd , fand ich immer, ' aber er schenkte sie
Gott sei Dank dann einem Museum ."

„Vielen Dank für die interessanten Erin -
nerungen Liebling "

, sagte Susi . „Aber worum
es sich handelt , ist — was ist jetzt darin ?"

„Mein Kind , wie kann ich das wissen ?"

„Hast du im Hause nachgesehen , ob etwas ge -
stöhlen wurde ?"

Frau Lavender nickte .
„Es fehlt nichts, ' nichts Bemerkenswertes

wenigstens . Außer Liebling natürlich . Aber
es gibt eine Möglichkeit , es zu erfahren , nicht ?
Wir könnten die Kiste offnen , meinst du nicht ?"

„Tatsächlich "
, bemerkte Niki , „wollte ich das

eben selbst vorschlagen ."

„Wirklich ?" sagte Susi ungläubig . „Ich
auch ! Sind wir nicht gescheit heute ! Also holen
Sie sie raus , guter Nikolaus !"

Das war — wie sie sich nach ihren früheren
Erfahrungen hätten denken können — leichter
gesagt als getan . Jedoch Niki , dem es bereits
vorkam , er habe seine besten Lebensjahre mit
dem Ein - und Ausladen von widerspenstigen
Kisten in Autos verbracht — lieh nicht lange
mit sich sackeln , und es gelang ihm mit Susis
Hilfe nach einem kurzen und äuherft heftigen
Kampfe , der nicht gerade günstig auf die Pol -

Melone und Gilbergroschen
Anekdote , erzählt von Werner Dagsburg

Es trifft heute nicht mehr ganz zu , das Dich -
terwort : Dem Mimen flicht die Nachwelt keine
Kränze . Zum mindesten ist es die leichtge -
schürzte Anekdote , die dann und wann schmun -
zelnd an den grohen Toten erinnert . Selbst
wenn er von einer Bedeutung war wie wei -
laud der Schauspieler Theodor Doering , der
Franz Moor , Shylock und Oliver Eroniivell
um die Mitte des verflossenen Jahrhunderts
auf der Bühne verkörperte .

Dieser gefeierte Mime wandelte eines war -
men SommertageS die Straße Unter den Lin -
den entlang , als er einer wunderschönen
Melone ansichtig wurde , die ihn aus dem
Korbe einer jungen , appetitlichen Frnchthänd -
lerin heraus anlachte . Doering trat näher und
fragte nach dem Preise . „Zwei Taler "

, war
die ebenso kecke wie anmutige Antwort .

„Zwei Taler ? " wiederholte der Meister und
runzelte die gewaltige Stirn . „Ein wenig
teuer !"

„Aber nein , für einen so berühmten Kunst -
ler wie den Herrn Doering ist doch das Beste
gerade gut genug . Da kann doch nichts zu
teuer sein . . ." lächelte das Mädchen ben
Mimen an .

Die Stirnrunzel verschwand . „Sie kennen
mich ? "

„O bitte , wer sollte Herrn Doering nicht
kennen !"

Nun zögerte der Schauspieler keinen Augen -
blick mehr . Er legte die zwei Taler auf den
Tisch : „Haben Sie die Güte , mir die Melone
einzuschlagen !"

Das Mädchen wickelte die Melone sorg -
fältig in rosa Seibenpapier . Der Künstler
grüßte huldvoll und setzte seinen Weg fort .
Und zwar , wie es sich gehört , auf dem Bürger -
steig an ber Kranzlerschen Seite , nicht etwa
unter den Linden selbst .

Doering war in der gehobensten Stimmung .
Und er freute sich , als er einen Menschen
traf , dem er sich mitteilen konnte . Das war
auch ein Schauspieler , allerdings keiner von
der königlichen Oper , ach nein , sondern nur
einer vom Thaliatempel in der Schumann -
straße , ber gute Rudolph Haase . Aber weshalb
soll man nicht auch einmal mit „solchen Leu -
ten " nett sein ? Der Hosschauspieler legte also
voller Herablassung seinen Arm in den des
Kollegen : „Guten Tag , lieber Haase . nicht
wahr , Sie begleiten mich ein Stück !" Und
dann hielt er dem Zunftgenossen einen be -
lehrenden Vortrag über Volkstümlichkeit und
wie man sie erlangt . „Sehen Sie , lieber Haas ? ,
wenn man beim Volke beliebt ist . dann wiegt
das viel mehr als alle die schönen Worte , di :
uns die Kritiker spenden . Populär sein gilt
mehr als alle anderen Lorbeeren . Und ich
darf sagen : Ich bin volkstümlich . Diese
schmeichelhafte Erfahrung habe ich soeben erst
gemacht , als ich mir diese Melone kaufte ."

„Un wat haben Sie für bet Ding bezahlt ?
Zwee Dahler ? Dat is 'n bisken ville Ielb . . .
Woll 'n wir nich 'n Ojenblick mang de Linden
jehn ? "

Doering wußte zwar nicht recht , was Haase
wollte . Aber dann wandelten die beiden
Mimen einträchtig ihres Weges . Als sie
einige Schritte gegangen waren , hielt Haase
seinen Begleiter zurück : „Warten Sie eenen
Ojenblick . . ." Dann legte er einem Halb -
wüchsigen , der gerade die Anschläge an einer
Litfaßsäule studierte , die Hand aus die Schul -
ter . Der Bursche wandte sich erschrocken um .
„Junge , kennst du mir ?" fragte Haase .

Der Bursche besaun sich keinen Augenblick .
Er legte beide Hände an die Backen und schrie :
„Ach, Knobbe , Knobbe ! Ick soll Knobbe 'n nich
kennen ?"

Knobbe hieß eine beliebte Bühnensignr , die
der Komiker Haase damals zu einer stadtbe -
kannten Tnpe gestaltet hatte . Es ivar jener
ewig an Zahnschmerzen leidende Mann aus
der Posse „Der Maschinenbauer "

, ein Schlos -
sergeselle , der sein Leiden immer wieder durch
Branntwein zu vertreiben suchte .

Haase gab dem Jungen , der ihn so schnell er -
kannt hatte , einen Silbergroschen . Dann
ivandte sich der Komiker ans der Schumann -
straße an den königlichen Hosschauspieler :
„Sehen Sie , Herr Kollege , wir sind beide
populär . Ick bin populär . Ick bin populär
für 'n Silbergroschen , nnd Sie sind populär für
zwee Dahler . Na , lassen Sie sich die Melone
jut schmecken !"

sterung des Wagens wirkte , die schwer er -
rungene Trophäe auf dem Rasen zu deponie «
ren .

„Wohlgetan , ihr braven uud getreuen D «e-
ner " . sagte Frau Lavender . „Ich bin wirk¬
lich neugierig , was darin ist .

"

„Nach dem Gewicht zu urteilen "
, sagte der

schwer atmende Niki und wischte sich die feucht «
Stirn , „könnte sie voll Taucherstiefel sein .

"

„Oessuen Sie sie , Niki , bitte "
, sagte Susi .

„Die Ungewißheit ist fürchterlich .
"

„Aber wie ? " saate Niki und betrachtete die
Kiste mit tiefem Widerwillen .

„Na , haben Sie nicht so ein Taschenmesser
mit den vielen nützlichen Klingen ? "

Niki schüttelte den Kops .
„Bedaure — nicht in dem Badekostüm . Hätte

ich geivuht , was mir bevorstand , so hätte ich
den Werkzeugkasten meiner Knabenjahre mit -
gebracht , aber "

„Warten Sie mal "
, sagte Susi , „ich will

sehen was ich im Hause finde ."

Sie eilte weg . Niki , froh über den Auf -
schub — denn er war körperliche Arbeiten
nicht gewöhnt , und die diversen Tätigkeiten
des Vormittags hatte » seinen Krästevorrat
erheblich gemindert — setzte sich auf die Kiste
und suchte in seiner Manteltasche nach einer
Zigarette .

„ Ich fürchte "
, bemerkte Frau Lavender ent -

schuldigeud , „Sie haben kein sehr ruhevolles
Wochenende , Niki . Sie müssen wiederkommen
und sich erholen , wenn unsere Verbrechenserie
sich erschöpft hat ."

„ Mir gefällt es so "
, versicherte Niki . „Man

hat sonst so wenig Gelegenheit . Verbrecher
kennen zu lernen , nicht ? "

„Ja freilich "
, sagte Frau Lavender nach -

denklich . „Es wird doch hoffentlich keine
Höllenmaschine in der Kiste sein ?"

„Die hätte längst explodieren müssen : wir
haben sie den ganzen Vormittag höchst leicht -
sinnig herumgeschubst ."

„Oder ein Leichnam "
, fuhr Frau Lavender

grübelnd fort . „Da wäre ich wirklich recht
ärgerlich aus Monsieur Pepin . Von seinen
Gästen erwartet man so etwas nicht ."

„Ich glaube nicht , daß es eine Leiche ist" ,
sagte Niki . „Onkel Pippin ist nicht das , was
ich mir unter einem Mörder vorstelle . Doch
hier ist Susi . Gleich werden wir das Schlimmste
wissen ."

Fräulein Lavender kann unter der Last einer
ganzen Ladung verschiedener Eisenwaren wan -
kend herangekeucht . Mit lautem Ausseufzen
warf sie eine erstaunliche Mannigfaltigkeit von
Geräten aus den Rasen , darunter einen großen
Meißel , einen kleinen Schraubenzieher , ein
paar Radreisenhebel , einen Zuluspeer , eine
Schere , zwei Feuerzangen , einen Hammer , eine
Fleischhacke und etwas , das wie der Fuß einer
eisernen Bettstelle aussah und es auch war .

„Da !" sagte sie stolz . „Mit all diesen Sachen
müssen wir es doch zuwege bringen ."

„ Es steht zu hoffen "
, sagte ihre Mutter . „Du

hast ja so ziemlich alles hergeschleppt außer
meiner Maniküregarnitur . Bitte , geben Sie auf
die Schere acht , Niki , es ist meine beste ."

Niki nickte , erwog einen Augenblick prüfend
die angesammelten Eisenwaren , wählte den
Meißel und machte sich an die Arbeit . Nach
einer Minute verkündete ein lauter Krach und
ein noch lauterer ärgerlicher Ausruf , daß ihn
der Meißel in der Stunde seiner Not im Stich
gelassen habe .

lFortsetzung folgt )

Mutter laus einem Roman vorlesend ) :
„Während die anderen noch mit dem köstlichen
Rehbraten beschäftigt waren , erbrach ber
Graf das Telegramm . . .

"
Fritzchen : „Ja , warum hat er sich nicht auch

an den Rehbraten gehalten ?"

SÄIPW

«Weltbil » . M . »
kNiaboote «ber der Weltstadt

Wasserfluaieuae der britischen Luftstreitkräfte . darunter eine sechsmotoriae Sbort -Maschine , die mit
einem Eiaenaewicht von 31 Tonnen das arökte eualische iVlunboot ist . über einem Londoner Vorort

beim Ansluae » ur Hauptstadt .



Seite 10
M ' KarlsruVer TaMatt , Freitag, ^en 28 . Junk 1933 Nr. 176

Der Sport am Wochenende
Das letzte Sportwochenende im Juni bringt

ein in jeder Hinsicht hervorragendes Pro -
gramm . Im

Fußball
fahren unsere Nationalen nach Skandinavien ,
wo das Spiel gegen Schwede « in Stockholm
am Sonntag ausgetragen wird . Die Bilanz
ist bisher noch passiv für uns, ' denn süns Tres -
fen endeten mit deutschen Niederlagen und
vier mit Siegen , während zwei weitere Tref -
fen unentschieden ausgingen . An diesem
Sonntag gilt es also für unsere Auserwähl -
ten , diese Bilanz „pari " zu gestalten . Die
süddeutschen Gaue verzeichnen am letzten
Spielsonntag noch zahlreiche Freundschafts -
spiele , von denen wir erwähnen : Freiburger
FC . — FSV . Frankfurt , und Phönix Karls -
ruhe —Phönix Ludwigshasen . In Baden <Auf -
stiegsspiele zur Gauliga ) gilt der Sieger aus
der Begegnung zwischen VsR . Konstanz und
Germania Brötzingen neben Amicitia Bier » -
heim als zweiter Aufsteigender . In Jena
wird zwischen den Universitäten von Berlin
und Erlangen auch der Hochschul - Fußballmei -
ster ermittelt . — Im

Handball
nimmt der letzte Länderkampf des Fachamtes
Handball am Sonntag in Kiel gegen Däne -
mark das meiste Interesse für sich in Anspruch .— In der

Leichtathletik
herrscht Hochbetrieb . An vorderster Stelle ist
der „kleine Länderkampf " Baden —Elsaß in
Baden - Baden zu erwähnen , in dessen Rahmen
auch die badischen Staffelmeisterschaften aus -
getragen werden . In Mannheim wird ein
Jugendsportfest veranstaltet , an dem anch
Jugendliche aus Karlsruhe beteiligt sind . In
Jena werden am Sonntag nach dreitägiger
Dauer die Meisterschaften der deutschen Hoch-
fchüler zu Ende geführt . — Im

Tennis
werden die englischen Meisterschaften auf
Hartplätzen , die als inoffizielle Weltmeister -
schasten anzusehen sind , am Samstag fort -
gesetzt , während der Sonntag einen Ruhetag
bringt . Mit Gottfried von Cramm hat
Deutschland hier eine scharfe Waffe im Weit -
bewerb . — Im

Fechte «
werden die Europameisterschaften in Lausanne ,die unseren deutschen Teilnehmern bisher
wenig Erfolge eingebracht haben , mit der
Entscheidung im Säbel -Einzelsechten am
Samstag zu Ende geführt . — Im

Rudersport
ist augenblicklich die „ Hochzeit " angebrochen .
Allenthalben im Deutschen Reich werden Re -
galten veranstaltet . Ein ganz vorzügliches

Melbeergebnis mit 32 Vereinen , 134 Booten
und 713 Ruderern hat die internationale Re -
gatta in Mannheim erhalten . — Der

Boxsport
bringt in Hamburg den Kampf um die En -
ropameisterfchaft im Weltergewicht zwischen
unserem Titelverteidiger Gustav Eder <Dort -
mund ) und dem Italiener Bittorio Benturi .
Eder tritt damit schon zum drittenmal gegen
Ventnri an , und zum zweitenmal zu einem
Titelkampf . — Der

Motorsport
bringt als wichtigstes Ereignis den „Großen
Preis von Spanien " in Barcelona , bei dem
die deutschen Rennwagen von Mercedes - Benz
sCaracciola und Fagiolij und Auto - Union
fVarzi und Rosemeyerj erneut ihre große
Klasse nnler Beweis stellen wollen . — Hans
Stuck startet mit seinem Auto -Unionwagen
bei dem auf dem Kesselberg in den Baririschen
Alpen stattfindenden internationalen Rennen .
— Der

Radsport
bringt erneut einen Länderkampf unserer
Bahnamatenre , und zwar gegen die Schweiz
in Zürich - Oerlikon . Deutschlands beste Ama -
tenr - uud Berufs - Straßenfahrer gehen am
Sonntag bei der über 270,3 Kilometer führen¬
den Straßensernsahrt „Quer durch Württem -
berg und Baden " an den Start . — Im

Pferdesport
wird am Sonntag in Hamburg - Horn die
wertvollste deutsche Prüfung im Galopprenn -
sport , das Deutsche Derby ( 60 000 Mark ) über

2400 Meter , entschieden . Für diese große
Prüfung sind noch IS Pferde startberechtigt ,
von denen Sturmvogel aus dem Stall des
Gestüts Schlenderhan mit Jockey W . Printen
die Favoritenstellung einnimmt .

Frankonia gegen Fußballsportverein
Krankfurt

Man kann sich in Karlsruhe an keine Jubi -
läums - Fußballveraustaltung erinnern , die bei
den Aktiven und Vereinen einen derartigen
Widerhall gefunden hat , wie die 40jährigen
Jubiläumsspiele der Karlsruher Frankonen .
Es bedarf keiner Frage , daß die Frankfurter
am Samstag nicht in Karlsruhe gefallen wer -
den . Ihr geschultes und technisch gepflegtes
Spiel wird eine Freude für den Fußball -
kenner sein . Die Frankfurter kommen in
stärkster Aufstellung , mit der sie in letzter Zeit
nur Siegerresultate erzielt haben . Das Spiel
findet am Samstagabend fi Uhr auf dem
Frankoniaplatze statt , und bildet zugleich den
Abschluß der diesjährigen Spielsaison mit
erstklassiger Besetzung . Vor diesem Haupt -
treffen ist ein Gaujugendauswahlspiel zweier
C -Mannschasten Karlsruhe Stadt gegen Land .

Der Hamburger Ausgleich , einer der Höhe ,
punkte der Hamburger Derbywoche , wurde
von Stall Liberts Pontifex unter Hnguenin
vor Mitternacht und Scävola gewonnen . Das
über 321 )11 Meter führende Rennen war mit
7501) Reichsmark ausgestattet .

F. Sp. ü. FrnnKfurt-FrnnKon
atz

j

lll
1 Abends 8 % Uhr : FESTBANKETT im F

..
riedrichshof t

, 1

Verkäufe
l Schneider -Nähm .,
>5, 48 , Nahm . 12 ,
!0, 25 , 32 , 40 m .
Nähm .-Mev . . Werk .
tittt Trefzer , Got -

L-Z .»Wohnung
t>ar !., m . ajiuttf .,

ring . Bad , Osenh, ,
n . 1. Dft . zu verm ,
Sriegiftr . 85 , Aus
lunft 4 . @t ., 11—1
U. 3—5 lllir .

Schöne
6 -Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Zubeh .
tevtl . mit großem
Arbeitsraum ) , eine
Trepve hoch, auf

1 . Ott . zu vermiet .
Konditorei Oehler ,

Herrenstratze 18
tLadcn >.

Möbl . Sommer¬
wohnung ;

w Baiersbronn
im Murgtal ,

Wohn -, Schlafz . m .
2—3 Betten u . Kü¬
che, am Walde gel .
n . ruhig , zu verm .
Badegelegenheit .

Frau Laux .

1 Treppe hoch, mit
Diele . Bad , Mäd¬
chen ?., Waich ?, usw .,
in gut . Weststadtl .,
a . I . 10 . 35 z . vm .
Anzufr . Weinbrcn -
neriirasie 3 , Part .

H
KLEINE

NZEIGEN
sind dei Grund¬
stein zum Erfolg

In verkehrsreicher
Lage der Südwest -
stadt ist ein Ileinerer
einfacher

Laden
ohne Nebeuraum , a .
1. Olt . otn früher
billig zu permiet .

In Frage läme
kleines Spezialge -
schüft in Kaffee , Tee
u . Süßwaren , Zi -
garren , Färberei - u .
Wäschereisiliale od .
ähnliches .
Gefl . Zuschrift , von
nur gediegenen Re -
fleklanten unt . Nr .
8540 an das Tag -
blattbllro erbeten .

» «» »erlös . (Ehepaar
sucht per sofort ein
leeres Zimmer
Nähe Südend - und
Karlftr . Off . unter
8543 ans Tagblatt .

Offene Stellen
Lungerer, tüchtiger
Dekorateur

tt . Verkäufer
mögl . für 1. Aug .

gesucht .
Ofsert . mit Zeug -

nissen und Lichtbild
erbeten an

Kaufhaus
Emil "Wachmann ,

Gernsbach , Baden .

Kapitalien

würde einen Vater ,
vorerst allein , spä -
ter evtl . auch sein
gut erzog ., Illjähr .
Töchterchen in volle
Pension nehmen .
Nur gutes Haus .
Preisangebote mit

Näherem unter Nr .
8542 an das Tag ,
blattbüro erbeten .

auf prima I . Hppo -
thelen anzulegen .

Zchph fiiebmann,
Bankgeschäft ,

K ' he . ,Kaiserstr .221 .
Tel . Rr . 75 u . 76 .

Schlaf »
zimmei
eiche geritzt , mit

Nußb . imitiert ,
Schrank 160 cm ,
3tür . , 2 gr . Bett¬
stellen , 2 Nacht¬
tische , 2 Stühle , 1
Waschkommode
m. Spiegelaufsatz
245 .-

Schweres moder¬
nes Zimmer

Krämei
Karlsruhe

Kaiserstraße 30

Wohnzimmer'
Büfett

Eiche mit Nußb .,
ger . Ecken , neu ,

140 brt . 88 .— M .
160 6rt . 115, — HJ1.
Chaiselong . 22 .—M .

St a fl n 11 ,
Touglasslrake 26 .

Lest Dos „Karlsruher logblatt
"

MimIsWislW MW MMMei
Kreisleitung Karlsruhe

Sonntag , den 30 . Juni 1935

GvoS -Klustas
auf dem Flugplatz in Karlsruhe .

Programm :
t Parade sämtlicher Flugzeuge und Begrüßungsflug

Führung : Ministerialrat Herbert Kraft .
2 . Hochstart von Segelflugmodellen .
3. Gefchwaderflug der Deutfchlandflugstaffel Karlsruhe .
4. Segelkunstflug Wolf Hirth .
5. Kunstflug Fliegerkapitän Willi Stör .
6. Automatische und manuelle Fallschirmabsprünge ,

ausgeführt von Hans Seck und Irma Baumann .
7. Segelflugvorführungen der Karlsruher Segelflieger .
8. Kunstflug Vera von Bissing .
S. Start einer der ersten Flugmaschinen sGrade -Maschine 1908)

Pilot : Altmeister Hans Grade .
10. Gemeinsamer Kunstflug Willi Stör und Vera von Bissing .
11. Luftangriff auf ein künstlich aufgebautes Dorf , mit Uebungen des

Reichsluftschutzbundes .
12. Anschließend Rundslüge mit dem Blitzflugzeug .

Beginn 14.30 Uhr . Ende gegen 18.00 Uhr .
- Die Eintrittspreise betragen an der Tageskasse RM . —.60 und

RM . I .—, im Vorverkauf RM . —.30 und RM . —.70.
Preis für numerierte Sitzplätze RM . 2.—.
Im Vorverkauf sind Karten zu haben bei den Vertrauensleuten und

Betriebszellenobleuten , in der Kreisgeschäftsstelle „Kraft durch Freude ",
Lammstr . 15, und beim Gauamt „Kraft durch Freude "

, Kaiferstr . 146/148 .
Kommt alle zum Volksflugtag !

ÜNIO
\

M

Kleider 1 KteWcr
V \ lW 1 •nf. rbisefl , reinseidenen Teile , karr
® 1.1c aus einfarbig • aoar

. . . jugendliche , sportliche Formen aus ; ; » k
^ bun tem

fesche, jug TUTatt-Crepe od . > 1 ^ fe»<;ch •
. infarbigem oder kariertem Matt u V

^
, Garnituren , sehr fesen

in gestreifter Waschkunstseide . -

karier -

Matt -Crepe mit aparten -

§1 u
Ii Ii

in
I ledM 9

P

Jede*
](iM

Kleider Kleicto
reinseidenen Totle oder .

Watt . Cr j pej einfarbig in modern port -

5 . ;iiof»ndlicn€ . « V»f>riruckt • •aus einfarbigen , jugendliche
Matt -Crepe -K-leiae , . . liehen Formen oder bunt bedruckt

Muster

ü

Ii

7vdw

XlM
JedM

yjtM

VEREINIGTE
KAUFSTÄTTEN

GMBH

KARLSRUHE

Fürdie herzl . Anteilnahme an dem
schmerzl . Verlust unseres Sohnes

Kreisleitung Karlsruhe
der NSDAP .

Worch

Flieger - Ortsgruppe
Karlsruhe e . V .

des D . L.V . Kraft

N .S . G . „ K .d.F ."
Gau Baden

Steiger

Denken Sie rechtzeitig
andieAufgabeJhrerSonntagsanzeigeimKarlsruherTagblatt ! W llXlI

*
H0rtd

Die Staatsjugend lHJ .. BDM ., JV .
IM .) besuchen am Sonntag , den 30. Juui
1935 den Großflugtag auf dem Flugplatz
Karlsruhe » zum ermäßigten Preis von

RM . —.IS . Karten sind erhältlich auf den Geschäftsstellen des Bannes ,des Jungbannes und der Untergaue , sowie den Gefolgschaften , bzw . bei
den Gruppen . Weiterhin werden Karten beim Staatsjugendtag ab -
gegeben . Heil Hitler !

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei , Kreisleitung Karlsruhe
BDM . Untergau 109 HJ . Bann 10»
IM . Untergau 109 JV . Jungbann 109.

Weit mehr noch wie an Werktagen findet
der Anzeigenteil dieser Ausgabe die Be¬
achtung des großen Leserkreises des
Karlsruher Tagblatres . Jede Zeile wirkt
— alles wird in Ruhe gelesen , wird als
Ratschlag eines lieben , guten Freundes
gewertet nnd beachtet .
Machen Sie sich die sonntägliche Stim -
mnng eines mustergültigen Verbraucher -
kreises nutzbar . Die Leser des Karls -
ruher Tagblattes iverden gern Ihren
guten Anregungen Folge leisten .

sagen wir Allen herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen

TRAUERBRIEFE
liefert rasch und in tadel¬
loser Ausführung G . Braun
GmbH . Karl - Friedrichst . 14
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 27. Funi

Ansteigende Kurse
Die Börse sciote au Beginn « in recht lebhastes

Bild . An « ereat durch die den Aktienmärkten »u =
fliehenden kleinen Publikumsorders schritt auch die
Kulisse au Ncuttnschasfunaen . so daß die Kurse
» berwicaend Besestiaunacn von durchschnittlich etwa
0,50 —1 Prozent auszuweisen flutten . Die Umsätze
waren dabei allerdinas nicht besonders aroh . Die
Gesamttendem wurde durch aute Wirtschasts -
Meldungen unterstützt , besonders durch den be¬
trächtlich aestie « enen Absatz des Rheinisch -Westsäli -
schen Koblen -syndikats und die Absatzsteiaeruna bei
Rheinbraun . Insolae dessen waren Braunkohlen -
flttkn fast durchwea um 1 Prozent . Niederlansitzer
um 1,75 Prozent befeftiflt . Voesch 1 Prozent . Rhein¬
stahl und Klöcknxr ie 0,50 Prozent höher . Auch
Kaliwerte waren begehrt , desgleichen chemische
Werte . Farben aewannen 0.7S Prozent . Chem .
.Heyden % . Sehr fest laaen Deutsche Linoleum mit
plus 2,25 Prozent . Bon Elcktrowerten konnten
Aku 0,50 Prozent , Licht und Kraft und Siemens
ie 1,50 Prozent aewinnen . BMW . waren um 0.75
Prozent fester , während Daimler in fast gleichem
Ausmaß nnchaaben . Berkehrswcrte laaen ruhia .
Brauerciwcrte waren weiter gebessert .

Inn Verlauf wurden die Umsätze wesentlich
ruhiaer . Nennenswerte Beränderunaen aeaenllber
dem Anfann waren kaum noch zu verzeichnen .
Sehr fest laaen Reichsbankanteile , die 2.2ö Prozent
höher notiert wurden .

Am Rentenmarkt wurden Neichslchnldbuchsorde -
ruuaen bis 0,25 Prozent höher notiert . Reichsalt -
besitz zoaen 0,5g Prozent an . Stadtanlcihcn blic -
bcn aehalten . Provinzanleihen teils höher . Län -
deranleihen wurden aus Vortaasbasis aebandelt .
Industrieobliaationen hatten etwas lebhafteres Ge -
schüft bei ziemlich unveränderten Kursen .

Die Börse schlok z » iiberwieacnd behaupteten
Kursen . Nur vereinzelt waren leichte Nückaänae
festzustellen . Nachbörslich blieb es still . Am Kassa -
markt aewannen Dyckerlioff 4 Prozent , Aktienbrau
mit plus 3 .5 . JG . Chemie verloren 4 Prozent .
Von Bankaktien aabcn Handclsacsellschast . DD -
Bank und Dresdner Bank ie 0 .2S Prozent nach .

Blaukotaaesaeld verknappte sich im Zusammen -
hana mit dem bevorstehenden Ultimo und stellte
sich aus 3,25—8,50 Prozent . Am Baliitamarkt er -
fto &etr sich kaum nennenswerte Veränderungen .
Der Dollar errechnete sich mit 2,47« , das Pfund
mit 12.2SK .

Rhein -Mainische Abendbörse
Lustlose Stimm » » »

Frankfurt a . M . , 27. Juni . sDrahtbcricht . I An
der Abendbörse herrschte weitgehende Geschäftsstillc .
Ledialich in Farben entwickelte sich etwas Geschäft ,
doch gab der Kurs später wieder nach . Renten
lagen ohne bemerkenswerte Veränderungen . Man
nannte Altbesitz mit 113'%— K , Zinsvergütungs¬
scheine mit 80,35 und von Auslandswcrten 5proz .
Mexikaner mit sowie 4proz . Rumänen mit &% .
Im Verlaus traten nennenswerte Veränderungen
nicht ein . Die Berliner Schlukkurse konnten sich
gut behaupten . Reichsbankanteile zoaen 0 .75 Pro -
zent an . Nachbörslich hörte man warben ISO ,
Reichsbank 185,50 , Altbesitz 113% .

Schuldverschrcibunnen : ?>onnganleihe 104, Alt¬
besitz 1.13% (« . , Ver . Stahlbonds 101% bez . Geld .
Lissabon . Stadtanl . v . 1880 50% . 4proz . Rumänen
vereinhtl . Renten 6 , 4proz . Schweiz . Bundesbahn ,
v . 1012 190 . Auherenropäische Staatspapiere : 5pro -
zentige Mexikan . abaest . ö %. Bankaktien : Kom -
merz - und Privatbank SO,25 , Deutsche Bank und
Diskonto 01,25 , Dresdner Bank 91,25 , Reichsbank
195,50. Versichernngsaktien : Bad . Assekuranz -Ges .
109,25 . Deutsche Berawerksaktien : Mansfeld Berg -
bau 118% , Rhein . Stahl 113,25 . Stahlverein 83,50 .
Induftricaktien : AEG . Stamm 4« % , Beknla 139,50 ,
JG . Chemie volle 172, Konti Gummi 157% , Dtsch .
Eisenhandel , Berlin 95 . Deutsche Erdöl 112, Dtsch .
Linoleum 104,50 . Elektr . Licht u . Kraft 131,50 , IG .
Farben 150,25 , Ges . f . Elektr . Untern . 127,50 , Th .
Goldschmidt 102,25 , Gebr . Innghans Stamm 90,
Moenus 84 . Schlickert Nürnberg 120,50 , Siemens
& Halske 177. Brauereien : Löwenbräu München
210,50 . Transportanstaltcn : Deutsche Reichsbahn
Bz . 122% . AG . für Verkehr 80 .25. Savaa 33,50 .
Nordd . Lloyd 38% .

50 000 Opelwagen
im ersten Halbjahr 1985

Nach einer Werksmitteiluna hat am 25. d . M .
der 50 OOOftc Opelwaaen der diesjährigen Produk -
tion das Rüsselsheimer Werk verlassen . In der
gleichen Boriahrszeit betrua der Absatz 33 472 Wa -
gen . Im letzten Jahre wurde die 50 MV-Grenze
erst am 18 . Auaust . 1W3 überhaupt nicht erreicht .
Das Rüsselsheimer Werk sei auf Monate hinaus
bis zur vollen Ausnutinna feiner Kapazität be-
fchäftigt . Die Produktion des Olmnvia beträgt
etwa 199 Waaen pro Taa und sei jetzt in vollem
Gange . Die gesamte Tagesproduktion der Opel -
werke wird mit zirka 490 Wagen angegeben , die
18 000 Mann starke Belegschaft arbeitet in vielen
Abteilungen in drei Schichten .

Der Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen
Sicherstellnna eines gerechten Leistunaswettbewerbs zwischen Eisenbahn und Krastsahrzena

unrichtiac AngabenAn dem am Dienstag von der Reichsregierung
beschlossenen Gesetz über den Güterfernverkehr
mit Kraftfahrzengen wird n . a . folgendes bestimmt :
Wer mit Kraftfahrzeugen über die Grenzen eines
Gemeindebezirks hinaus außerhalb eines Umkrei -
fes von 50 Kilometer , berechnet vom Standort des
Kraftfahrzeuges , Güter für andere befördern will ,
bedarf nach dem neuen Gefetz der Genehmianna .
Sie darf nur erteilt werden , wenn der Unter -
nehmer znvcrlässia und die Sicherheit nnd Lei¬
stungsfähigkeit des Betriebes gewährleistet ist . Sie
ist zu versagen , wenn kein Bedürfnis vorliegt .
Der Inhaber der Genehmigung darf kein anderes
Gewerbe als Güterfernverkehr betreiben . Die
Unternehmer werden zn einem öffentlich - rechtlichen
Verband zusammengeschlossen , dem die Ordnung
des Güterfernverkehrs im einzelnen obliegt . Der
Verband untersteht der Aussicht des Reichsver -
kehrsministers und kann Ordnungsstrafen ans -
sprechen .

Der Verband hat im Einvernehmen mit der
Deutschen Reichsbahn Tarife für den Glltcrfern -
verkehr aufzustellen . Konnut zwischen dem Ver¬
band und der Deutschen Reichsbahn keine Einigung
über die Tarife zustande , so setzt sie der Reichs -
verkehrsminister fest . Der Anspruch aus Bezah -
luna des Besörderungsentgelts steht ausschlieblich
dem Verband zu .

Die höhere Verwaltungsbehörde kann einem
peditenr das Gewerbe untersagen , wenn er Be -

förderungs ver träge « tigerten den Bcftimmunaen
des Gesetzes vermittelt , abschließt oder erfüllt , Zah -
hingen oder andere Kuwcndiinacn aertenüber den
Bestimmungen annimmt , bewirkt oder vermittelt .

in den Beförderungspapieren
macht .

Die Deutsche Reichsbahn betreibt den Güter -
verkehr mit eigenen Kraftfahrzeugen . Im Be -
darfsfalle kann sie vom Verband KrastsaHrzeuge
mieten ., ftfir den Güterfernverkehr der Deutschen
Reichsbahn nette » jedoch nur die Bestimmungen
des Gesetzes über die Tarise . Der Güterfernverkehr
der Deutschen Reichsbahn unterlieat der Aussicht
des Reichsverkehrsministers .

Für Zuwiderhandlungen sind Strafen bis zu
drei Monaten Gefängnis vorgesehen . Daneben
kann auch ans Einziehnn « der bennkten Krastfahr -
zeuae erkannt werden . Das Gesetz tritt am 1. Aprli
193K in Kraft .

In der Begründung wird gesagt , daft die mit der
Notverordnung vom ii, Oktober 1981 erstrebte Be¬
friedung des Wettbewerbs zwischen Eisenbahn und
den Unternehmern von Güterfernverkehr nicht er -
reicht worden ist . weil sich die rtesetzlich vorgesehene
Ueberwachnng des Neichskrastwagentariss als un -
möglich erwies .

Der Reichsregierung erschien es im acacnwärti -
aen Zeitpunkt nicht angezeigt , die weitere Entwick -
lung des Güterfernverkehrs der Reichsbahn allein
zn überlassen nnd Maßnahmen zn trefsen . die
einer gewaltsamen Eingliederung des freien Uu -
ternehiuertums in den Betrieb der Deutschen
Reichsbahn gleichkamen . Ans dieser grundlegenden
Entscheidung beruht das Gesetz , das die Einrich -
tuna des Güterfernverkehrs sowohl dnrch die
Reichsbahn als auch durch das private Verkehrs -
gcwerbe aewährleistet und jede » Zwang auf die
Privatunternehmer , sich in die Dienste der Reichs -
bahn zu begeben , vermeidet .

Märkte

Llm die Wiederbelebung
des Welthandels

Die internationale Verschuldung vor und « ach
dem Kriea

In der dritten Plenarsitzung des Pariser Kon -
aresses der Internationalen Handelskammer gm
Donnerstag wnrden die Fragen des internativna -
len Güter - und Kapitalverkehrs behandelt . In
einem rtrundleaenden Bortraa machte Professor
Ohlin (Schweden ) die Wiederbelebung des Welt -
Handels von folgenden drei Bedingungen abbän -
irirt : 1 . England müsse sich bereit erklären , die
Schwankungen des Pfund Sterlina in engen Gren -
zen zu halten . 2 . Die Länder mit überbewerteten
Währunrten müßten ihre W e t t b ewerbsfähigkeit
durch eine vernünftiae Währunasabwertuna wie -
derherstellen und danach das Ouotensnstem und
das System der aeaenseitiaen Ausgleiches von Han -
delsbilanzen ausgeben . 3. Alle Länder mit arohen
Gold - und Devisenreserven müßten eine Politik
der A »sweituna nnd des billiacn Geldes verfolgen .
Er billirtte nachdrücklich die amerikanische Handels -
Politik , die eine Wiederbelebung der Meistbeaün -
stigungsklansel dnrck Anwendung aus alle Arten
von Einfuhrbeschränkungen herbeiführen will .

Dr . Karl Liier iDeutfchlands . der Leiter der
Reichsgrnppe Handel , sprach über „Internationale
Warenbeweanngen nnd ihre Beziehungen zn inter¬
nationalen Kapitalbewenungen "

. Nach seiner Dar¬
stellung betrua 1913 die acsamtc internationale
Verschuldung 159 Milliarden RM . , während der
Wert des Welthandels für das gleiche Jahr auf
100,2 Milliarden RM . errechnet wurde . 1983 da »
(H' rtett betrug die Westverschuldung nicht weniger
als 299 Milliarden RM . Demgegenüber war der
Wert des Welthandels aber ans 75 Milliarden NM .
gesunken . Es liege aus der Hand , daß dieses im¬
mer drückender werdende Mißverhältnis das
finanzielle Gebäude der Welt mit Sicherheit zum
Umstürzen bringen mußte . Der Redner sprach die
Hoffnung aus . daß Vernunft und Ethos an die
Stelle iüberpersönlich wirkender Wirtschaftskräfte
treten mögen .

Eine deutsche Filmexport GmbH.
Zur Förderung der deutsche « Mlmausfuhr ist

fetzt die Deutsche ^ ilmerport - G . m .b .H . qearündet
worden . Die Gründung ist mit Unterstütziina des
Gesamt Verbandes der s? ilmherstellu « g und ^ ilm -
verwertnna e . V . erfolgt . Der neuen Gesellschaft
sind für das erste Geschäftsjahr etwa 20—30 ent¬
stehende deutsche JViltitc für die Ausfuhr arund -
sätzlich zur Verfügung gestellt worden . Es soll
aber auf keinen «Vall den mit eingeführten Ver¬
trieb sgefellscha ften nnd Geschästsbeziehllngen deut¬
scher Firmen zum Ausland irgendwie Wettbewerb
acmacht werden . Deshalb sind inahacbcnde Ver -
treter der zuständigen Ministerien , der Reichsfilm -
kammer und der deutschen Baukwelt in den Ruf¬
sichtsrat der Gesellschaft Deutsche 5> ilmervort -G .m .
b .H . eingetreten . Die Gesellschaft stellt ihre Mit¬
arbeit allen deutschen !> ilmsirmen , gleichaültig , ob
groß oder klein , zur Verfügung .

Der Reichsgetreidetaa 1935 wird etwa eine Woche
nach dem Reichsvarteitaa . d . h . vom 20 .—29. Sev -
tember , wieder in Magdeburg stattfinden . Es wer -
den sämtliche Getreidewirttchastsverbände teil «

I nehmen .

Heinrich Lanz IU. -G ., Mannheim
Erheblich gestieaenc Umsätze

Die o . HV . genehminte den Abschluß für 1034
mit 19 (8 ) Prozent Dividende , von denen 8 Pro -
zent an die Aktionäre ausgeschüttet und 2 Prozent
dm Anleihestock znaeführt werden . Die . ausfchei -
denden AR .- Mitglieder wnrden wieder - , Güter -
direktor Besenfelder lWaghänsel . Südd . Zucker -
AG . > neu zugewählt . Der Gesamtertrag stellt sich
sür 19S4 auf 18,2(5 (14,44 ) Mill . RM . Nach
1 530169 (2 139 039 ) RM . Abschreibungen auf An -
lagen und 283 8ß4 (— ) RM . anderen Abschreibun¬
gen verbleibt einschl . Vortrag ein Reingewinn von
827 849 (1075 516) NM . Der limsat ! in laudwirt -
schaftlichcu uud gewerblichen Maschinen konnte im
Berichtsjahre erheblich gesteigert werden . Den
Ervortnmsati konnte die finita trotz der Erschwe¬
rungen halten . Der neu auf den Markt aebrachtc
Raupenschlepper hat sich besonders ans den ver -
schiedenen Uebcrsee -Absatzaebieten gut eingeführt ,
ftür soziale Belange hat die Gesellschaft Ende 1934
280 OOO RM . an die Gefolrtfchaft und 91 500 RM .
» u ehemalige Werksangehörige zur Auszahlung ae -
bracht . Werner wurden der Heinrich - und Julia -
Lanz - Stistung 000 000 RM . überwiesen , ftttr Ar -
bcitsbeschassunaszwecke wurden 2,3 Mill . RM . ans -
aewendei . Auch für das lausende Jahr sind für
den gleichen Zweck arößere Beträge voracschen . Im
laufenden Geschäftsjahr übersteigt der Auftrags -
eingang der ersten fünf Monate den der aleichen
Zeit des veraangenen Jahres , wobei das Aus -
laudsaeschäft trotz geringerer • Erlöse wert mäßig
auf gleicher Höhe des Vorjahres liegt .

Herrenmühle , vorm . E . Genz AG . . Heidelberg .
Die GV . genehmigte den bekannten .Abschluß mit
5 Prozent Dividende .

Die Besittverhältnijse bei den Wertheim - ^ irmen .
Wie der Deutsche Haudelsdienst von zuständiger

eite erfährt , werdeu im Benehmen mit den Be -
anftränten für Wirtschastssragen des Stellvertre -
ters des Führers erneute eiugehende Feststellungen
hinsichtlich der Besitzverhältnisse der Firmen Wert -
heim AG . sür Handelsbeteiliguna . A . Wertheim
G . m . b . H „ Wertheim - Grundstücks - Gesellschakt rte -
trossen . Bis zum Abschluß dieser i> eststellunaen
haben Provangndamaßnahmen aegen die aesamten
«Gesellschaften unter Hinweis ans die nichwrische
Eigenschaft der Werthsim -Nrmen zn unterbleiben .

Der Fleischverbrauch im Mai betrua uach Mit -
teiluna des Statistischen Reichsanites 2,k>7 Mill .
Doppelzentner , gleich 4,00 Kilo ie Kopf der Bevöl -
keruna oder acaenüber dem Vormonat 0 .27 Mill .
Doppelzentner gleich 9 Prozent , und gegenüber
dem gleichen Monat des Vorjahres von 0,14 Mill .
Doppelzentner aleich 5 Prozent weniger .

Der Reichsbauernführer hat zum Vorsitzenden der
Hanvtvereininnna der Deutschen Getreidewirtschaft
den Kreisbauernsührer Zschirnt bestellt .

Karlsruher Immobilien - uud Hqpothekenbörse
vom 27. Juni 1935. Reae Nachfrage bei sehr gutem
Verkaufsangebot macht sich wieder bemerkbar , wo -
bei vornehmlich aut rentierende Objekte mit klei -
neren Wohnungen in den Preislagen zwischen
20 000 bis 60 000 NM . verlangt werden . Auch
Hnvothekenkapital sür Stadt - und Landobjekte
wird dringend benötigt .

Am Mannheimer Getreidegroßmarkt vom 27.
Juni notierten Wiesenheu . lose 7,50 — 8,00 . Rotklee -
Heu 8,00 —8,50 , Luzernkleeheu 8,50—9,00 RM . je
100 Kilo . Die übriaeu Notierungen waren unver -
ändert .

Magdeburg . 27. Juni . Weißzucker ( einschl . Sack
nnd Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage —.
per Juni 32.30- 32.32 ^ —32,40 . Weißzucker bzw .
Raffinerie - Melasse 312 , Tendenz : ruhig . — Ter -
miupreise sür Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschiff «
(eite Hamburci für 50 Kilo netto ) : Juni 8,46 B . ,
3,50 G „ Juli 3,45 B . . 3,40 G . . Aua . 3,50 B . . 3,40
G „ Sept . 3,50 B . , 3,40 G . . Okt . 3,60 B . . 8,50 G . .
Nov . 8,70 8,60 © . , Dez . 3.70 B . . 3 .60 G . . Ten -
denz : ruhig .

Bremen . 27. Juni . Baumwolle . Schlußkurs .
Ameriean Middlinn Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 13.8« Dollarcents .

-Berlin , 27. Juni . (Funkspruch .) Metallnolierun -
nc „ für ie 199 « ilo . Elektrolytkupfer 43,50 RM ..
Staudardkupfer . loko 87,75 RM . , Standardblei ver
Juni 18,50 RM . . Originalhüttenrohzink ab nordd .
Stationen 18 .00 RM . . Standardzink 18,00 RM . .
Originalhüttenaluminium . 98- ^99 Proz . , in Blök -
ken 144 RM . , dcsal . in Walz - oder Drahtbarren
148 RM . , Reinnickel . 98—09 Proz . , 270 RM .. Nein¬
silber ( 1 Kg fein ) 56. 75—59. 75 RM .

Ettliugcu . 26 . Juni . Schweinemarkt . Es waren
zugefahren 20 sserkel und 70 Läufer : verkauft wur -
den 20 Berkel und 5<i Läufer : Preise für Berkel
41—48 , für Läuser 48—03 RM . das Paar .

Devisennotierungen
Berlin , 27. Juni 1935 ( Funk .)

Kairo 1 äg. Pfd.
Byen .-Aires 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Mllr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.

100 f. M.
100 Frcs .

100 Dreh .

Helsgf».
Paris

Amsterdam 100 G.
Island

Japan

Riga

Oslo
Wien

100 I. Kr .
100 Lira

1 Yen
100 Din .
100 Lats

100 Lltas
100 Kr.

100 Schill .

Diskontermäßignna in Holland . Die Nieder -
ländische Bank hat ihren Diskontsatz mit Wirkung
vom 27 . Juni von 5 Prozent aus 4 Prozent her -
abnesetit . Die Bankrate war bekanntlich am 31 . Mai
d. I . weaen der fortgesetzten Goldabgabe von
4 Prozent auf 5 Prozent erhöht worden .

Weineinfuhrverbot für Amerika ? Die kaliforni -
schen Weinbauern haben beschlossen , den Erlaß
eines Einsuhrverbotes kür Weine zu fordern .

Warschau lOOZIot /
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Frcs.
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskonc

Geld
27. 6.
12 .515
0 .658
41 . 885
0 .139
3 .047
2 .470
54 .55
«6.855
12,215
68 .43
5 -385
16 -39
2 -353
168 .72
55 -28
20 -42
0 .717
5 .649
80 -92
41 -61
6140
4895
46 .855
11 -09
2 .488
63 -00
81 -05
33 .94
10 .35
1 .977
0 -999
2 -473

Briet
27. 6.
12. 545
0 -662
41. 965
0 .141
3 .053
2474
54 -65
46 .955
12. 245
68 -57
5 -395
16 -43
2 -357
169 .06
55 .40
20 .46
0 .719
5 -661
81 -08
41 .69
61 .52
49 -05
46.955
11 -11
2 -492
63 -12
81 -21
34 .00
10 -37
1 .981
1 .001
2 .477

Rei

3y«%
3 % I

chsbankdiskont 4 %

Brief
26, 6.

12 .555
0 -662
41 .965
0 .141
3 .053
2 .476
54 -70
46 .975
12 .255
68 -57
5 -40
16. 435
2 -357
169 . 06
55 .45
20 .46
0 .721
5 -661
81 .08
41 -72
61 -57
49 .05
46. 975
11 .115
2 .492
63 -17
81 -20
34 .051038

973 1 .977
999 1 .001
574 I 2 .478

3
3 %

Berliner Devisennotierunaen am Ufaucenmarkt
vom 27. Juni . London —Kabel 4,94*/i8 , London ^-
Schweiz Io .OTK , London —Amsterdam 7.24M . Lon¬
don — Paris 74,54 , London —Mailand 59.62, London—Spanien 95,97 .

Züricher Devisen vom 27. Juni . Paris 20,22 .London 15,07 , Reunork 8,05 ^ , Belgien 51.52K ,Italien 25,27 % , Spanien 41,90 , Holland 208 10,Berlin 128,20 , Wien Notenkurs 57,70 , Stockholm
77,65 , Oslo 75,05 , Koveuhaaeu 67,25 , Prag 12,78% .Warschau 57,80 , Belgrad 7,00 . Athen 2,90 , Kon »
swntinopel 2,48 , Bukarest 3,05 , Helsingsors 6 .65
Buenos Aires 80,50 , Japan 80,00 .

Der Londoner Goldpreis beträat am 27. Juni
für ein Gramm Feingold 2,77782 RM .

Berleger und Herausgeber : Di . A . « Nittel .
Hauptschriftletter und verantwortlich für den politischen und
wtrlichastsvolttischxn Teil : Karl Seyfried ! sllr Baden ,Lokales , Sport und Unterhaltung ^ Otto M ii b l e
in Urlaub ! in Vertretung Kurt Scheid ; für die
Wochenschrift „ Pyramide " Karl Joho : für Anzeigen :
Heinrich Schriebet ; sämtl . in Karlsruhe , Karl -Friedrich »
Straße Nr . 14 . — Sprechstunde der Schriftleitung von 11
bis 12 Uhr . Berliner Schriftleitung : SB. Pfeiffer ,
Berlin » Wilmersdorf , Uhlandsir . tZ4 , Ferniprecher kl 7,
Wilmersdorf 6561 . — FUr unverlangte Beiträge über -
nimmt die Schriftleitung keine Verantwortung . —
D . A . V . 35 : 9325 . — Druck fiel G Braun . GmbH .,

Karlsruhe (Baden ) , Karl -Friedrich -Straße Nr . 14 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt27. Juni
1935

Berliner Kassakurse
26. 6. 27. 6.

Steuergutscheine

Gr . I Ci Kur« 106.7 106.7
Gr . II fäll. 193* 103 .8 103 .8

1935107 .8 1078
1»3« — 108 .7*
1937 107.5» —

.. 1938106 .5» —

Fe5tverzi «5liche

27. 6.
<H (8) Reihe 1«, 15 96 .2
« -/- (»> .. 20, 21 96 .5
4tt (7> .. 28 96 .5

Obligationen
6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

102 .3
103 .1
101.6
130

Altbesitz
6 Schatzanw .

DR 23 98 »7
5 Reich 27 100 .1
Younganl . —
4 % Baden 27 96 7
4 / 2 Bayern 27 98 -6
4y 2 Sachsen 27 96 .2
4V2Thüring .26 —
5 Post fäll. 35 100.2
Schutzgeb .1908 —

113 113 .1

98 .2
100.2
104 .1
97
98 -7
96 .2

100 .3

Hypothekenb .- Pfandbr .
\ky2 Bay. H &W . 4-? —
ßayr .Verelnsb . 9g .6
Rh. Hyp .B.Pfbr . 962

Pr . Zentralboden

4 % (8) Reihe 24 95 -7
5y„ (,ty 2) Reihe

26 Liqu . 100 .5
4y , (8) Kom . 26-28 9Z .7

Pr , Pfandbriefbank
* y, (8) Reihe 47 95 .7
4y , (8) Kom . 20 93 .5

Pfandbriefe tfff.- rechtl .
Pr. Pfand briefanst .

4y , (8) Reihe 4 96 7

Pr. Zentralstadtschaft | Rh.-Westf . Bodenkredit
4ys (B) Reihe 3,6,10 96 .5 4y , (8) Reihe 4 u. w. 95 .7
4Y» I,W r 9 — |4ü » ) Kom. 14 95 .5 ,

26. 6. 27. 6. [
Westdeutsche Boden

4y, (B) Relhe20
u. 22 95 .3 95 .3

4y2 (8) Kom.
21-23 9 3 5 9 3 5

Auslandsrenten
5 Mex . abg . 12 .9 13
4 öst . Gold — 31
4 Türk . Bagd. - —
4 Türk . Zoll — —
4 Ung . Gold 11 .9 11 -6
Anatol . I. 25er § § .7 38 3

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr 88 *6 88 5

D.EIsenb .Bet. 88 5 88 5
7 Reichsb .Vz. 122 m -2
Hapag 33 .5 33 -5
Hamb .-Süd 26 -5 28 3
Nordd .Lloyd 36 .2 36 -7
Süd . Eisenb . 82 *7 60 .2*

Bankaktisn
Bad.Bank ' 23.5 —
Braubank — 121 .7
Bayr.' Hyp . 90 90
Bayr .Vereinib . § 7 97
Berl . Hdlg . 117 116-7
Commerzbk * 90 2 90 2

26. 6. 27. 6.
DD -Bank 91 .5 91 .Z
Dt .Centr .Bod. 9 § 98 -5
Dresdner 91 -5 91 »2
Melning . Hyp . gg 9g . 1
Reichsbank 183.2 184 .1
Rh. Hypoth . 128 5 128.5

Industrieaktien

26. 6.

Accum ulat .
Aku .
A.E.G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr .lnd .
.. Kindl
. . KrftLicht
.. Masch.

Bubiag
BremBesIgh
Brown Bov.
Buderus
Charl .Wasser
J. G.Chemie
„ 50 % Einz .

Chem . Heyden
Chade
Cont .Gumml

„ Linoleum
Daimler

, DtAtUTeL

177 .5 170 .2
60 .5 61 1
45 .7 46 9
95 95
84 -5 85 2
95 .2 95 .6
124 .5 —
117.5 119
117.2 116
120» 120 .5

138.9 139.6
117.1 117
189. 2 189

— 100 .5

103.1 104.2
109.1 109.7
175 177
148.2 147
110.7 101.2

- 290
155 157
164 167
92 .5 92 .9
116.2 115 .5

Dt .Cont .Gas
>> Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz .
,, Tonstein
.. Eisenh .

;DürenMet .
EILiefer .
EI.LichtKrft .
Enz. Union
JG . Farben
Feldmühle

! FeltenGulll .
Geisenberg' GermaniaPtl .
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
HilpertNbg .

Holzmann
llseBerg
dto . GenuB
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw .u.Che .
Kolm .Jourd .

jLahmeyer
Lindes Eism.

138 .5
112.6
160.5

100
94 .5

131
103.5
149.2
120
101.5

127
39_
108.6
157.5
59
106.1
92_
126.5
89 -5
122
122
99

_
116.9
62 7
129. 9
126

26. 6. 27 6.
Lingnerwerke 135 135
Mannesm . 86 9 87
Mansfeld 115.5 115 .7
MaschB. U. Dü . 71 -7 71 7
Metallges . 106 1052

27 0 MezAG . Frelb . - —
138 .5 Mi-g — 90 5
112.3 Neckarwerke 109.7 —
163 .1 Orenstein 87 *2 87

— 'PhönixBg . — —*•
101 .5 Rheinfelden 1 ? 0 120
95 Rh. Braunk . 233 231.7

— .. Elektra 131 130 .5
115 ! .. Stahl 111.9 113
130 .5 R.W .E. 127 .7 128 .9

— Rütgers 117 .3117 .7
151 Salzdetfurth 176 176 .2
119.6 Sch.Bind . Frkf. — —
101.6 Schub .Salz. 147 —

— SchuckertEl . l £ g 11g
90 -7 Schultheiß -P. 112.9 113.5
127.7 Siem . Halske 174.6 176 .9
39 ElnnerAG . 8 8 -2 89
197 | ;o; .K*mn?8arn 107 106
109 2 Sudd .Zucker — jog
1 SR V,ir . Deutsch .
58 .5 Nickel 127.6 —
106 7 Ver . Glanzstofi 157 —
91 -3 " Stahl

, 83 .1 87 .7
1 co Westeregeln — —
128 Zellst .Waldhof 117 5 Hg
89 *2 Versicherungen
123.5 AllStuttgVer ». 261 268
QQ.2 Dto . Leben 213.5 215

_ Mannh .Vers . - -
118 .5
61 -2 !
130 .7 OtavIMIn «
126 ISchantung

Kolonialwerte
17 .5 17

Frankfurter Kassakurse
26. 6 27 6 .

Deutsche u. ausi . Aktien
Industrie

27. 6

Deutsche festverzinsl .
Werte

Anl .d. Reichs u.d . Länd .

5 Relchsanl . 27 - ' ^ . 1
4 ^2 Bad. Freistaat 27 96.75
4y 2 Hess . Volksst . 29 97 5
Anlelhe -Ausl . d. Dt . 113

Reiches (Altbes .)
4Schutzg . 1908 10.40

Stadt -Anleihen

4y2BadenGdldanl .26 —
4 % Darmst . 26 —
4 1/2 (7) Frkf. .. 26 91 .7
4 '/2 Heldelb . . . 26 89 .30
4 % Ludwigsh . ,, 2691 .5
4y 2 Mainz „ 26 § 1 .2
4ya Mannh , .. 26 91 .5
4Vi Mannh . .. 27 91 . 3
4 '/z Pforzh . „ 26 —
4Yt Pirmas . „ 26 9 ^ .7

Landesbank , komm .
Giroverband

4 % Bad. Kom Gold
30 AI

4 % Bad. Kom« Gold
26 A—D 94

| 27. 6

Pfandbriefe d. Hyp .-Bk .
Komm .-Oblig . u. Liqu .

4 Vi Frkf. Hyp .Bk.
Goldpfbr . . Reihel -IV 96
4y2 Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 96 5
4 '/ , Pfalz. Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,Reihe2 -9 97 2
sy2 dto.Liqu. 26 u. 28 101.2
V/t Rh. Hyp.Bk.
Goldpf . , Reihe 5—9 96 2
Reihe 18- 25 96 2

„ 26- 30 96 2
„ 31- 34 96 -2
„ 35- 39 96 -2
„ 10- 15 96 2
w 17 96 .2
.. 12- 13 96 2

4y2 Liquid . Pfandbr . 101
4 % dto . Gold -Kom.

R. 4 94
4y 2 Rh.-W . Gldpf . 24

S. 4 955
ky2 Wörtt. Hyp.Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 97 5
4y2 Württ . Credit -
ver . Pfdbr ^ Reihe 1 97 7

Sachwertanleihen
(ohne Zinsber ^

6 Bad. Holzw .Anl . 23 —
i Großkr . Mhm. 23 16 .3

A.E.G.
Aschaff .Zellst .
Bad.Masch . D.
Bayr. Br. Pfzh .
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler - Benz
Dt . GoldSilber
„ Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . Wid .
Elchb .-Werger
Enz» Union
Eßl. Masch .
JG. Farben
Gelsenkirchen
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Phönix Bergb .

46 6 46 3
- 841

129 129

103.2 ?(?4.3
117 .5 117.6
92 .1 -
230.5 231
161.1 163
65 .5 66
122 120
93 -5 94
104 104

- 83
149.2 150

Rheinbraunk .
Rh.Elekt .Vorz ,

Stamm
Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
Zellst .Waldh .

26. 6. 27. 6 .
- 231
— 112 .5

112.2 113 .5
104.6 1C4.5

118.7 120 .2
74 -5 74 -7
175 177 5

104 104
83 -5 83 -5— 121
HS 118 .5

192 197

109 109
118 117
95 .1 91

- 90 -5
122 124.5
95 95
98 -5 99 -5
186 186
63 -2 64 -2

- 129.5
98 -6 99
205 210
132,5 132 .5

86 -9 86 7
105.5 105.2

Bad. Bank 123 —
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb . 90 90
DD .Bank 91 .5 .91 -2
Dresdner § £ .5 91 .3
Ff. Hypoth . 95 .7 106.5
Pfalz . Hypoth . 86 .9 S7 -3
Rhein . Hypoth . 128 .5 128.5
Wtb . Noten 99 .5 99 .5

Zeichenerklärung !

- kein Angebot und

+ keine Nachfrage
• repartiere
t exl .
ac konvertiert .
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Gute Weine
I n L h • nt • r f I • s
WEISSWEINE :
Edesheimer Traminer 34er - .68
St . Martiner Schloßberg 34er . .75
Maikammerer 33er - .82
St . Martiner 33er - .85
Schwabenh .Vogelsang 34er -.90
Hambacher 33er -.90
Niersteiner Domtal 34er - .95
Bockenheimer 33er 1 .10
Bacharacher Kloster

Fürstental Riesling 34er1 .10
Senheimer Kirchlay 33er 1 .10
Niersteiner Domtal 33er 1 .10
Markgräfler Bellinger 34er1 .10
Neuweierer Riesling 33er 1 . 20
LiebfrauenmilchRiesl . 33er 1 .20
Schloß Böckelheimer 33er 1 .20
Clüsserath . Brudersch . 33er 1 .30
Oppenheim . Goldberg 33er1 .30
Bockenh . Vogelgesang 33er1 .30
Bockenh . Burggarten 33er 1 .40
Zeller Schwarze Katz 33er 1 .40
Uerziger Schwarzlay 33er1 .50

ROTWEINEl
Wachen heimer 34er -.60
Pfälzer Tischwein 33er - .78
Dürkheimer 33er -.82
Dürkhei merFeuerberg 33er -.85
Oberingelheimer 33er -.95
Königsbacher 33er 1 .10
Walporzheimer SpSt-
burgunder 33er 1 .30
LltarfUich * extra 10

Waldmeister- Bowle
aus herrlichen Trauben¬
weinen , auf Wunsch eisge- m QCkühlt , Literflasche ohneGlas

Zur Bowl «
Literfl. o. Gl.

Edesheimer Traminer 34er —w6B
Schwabenh. Vogelsang 34er —.90
Bacharacher Kloster

ürstental Riesling 34er 1.10
Senheimer Kirchlav 33er 1.10
Boller Gold Vi Fl. 1.65
XIssel Welßlack, Traubensekt 2.—
Ananas , Pfirsiche , Erdbeeren

Hans Kittel
Weinhandlung

Kalserstr . 150, Telefon 186/187

AmsaHerHöHung durch
planmäßigesÄnserieren

SIEMENS

. KÜHL¬
SCHRANK
~ Geräuschlos und

Erschütterungsfrei ,
«unerreicht betriebssicher . 3 Jahre 6ewähr !

f Unverbindliche Vorführung täglich beb

DIPL. - ING. v. SIEG
Kaiser-Allee 18 • Fernruf 4771

Leinenkleidung ist
das reinste Luftbad
Am liebsten möchte man gar nichts an¬
ziehen, wenn draußen die sommerliche
Sonne es gar zu gut meint . Da lernt die
Damen - und Herrenwelt so recht den
wahren Wert unserer Leinenkleidung
kennen , die neben ihrer angenehmen
Tragfähigkeit noch besonders elegant
wirkt . Freundlieb Leinenkleidung
schafft Freude , weil man sich in ihr
Oberall sehen lassen kann.

Seicht u. zweckmässig angezogensein
Leichte Schuhe — bequeme Kleider für Haus, Garten und Wanderung

l Herren -Sporlschiihe
H gestreift .Beiderwand,
H angeschnittener Arm
Ü= oder dunkler Trach -
p tendruck O QC
i Gr . 42—48 L . üü

1 Worpswede^ Streifen Z
ee eingesetzter Arm =

^ gg
= karierter Zefir • .

I Orig .Goodyear Welt 7 KH
i schw u. braun Boxe. I »OU

braun Boxcalf, mit O 7C
Zwischensohlen Oil U

Kinderschuhe l^ u*^^
20/22 1 . 75 23/26 1 . 95 27/35 3 . 90 j

blumenfarbig .Trach -
ten mit Schößchen,
zum Knöpfen

Aus unserer Schürzenabteilung :
4.75

Uoilcl/loiH aus mehrfarbig
lIClUoKlCIU bedruckt , dunkl .
Trachtendruck , mit ein- O rtC
gesetztem Arm . . . q MJj

Wanderkleid
bleu Noppenrips , mit ge- "7C ^

O . löl
UlCU llv ^ pviUl /̂d, Ulli 5v
streift . Besatz, einges.Arm

Dirndlkleid
hellfarbig . Trachten »
druck, eingesetzter
Arm

Vöde-Artikel:
Kinder -Badeanzüge
Baumwolle , Größe 30 > .65

Größensteigerung 5 Pf.
Kinder -Badeanzüge
reine Wolle , Größe 30 . . . . 1 .80

Größensteigerung 30 Pf.
Kinder -Strandhosen , Polostoff
Gr . 30 32 34 36 38

-.80 -.90 1 .- 1 .15 1 .3Ö
Damen -Strandhosen , Polostoff
Gr. 42 44 46 48

Leinen -Janker . . . .
Leinea -Saccos . . . .
Leinen-Kniehosen . . 6 .80 8 .25

Leinen -Kostüme . .
Leinen-Sportröcke . . 7 .50 8 .95
Leinen-Jäckchen . . 8 .50 10.20

Starke Figuren , die meistens unter der
Hitze besonders leiden, finden ihre
Größe in reichster Auswahl .

CAIISIVM

1 .60 1 .70 1 .80 1 .95
Bade -AnZÜge für Damen oder Herren

reine Wolle . . . Gr . 42—48 3 .90

Bademäntel jacquardmust. 8 .50 6 .90
Bade - Mützen . . . - .28 -.18
Bade -Helme 1 .10 -.60 -.35
Bade -Schuhe

Schlüpferform , Gummi , . . - .85

Frottierhandtücher
Badetücher

Bademäntel
in großer Auswahl

luvcncuxL
Schalten Sie sich nicht
vom Markte aus !

Werbekosten sind produktive Ausgaben , wenn
sie gut angelegt werden . Das Karlsruher Tag¬
blattist Ihre Brücke zu den besten Käuferkreisen

Herren -
Sonir - K
Mit einem modernen Sport - Sacco und einer
dazu passenden Flanell - Hose können Sie sich
die flotteste Kombination zusammenstellen .

SpOl *t MS3CCO ' S in braun,grün u . beige
26 .50 29 .50 33 .50 36 .-

Straffalaine -Sacco , Q
reine Wolle , leicht , porös . • • • .

Flanellhosen in grau, beige und grün
16.50 19 .75 21.- 24 .-

Sommerhosen i.Kammgarnu . Fresco
12,50 17,50 19,50 26 -

Für heiße Sommer - Tage wird der leichte Sacco
für jeden Herrn ein Bedürfnis .

Luster -Joppen in schwarz , blau u. grau
8 .50 12.50 16» 22 .50

TUSSOr -Joppen in allen Groß, vorrätig
5 .50 8 .50 12.50 15 .-

Leinen -Joppen in verschied. Formen
9 .50 II.- 13 .50 19.75

Wasch -Joppen in Zwimstoffen
4 .50 5 .90 6 .50 9 .50

Dreßleinen -Anzüge 32 .50

Trachtenjanker u. Wanderhofen
in allen Größen vorrätig

M odehaus

Carl Schöpf
Amtliche Anzeigen

(Amtl . Anzeigen entnommen )

Durmersheim
Bekanntmachung

Hundesteuer betr .
Jeder über z Monate alte Hund tst

schriftlich oder mündlich sofort bei der
Gemeindelasse hier anzumelden . Mit
der Anmeldung ist gleichzeitig auch die
Steuer zu entrichten .

Die Steuer beträgt für den ersten
Hund jährlich 12 RM , und für jeden
wetteren Hund 24 RM .

Ueber 3 Monate alte Hunde , die
nach dem IS . Juni d . I . bis 31 . Mai
des nächsten Jahres in Besitz genom -
men , oder in der Gemeinde einge -
bracht werden , sind innerhalb i Wo¬
chen nach dem Belitzerlang oder Sin -

bringung , Hunde die erst nach Ablauf
der allgemeinen Anmeldepflicht das
Altxr von 3 Monaten erreichen , inner -
halb 4 Wochen nach diesem Zeitpunkt
anzumelden .

Die Hinterziehung der Hundesteuer
wird gemäß 8 S des Hundesteuerge -
setzes mit einer Geldstrafe bis zum
Machen Betrage der der hinterzogenen
Steuer bestraft . Neben der Geldstrafe
ist die Steuer nachträglich zu entrichten .
Hunde , für welche die Steuer nicht
rechtzeitig bezahlt wird , können von
der Steuerbehörde eingezogen werden .

Durmersheim , den 24 . Juni 1935 .
Der Bürgermeister .

Heidelberg
Arbeitsvergebung

Für den Neubau der Chir . Klinik
Heidelberg , II . Bauabschnitt , sind nach -
stehende Arbeiten öffentlich zu ver -
geben !

Zimmerarbeiten ( etwa Ivo cbm Tan -
nenholzl , Dachdeckcrarbeiten ( etwa
2600 gm engobiertes Falzpfannen¬
dach >, - Blechnerarbeiten ( etwa 370 m
Kastenrinne , Fallrohre , Zinkdach ) ,
Blwableitung .

Angebote sind bis zum Eröffnungs¬
termini Samstag , de » 6. 7. 35 , vor¬
mittags XI Uhr , verschlossen , postsret
und mit entsprechender Ausschrist ver -
sehen , einzureichen . Unterlagen sind
bis Mittwoch , den 3 . 7 ., auf Zimmer 3S
erhältlich . Zuschlagsfrist : 6 Wochen .

Bad . Bez . -Bauami Heidelberg ,
Sophienftr . 21 . Fernspr . 6241 .

Hilsbach
Jagdverpachtung

Die Jagdnutzung des Jagdbezirkes
Hilsbach , Bahnstation — Nebenbahn
Bruchsal — Hilsbach und Postautover¬
bindung Sinsheim — Hilsbach , wird am
Samstag , dem 20 . Juli 1035 , vorm .

10 Uhr , össentltch meistbietend auf dem
Rathaus hier Verstetgert . Größe : 265 ha
Wald und 969 ha Feld , zusammen
1234 ha . Vom Kreisjägermeister ist
als jährlicher Abschuß zunächst festge¬
setzt i 1 guter Bock, 2 geringe Böcke
und 6 Rehe für jedes Jahr . Die Ver -
Pachtungsbedingungen sind die gesetz-
lichen . Die Pachtzeit beträgt 9 Jahre
vom 1. 2. 35 bis einschließlich 3t . 3 .
1944 . Der von dem Kreisjägermeister
genehmigte Pachtvertragsentwurs liegt
ab heute auf dem Rathaus auf . Aus -
kunft wird während der Dienststunden
erteilt .

Hilsbach , den 24 . Juni 1935 .
Der Bürgermeister .

Holzhausen
Die Iagdnuhunff des gemeinschaft -

lichen Jagdbezirks Holzhausen ( Amt
Kehl ) wird am Montag , dem 15 . Juli
1935 , nachm . 4 Uhr , auf dem Rathaus
öffentlich meistbietend verpachtet . Gröke :
Wald 211 ha , Acker und Wiesen 262 ha ,
zusammen 473 ha . Vorkommende Wild -
arten : Rehe , Fasanen und Rebhühner .
Die Verpachtungsbedingungen sind die
gesetzlichen . Die Pachtdauer beträgt
neun Jahre . Die Revierkarte liegt auf
dem Rathaus auf .

Holzhausen , den 18 . Juni 1935 .
Der Jagdvorsteher :

H u m m e l .

Offenburg
Teergruslieferung

Das Wasser - und Straßenbauamt
Offenburg vergibt die freie Lieferung
von 2259 cbm gewaschenem Teergrus
für die Oberflächenbehandlung der
Reichsstraßen im Jahr 1935 in 22 Lo -
sen nach Maßgabe der Verdingungs -
ordnung für Bauleistungen (VOB .)
und nach den bei der Straßenbau -
Verwaltung geltenden technischen Vor -
schristen . Angebotsvordrucke sind beim
Bauamt kostenlos erhältlich .

Angebote sind verschlossen und Post -
srei mit der Aufschrift „ Gruslieferung "
verseben längstens bis Samstag , den
2g . Juni 1935 , vormittags 10 Uhr ,
beim Bauamt einzureichen . Zuschlags -
srist 14 Tage .

Offenburg , den 19 . Juni 1935 .
Wasser - und Stratzenbauamt .

akasZMm,
Bei richtiger Hitze
helfen unsere porösen
leichten Sommer - Anzüge ,
Einzelsakkos u . Hosen

Flanell- Rnzüge . . . 48 .-

Mk. 52 . -

Sport-Sakkos 28 .50
Trachten -]anker 10 .50
Flanell Hosen 12 .50
Wasch - Joppen - . . "k. 4 .50
HERREN -KLEIDUNGMUMM

Ludwigsplatz

BadeanziigeM .4 . 90 3 . 80 3 .40
Bademützen 140 - .70 -

.30
Badetücher . . . . 3 . 90 2 .40
Badeschuhe 2.80 1 .40 - .90

Emil Kley
ErbprinzenstraBe 25

Lahr
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das No -
tariat am Donnerstag , den 29 . August
1935 , vormittags 10 Uhr , in seinen
Dienfträumen in Lahr , die : nachbezeich -
neten , auf Gemarkung Lahr -Dinglin -
gen gelegenen Grundstücke des « aus -
manns Martin Gänzler in Mallheim ,
früher Hermann Honnef .

Die VerstelgerungZanordnung wurde
am 28 . Dez . 1933 im Grundbuch ver -
merkt .

Lahr , den 21 . Juni 1935 .
Notariat I als Vollstreckungsgericht .

Rastatt
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das No -
tariat am Dienstag , den S0 . August
1935 , vormittags 10 Uhr , im Rathaus
in Bietigheim , die Grundstücke der
Bäcker « art Hartmann tihesrau , The -
resia geb . Dreixler in Bietigheim , auf
Gemarkung Bietigheim .

Die Versteigerungsanordnung trurdi
am 19 . März 1935 im Grundbuch ver -
merkt .

Rastatt , den 18 . Juni 193S .
Notariat I Rastatt

als vollftreckungSgericht .

Einspaltige
22 mm breite
Anzeigen

von
Privaten

genießen
besondere

Preisvorteile
u. sinddeshalb
besonders

billig !

Zsraelil. töemiinit
Synagoge
SiroiKitttrafit .

Freitag , 28 . Juni :
Sabbatanfang
6 .45 Uhr .

Samstag , 29 . Juni »
Morgengottes¬
dienst 8 .30 Uhr *
Neumondweihe .
Jugendseier
10 .15 Uhr .
NachmittagSgot -
tesdienst 3 .30 u «
Sabbatausgang
9.30 Uhr .

Werktags :
Morgengottes -
dienst 6.45 Uhr «
AbendgotteS -
dienst 6 .45 Uhr .

0 JedenSamstagjieut

die illustrierte Wochenschrift des

„ Karlsruher Tagblatt "

16 Seiten stark , reich illustriert

g e d i e g e n e r Unterhalt !! ngstell

Pfennig

Monatsbezug für » KTc-Bexieher » . . 25 Pfennig

Probenummer kostenlos

ft ♦ tt ♦ ♦ ig
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